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(rnlfAi o Durch dir Pott be-ogen monatlich 2 .K) Jl» .IS ,
1; 3ukiellg« ld Im Kalle böberer Gewalt bat der

« scheint ke^ e . Anlvrüche btt verspätetem oder Nickt -
25 Zeituna Slbbestellunaen werden nur biS
Lt » . . i E» . kolgenden Monatdlrtzien anaenommen .
und ^ .». u ES v r e i S : Werktags 18 A . Sonn-
<ielBalwJta
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dolvb : lür Inirvate : H . Sckriever 'ämtlick in
KarlSrube. Karl-Sriedr ĉk-Stratze 8. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W. Pfeifser . Berlin 8V . 88 . Zimmerstrabe 88.Tel.-Amt 2. Klara 8.'<18 Sür vnnerlanaie Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung. Truck
& Verlag „ Concord '.a" Zcltungr-VerlagS -Geskllsckast
m . b . H .. KarlSrube . Karl-Kriedrick-Etrahe 8 GelckältS-
sicllen; Kaiferstraße 288 und Karl-Kriedrich-Strabe 8.
Kernivr. 18. 18 . 28 . 21. Postscheckkonto : KarlSrube 8S«7.

Oie Parteien haben das Wort
.

3* wUtM StiMty*'
a , Reichsbank beabsichtigt , jeder bei ihr
dii» >! " Anspruch nehnicnde« Firma die Kre-

rundweg zu verweigern , falls sich
^

" "Hellen sollte, daß sie den Bestimmungen
« 7, 'Echsten Verordnung zur Durchsührung der
» iS .*®?unB über Devisenbewirtschaftung vom

Oktober nicht Nachkomme.
vreutzjscĥ Landtag wählte am Mittwoch

vo« A"^ sparreiler Dr . Boehm als Nachfolgeri- N«crns zum dritten Vizepräsidenten.

RlüÜü ^ ^er v . Hocsch wurde am Mittwoch von
di.

'^ ''piäsident Laval empfangen, wobei « . a.
Wir «» ! / " Euicr«ng des deutsch - französischen

ichastsausschnsics besprochen wurde.
>» . *

kerbn »
'uer vertraulichen Besprechung des Böl -

Wen kl atcö wurde ei» Vorschlag angeuom-
siib amerikanische Regierung auszuforderu.
»erb», x» Vertreter an den jetzigen Rats »" vandlnngen zu beteiligen .

'Slaih *
^ijarin . c

.ln,cr Erklärung des amerikanischen
U -V»» . >uisteriums haben sieben amerikanische
Tlsi, »?»? ein Tender , die erst kürzlich von
tao Tschif « verlegt waren , am Diens -
Sec ^ . Elesehl erhalten , nach Shanghai i«^ 8« gehen .

kirck^ a
,panische Regierung ist ivegeu radikaler

üklreten Beschlüsse der Kammer zurück-

Dam» i^ Mexiko gemeldet wird, ist der deutsche
lAurat» i "^ "tiochia " auf der Höhe von Sisal

einen Felsen aufgelaufen . Bon
. L . R kso aus ist ein Schlepper zur Hilfeleistung

* ^
die Calmetteprozetz wurden gestern^ "" v̂erständigen vernommen.

Dsi-nLi^ Etteilung der Polizei ist in Leipzig am
drei mittag ein Kinderwagen mit einem
vor allen Mädchen von Unbekannten
sicht ltaufhans , wo der Wagen ohne Aus-
Wa„ »„ » ' weggefahren worden . Kind und
» ich? » bis in die späten Abendstunden^ ermittelt werden.

dar» (Japans wurden über 1000 Häuser
kchvn»» »^ "^» lhende Seen , die von einem
Wall» »

" « türm aufgepeitschtwaren , völlig unter
Kob-

* lsksetzt . Alle Schiffsverbindungen nach
nicht » wa» " abgeschnitteu. Der „Osaka Mai -
>n«na-«

"!"^ , ^"^ infolge von Ueberschwem-
Hondn » „

" Mne -Bczirk sjapanische Hauptinselas angeblich 200 Menschen ertrunken.
» *

eine« ^ en chinesische Wegelagerer
fahrenden P - rsonenzug der

»nd
"Z-M«'d- n-Eise«bahn zwischen Tahuschan

Oäfte n
" überfallen und die 2000 Fahr ,

0 epl « ? x
" " " wr mehrere Ausländer völlig aus -

'fnges . ^} e
i wilitärische Bedeckung des

üch sü/Ä ^ Eeinen Widerstand, sondern schloß

Räbere» Nebe unten

Der Anschlag
aus die Zechenb

Bor der Aufklärung- 13 Komm»
verhaftet.

x . . ® Recklinghausen, u
Pressestelle des Polizeivri

V& ^ % \ <L mittt
r
iU' ' st es der K

schlag au^ dt ! ^ r . » gelungen, dem Dyr
x . l t « 3echenban der Zeche Brl

kl ? i'-sL ? - k°nntlich i» der Frühe des
mittluna - n Spur zu kommen.
taJtn £ ?a

)
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Mehrheit für Brüning sicher?
Sozialdemokraten tolerieren weiter. - Kampfansage von rechts.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
V . Pi. Berlin . 14 . Okt .

Nach der Kanzlererklärung vom Dienstag
haben am Mittwoch die Parteien das
Wort . Das Interesse des Publikums und
auch der Abgeordneten, an den Vorgängen im
Plenarsaal ist wieder erheblich gesunken. Das
Heerlager der Polizei in der Umgebung des
Reichstages ist heute aufgehoben ; nur kleinere
Schupostretsen patrouillieren um das Reichs¬
tagsgebäude und in den angrenzenden Teilen
des Tiergartens . Im Hause selbst herrscht die
Ruhe gewöhnlicher Sitzungstage . Man zweifelt
nicht mehr daran, daß Dr . Brüning eine
Mehrheit für sein Kabinett bekommt , und
das Gefühl der Beständigkeit des Mandates
und der Diäten schafft ganz von selbst eine fried¬
liche Atmosphäre. Auch die Aussprache verläuft
zunächst in ruhigen Bahnen , zumal die Natio¬
nalsozialisten und die Deutschnationalen bei
Beginn der Sitzung nicht im Saale anwesend
sind.

Als erster Redner spricht der Sozialdemokrat
Breit sch cid , der die angesichts der Ab¬
splitterung des linken Flügels besonders un¬
angenehme Aufgabe hat , die Tolerierungspolttik
der Sozialdemokratie gegenüber dem Kabinett
Brüning zu r>erteidigen . Immerhin hat er an
der Sozialpolitik des Kabinetts /allerlei äus -
zusetzen . Schließlich versucht er .

' sich dieser pein¬
lichen Angelegenheit dadurch zu entziehen, daß
er sich in maßlosen Angriffen auf die Rechts-
oppofitivn ergeht. Auch die Deutsche Bolks -
partei . di« anscheinend dazu ausersehen ist. den
Prügelknaben herzugeben, wird von Breitscheid
>nit bitterem Spott bedacht.

Als danach der nationalsozialistische Abgeord¬
nete, der Fraktionsvorsitzende Dr . F r i ck das
Wort nimmt , erscheinen die illationalsozialisten
und die Dcutschnationalen im Saal . Tr . Frick
verliest , von fortlvährendcm S^eifall seiner Frak¬
tionsgenossen begleitet , eine Rede, die in Form
einer Reaicrnngserkläruiig gehalten ist . Unter
Heilrufen verlassen die Nationalsozialisten dann
wieder den Saal . Als der kommunistische Ab¬
geordnete Remmel « spricht , setzt eine all¬
gemeine Flucht in die „Sachwerte" , d. h. in das
Reichstaasrcstaurant ein . Nach der kommunisti¬

schen Rede nimmt der deutschnationale Abgeord¬
nete. btt Fraktionsvorsitzende Dr . Over¬
fahre n das Wort , der in ausführlicher Rede
sich mit der Erklärung des Kanzlers aus -
einandersctzt.

Die Rede des deutschnationalen Fraktivns -
sührers ist ebenso wie die nationalsozialistische
Erklärung eine scharfe Kampfansage ge¬
gen das Kabinett Brüning . Der ReichSfinanz-
ininistcr Dr . Dietrich hatte infolgedesien
keinen leichten Stand , als er gegen 8 Uhr nach¬
mittags das Wort zu einer kurzen Ausein¬
andersetzung mit dem deutschnationalcn Redner
und Dr . Schacht nahm . Der Neichssinanz-
minister wiederholte teilweise mit starker Er¬
regung im wesentlichen seine bereits am Mon¬
tag vor der Presse dargelegten Argumente und
erklärte zum Schluß , die Opposition könne auf
die Regierung schimpfen , soviel sie wolle , aber
sie dürfe nicht Dinge machen , die dom deutschen
Volk die Wirtschaft zerschlage . Der Reichs-
sinanzminister wurde ständig durch lärmende
Kundgebungen seitens der Rechten unter¬
brochen , so daß er teilweise im Hause kaum
verständlich war . Nach diesem rhetorischen
Wokkenbruch von der Regierungsbank vertagte
sich das Haus aus Donnerstag .

Die v a rl,a ui e n t a .rt . s ch c Lage ist im
wesentlichen, unverändert . Man ist in parla¬
mentarischen Kreise,, sogar heute ziemlich opti¬
mistisch und glaubt , daß der Kanzler eine grö¬
ßere Mehrheit erhalten wird , als er selbst im
Augenblick annimmt . Teilweise rechnet man
mit einer Mehrheit von 2v—30 Stimmen . Das
Zentrum hat heute versucht , einen neuerlichen
Druck aus die Mittelparteien auszuüben . In
einer Sitzuna der Zentrumösraktio, , wurde als
einmütige Willenskundgebung der Fraktion
festgestellt , daß von einer Tolerierung eines
Rechtskabinetts durch das Zentrum keine Rede
sein könne . Das Zentrum will mit dieser Stel¬
lungnahme den bürgerlichlli Mittelvartcicn zu
verstehen geben , daß ein Sturz des Kabinetts
Brüning zwecklos sei , da eine Rechtsregicrung
mit diesem Reichstag nicht zust -"-^ >' fommen
würde.

lTitzungsbericht siehe Seite 2) .

Großer Schlag gegen Schmuggler.
Das neue „ Loch im Westen" .

0 . Köln , 14. Okt .
das immer mehr überhand nehmende
smua^ lcrunwesen hat das Polizeipräsidium
cklinghausen veranlaßt , gemeinsam mit den
llbeamten an der holländischen Grenze und
t den örtlichen Polizeidienststellen zu einem
oßcn Schlage auszuholen . Seit einiger
it befindet sich ein starkes Kommando von
lsenkirchener Kriminalbeamten an der hol-
tdischen Grenze , das auch mit ferner Tätigkeit
•eite grobe Erfolge zu verzeichnen hat .
siach Mitteilungen der Polizei kann von
em neuen „Loch ' m Weste n" gesprochen
rdcn , bas sich besonders in der Gegend von
>ch und Asperden befindet. Ill dreier Gegend,
}t an der holländische ^ Kranze und auf hol-
ldischem Gebiet liegen zahlreiche rlesiae Oal-
l, in denen Unmengen von Tabak, Zigaretten ,
fsee und Weizen lagern , die von Zeit zu Zeit
1 den Schmugglern über die dcutiche Greiize
»rächt werde» . Die Kriminalpolizei hat »ach
d nach 19 Schmuggler festgestellt
d insgesamt neun große Laitkraftwagen mit
len Zentnern Schmuggclware^beschlagnahmt .
elfach wurden Zigaretten in -̂ pelieeisivagen ,
bak unter Säcken mit Kartoffeln und Kaffee
ter Gemüsefrachtcn verstaut vorgefunde» .
sn Goch wurde ein seit langer Zeit gciuchter
oßschmuggler der in der ganzen Gegend als
' Schrecken von Gvck bekannt ist . ver-
tet und sein großer Personenkraftwagen
ergcstellt. Der Verhaftete stand an der Spitze
er Gruppe, ds« über ein Aufgebot von mehr
^ 30 Radfahrern und über mehrere Kraft-
rzeuge verfügte . Dieser Gruppe ist es ge-
E . an einem einzigen Tage 20 Zentner
bak unverzollt über die Grenze zu bringen.

Krefeld nahm die Kriminalpolizei eine
ihe von Haussuchungen vor, wobei große

Rlengen «eschmuagelten Kaffees und Tabaks
ausgefunden wurden. Mehrere Personen , betdenen diese geschmuggelten Waren lagerten^wurden daraufhin festgenommen. Zwei vonihnen haben bereits ein umfassendes lÄständnis
abgelegt.

Ferner ist die Kriminalpolizei in Zusammen¬arbeit mit Zollbeamten zrvei <9roßschnrugglernauf die Spur gekommen, die mit vier Lastkraft -
nmgen ihr sehr einträgliches Gewerbe betrieben.In München-Gladbach wurde in einem Fabrik¬gebäude eine Kaffeerösterei aufgeöcckt , die ihre»
ganzen Betrieb auf Schmuggelware eingestellt
hatte . Tic Ermittlungen der Zollfahndungs -
stellen werden in gemeinsamer Arbeit mit der
Kriminalpoltzci fortgesetzt .

Reichsdeutscher Beamter
in Holen zu Kerker verurteilt.

Wegen angeblicher Spionage .
G Warschau , 14 . Okt .

Das polnische Strafgericht in Ostow bei Posen
hat am Dienstag den am 18 . Mai auf pol¬
nischem Gebiet festgenommencn reichsdeittschenKriminalsekretär Anton Preis wegen angeb¬
licher Spionage zugunsten Deutschlands zu zehnJahren schweren Kerkers verurteilt .Preis hat seinerzeit an der GrenzdienststelleNamslau Dienst getan. Er war in seinem
Dienstbezirk noch neu und ist daher bei einemRundgang versehentlich über dieGrenze nach Polen geraten. Infolgedessenhatte er bei seiner sofortigen Verhaftung auspolniscl-em Gebiet nur ein Notizbuch undkeinerlei weitere Papiere bei sich.

Brünings Aussichten .
Während der Reichskanzler am Dienstag im

Reichstag seine Mahnung an die Parteien rich¬
tete , sich einmal nur für wenige Monate zu¬
sammenzufinden . damit wir in gemeinsamer
Arbeit aus der Not herauskommen , hat der
Reichspräsident einen neuen Beweis da¬
von gegeben, daß er auch zum Einsatz sei¬
ner Person bereit ist , wenn es gilt , die
Einigkeit im deutschen Bolk zu sördern. Daß
der 84jährige Hindenburg sich mit dem vollen
Gewicht seiner Persönlichkeit für die Einigung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ein¬
setzt , ist ein weiteres leuchtendes Beispiel vor¬
bildlicher Pslichterfüllung . wie sic uns der greise
Feldmarschall schon so oft gegeben hat. Wenn
wir Deutschen nicht so sehr an Parteischlag¬
worten und an Parteimethoden sesthaltcn woll¬
ten , dann hätten wir längst die Mahnung Hin-
benburgs Mr Zusammenarbeit befolgt , und
dann brüuchte auch niemand die Worte des
Reichskanzlers anzweiseln . mit denen er vor¬
gestern seine Rede im Reichstag schloß : „Es
müßte merkwürdig zugeben, wenn das deutscl>eVolk nicht über diesen Winter hinivegkvmmcn
würde ."

. • . " IUIVHU 1 .UtUlU
überflüssig, die wir jetzt im Reichstag wieder
zu hören bekommen. Reden , die ja nicht nach
Klarheit suchen, sondern die lediglich eine vor¬
gefaßte Meinung nochmals unterstreichen sollen.
Es ist doch leider so , daß es in einem deiitsrl>en
Parlament kaum noch vorkvmmt, daß ein Red¬
ner durch UeberzeugungSkraft und de » Ernst
seiner Haltsiiia - si<l> iw Plenum eine Mehrheit

.erobert . . Darüber,muß man sich angesichts der
ictzigcn Debatte im klare» sein . Tie Entschei¬
dung. um die es geht , wird immer hinter den
Fraktionstürcn . oder gar in der Bearbeitung
Einzelner auSgehanbelt . Im Ganzen sind gleich -
wohl die Aussichten Brünings etwas gestiegen.
Wenigstens hatte es gestern nach den vorliegen¬
den Meldungen den Anschein , als ob die Mittel -
Parteien , von deren Haltung das Schicksal des
Kabinetts abhängt, schließlich doch einlenken
wollten , Sv wird angenommen , daß die Wirt¬
schaftspartei in ihrer Mehrheit dem Kabinett
keine Schwierigkeiten machen wird . Sie wird
sich wahrscheinlich der Abstimmung enthalten.
Einige Wirschastsparteiler werden Voraussicht -
lich sogar für Dr . Brüning stimme » . Jin Land¬
volk scheint nur eine Dtindcrheit von etwa
8 Stimmen entschlosien zu sein , gegen das Ka¬
binett zu stimmen, während die Mehrheit vor¬
aussichtlich Stimmenthaltung üben wird . Aehn-
lich liegen die Dinge bei der Deutschen Bolks -
vartci . Man nimmt an , daß von der 89 Mann
starken Fraktion der Deutschen Bolksvartet nur20 Mitglieder ihre Karte gegen die Regierungabgebeir werden . Nach alledem rechnet man in
Berliner politischenKreisen damit , daß die Miß -
trauensanträgc acgen daS Kabinett Brüningmit einer aerinaen Mehrheit von 10 bis 20« timmen abgclchnt werden . Ueberraschunaen
sind natürlich nicht ausgeschlosie» . Für die Be¬
urteilung der weiteren Entwicklung ist aus derRede Brünings besonders wichtig die Nnter-
Itreichung der Tatsache , daß eine Parla -
m c n t s Mehrheit für eine Rcchts -
rcgieruna nicht zu haben sein wird,wenn die Rechte bei den Oppositionsmethodenvon Harzburg bleibt . Das heißt mit anderenWorten , politiscl«; Klärungen wären durch Neu¬wahlen . wie sie die Nationalsozialisten ver¬langen , nicht zu erreichen , weil sich das Zen¬trum einer Rcchtsregierunq versagen würde.Da die Bedrohung des Wirtschaftsgefüges durchNeuwahlen vom Kanzler außerordentlich hocheingcschätzt wirb, wird auf alle Fälle versuchtwerden, darum herumzukommen. In diesemZusammenhang ist wichtig , daß der Kanzler ,wenn cs ihm gelingt , keil durch die Fährnisseder parlamentarischen Wirren hindurch zu kom -men. die Absicht haben soll , doch noch mit derRechtsopposition in ein positives Arbeitsver -haltniS zu kommen . Unter diesem Gesichts .Winkel ist besonders ernst zu nehmen der Slppelldes Kanzlers an eine Zusammenarbeit allerParteien , weil nur dadurch die Vorteile zu er -

■ feie11 , Mc Deutschland in absehbarer3cit bei genaner Verfolgung des bisberiae »außenpolitischen Kurses erreichen muffe . Brü¬ning behauptet hier nicht mehr und nickt wen !-als daß seine ganze mühsel qe. von M -n

anÄJe ÄUr Achten ausein -
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kommen der Harzburger Aktion hat, die Inter¬
essen des Mittelstandes , der Sparer und der
kleinen Industrie aus , die stärker als bisher zu
den wirtschaftlichen Beratungen des Kabinetts
zugezogen werden sollen . Er stellte die Inter¬
essen der Arbeitnehmer , die ja auch in den
Reihen der rechten Opposition durch die in so¬
zialen Dingen so radikalen Nationalsozialisten

vertreten sind , denen der Arbeitgeber gegenüber
und prophezeite einen Zusammenschluß sämt¬
licher Arbeitgeberorganisationen. Kurzum : er
spielte alle Register und ließ auch nicht eine
Schwäche in der gegen ihn stehenden Front un¬
beachtet. Hier zeigte er . daß er sehr wohl sämt¬
liche innerpolitischen Möglichkeiten sieht, die
ihm gegeben sind, wenn er entschlosien ist, seine

Stellung zu behaupten- Daß er das will , daß
er es bis zum Aeußersten will , ist das haupt¬
sächlichste Ergebnis seiner Rede . Er wird es
allerdings nur können , wenn et durch dir Ka¬
binettsumbildung nach der Tagung des Reichs¬
tages die Möglichkeit zu einer wirklichen Zu¬
sammenarbeit aller aufbaubereiten Kräfte im
Sinne seiner Mahnung gibt.

Oie Aussprache im Reichstag.
Die Aussprache im Reichstag über die Regie¬

rungserklärung und die damit verbundenen An¬
träge eröffnet als Redner der Sozialdemokraten

Abg. Dr . Breitscheib :
Die Ereignisse der letzten Monate im Jn -

und Ausland bringen den klaren Beweis für
daS Versagen der Führung des privatwirt¬
schaftlichen Systems . Das Regieren mit Not¬
verordnungen läuft unseren Grundsätzen zu-
wider. <Lärm bei den Kommunisten . ) Es ist
die politische Not , die die Notverordnungen er¬
zwingt. Leider gibt cs links und rechts große
Parteien , die grundsätzliche Gegner dieses Re¬
gimes sind und das Parlament nur als einen
Mechanismus zum Sturz der Regierung be¬
trachten . (Sehr wahr ! ) Auch gegen den In¬
halt der Notverordnungen haben wir
Bedenken . Mit Nachdruck wird nur die Sen¬
kung der Löhne und Gehälter betrieben, wäh¬
rend wir bei den Maßnahmen zur Preissenkung
nur Halbheiten sehen . Gegen die Allmacht der
Kartelle wird wenig getan. Wir haben das
Kabinett nicht toleriert , weil wir glaubten, dag
eS sozialistische Politik treiben würde, sondern
weil wir in erster Linie die Staatsfvrm schützen
wollten. Wir haben vorher gewußt, daß die
Tolerierungspolitik unsere agitatorische Wirk¬
samkeit schädigen und zu Abbröckelungen von
uns führen würde. Wir haben aber die Regie¬
rung doch toleriert , weil es uns nicht um
Augenblickserfolge geht , sondern um die Zu¬
kunft der ganzen Nation . (Lebhafter Beifall bet
den Sozialdemokraten . ) Das werktätige Volk
wird durch die sogenannte nationale Opposition
gefährdet, zu der jetzt auch die Deutsche Volks-
partet gehört, die sich mit der zögernden Scham¬
haftigkeit eines alternden Mädchens angeboten
hat. (Sehr gut !)

Unsere Ablehnung der Mißtrauens -
a n träge bedeutet kein Bertrauen für das ,was das Kabinett politisch tun wird . Aber rS
ist die Bekundung des schärfsten Mißtrauens
gegen das , was nach Brüning kommt . Sollte
die Sozialreaktion ihre Pläne durchsetzen wol¬
len . so wird die Sozialdemokratie auf der Hut
sein . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo¬kraten.)

« bg. Frick, Rat .Soz. :
Wir werden die Notverordnungen weiter av-

lehnen, weil mir Regierungen , die sich scheuen ,das Volk über ihre Berechtigung zu befragen,
nicht für berechtigt halten , den Artikel 48 an»
zuwenden. Die Inflation haben wir stets auf
daS schärfste gebrandmarkt, so daß es überflüssig
ist zu sagen , daß wir uns niemals eines ähn¬
lichen Verbrechens schuldig machen werden.
Ebenso ungeheuerlich wie diese Unterstellung istder Versuch , die Dinge so darzustellen, als ob
eine von uns getragene ReichSpolitik notwen¬
digerweise die Arbeitnehmerschaft in eine ge¬
schlossene Abwehrfront htneintreiben müßte-
(Lebhafte Zustimmung bei Sen Nationalsozia¬
listen . ) Wir weisen die Auffassung , die daS
letzte verzweifelte Mittel zur Behauptung Ser
Herrschaft volksverderblicher Kreise darstellt,als völlig unbeweisbar und als Infamie schärf-
stenS zurück. In der Nutzbarmachung aller be¬
wußt nationalen und völkischen Kräfte sehen
wir allein die Voraussetzung für eine Wirt¬
schaft . die allen ein ausreichendes Eristenzmint-
mum verbürgt und den Sinn der Arbeit wie¬
der herstellt. Vornehmlich um des Arbeiters
willen haben wir unseren Kampf gegen die
Versklavung des Volkes und der Wirtschaft ,
gegen Tribut - und Erfüllungspolitik geführt.
(Händeklatschen bei den Nationalsozialisten.)

Das gleiche Recht auf Schutz seiner Arbeit
und seiner Leistungen im Rahmen des Volks¬
ganzen sichern wir jedem anderen Berufsstand
zu . Das Wirtschaftsprogramm des Kanzlers
aber wird diesen Grundsätzen nicht entsprechen
( sehr wahr ! bei den Nationalsozialisten) , weil
alles, was bisher im nachnovemberlichen
Deutschland geschehen ist , aus dem Fundament
des überlebten Liberalismus und des oolkszer -
stvrenden Marxismus erfolglos bleiben mutz.

In der Außenpolitik hat sich die völlige
Unfruchtbarkeit und Ergebnislosigkeit des Ka¬
binetts Brüning gezeigt . In allen lebenswich¬
tigen Fragen mußten Niederlagen and ver¬
heerende Fehlschläge mit in Kauf genommen
rverden .

ES fand sich kein Anzeichen des Willen- , die
Voraussetzungen für eine anders geartete und
dem Rcichsinteresse entsprechende Außenpolitik
zu schaffen . Wir fordern Wehrhaftigkeit nicht
um einen Rcvanchekrieg zu entfesseln , sondern
weil sie die Voraussetzung ist sür die Gleich¬
berechtigung Deutschlands. Di « Politik Frank -
rcichs ist nach wie vor die furchtbarste Gefahr
nicht nur sür Deutschland , sondern für ganz
Europa . Wir sind nichtsdestoweniger zu jeder
Verständigung auch mit Fra n k r e i ch
bereit , wenn sie die Gewähr dafür bietet ,
daß den eben gekennzeichneten Lcbensnotwcn-
digkciten für unser Volk dabei Rechnung ge¬
tragen wird. (Stürmisches Hört ! Hört ! bei den
Regierungsparteien links . ) Vordringlichste
Aufgabe der deutschen Nußenvolitib ist die plan¬
mäßige Förderung eines Bündnissystems mit
den Völkern, die unter dem Versailler Vertrag
ebenfalls leiden . (Sehr wahr ! bei den Natio¬
nalsozialisten.)

Wir sprechen dem Kabinett unser Mißtrauen
aus und erwarten die Zustimmung aller vvlks -
bcwußten Mitglieder dieses Hauses. Wir be¬
tonen unseren unbeugsamen Entschluß , nicht zu
ruhen , bis wir im Bewußtsein unserer Ver¬
antwortung und krast unseres Rechtes die Füh¬
rung der Nation zum Wohl seiner werktätigen
Schichten in Händen halten . (Stürmischer Bei¬
fall bei den Nationalsozialisten.) Unsere Re¬
gierungserklärung wird kurz sei » . Sie wird
lauten : Kraft und Wille, Freiheit , Arbeit und
Brot . (Langanhaltender stürmischer Beifall bei
den Nationalsozialisten, die davauf geschloffenunter Heilrusen den Saal verlassen .)

Abg . Remmele ( Komm .)
richtet in breiten Ausführungen heftige An¬
griffe gegen die Reichsrcgierung und gegen
die Sozialdemokraten . Während seiner Rede
leert sich der Saal fast völlig , sodaß schließlich
außer den Kommunisten nur noch wenige
Abgeordnete anwesend sind. Der Redner wixb
zur Ordnung gerufen, weil er einen sozialdemo¬
kratischen Zwischenrufer „Grünschnabel" ge¬
nannt hat. Er schließt mit der Behauptung :
„Trotz aller Verbote würden die Kommunisten
die Sieger von morgen sein".

Abg . Dr . Oberfohren lDtschn .j :
Reichskanzler Dr . Brüning hat den Kampf

um die Seele des deutschen Volkes vollständig
verloren . Auf der gewaltigen Heerschau des
nationalen Gedankens in Harzburg hat sich
gezeigt , daß es in Deutschland Millionen gibt,
die bereit sind, für eine Idee und ihre Führer
ihr Leben zu lassen. (Lebhafter Beifall rechts .)
Die Front , die in Harzburg gebildet worden ist ,
steht fest und diese Front wird sich in geschlos¬

sener Stoßkraft gegen das heutige System
wenden . (Beifall links.) Der Parteitag der
Deutschnationalen BolkSpartei in Stettin war
eine Heerschau , wie sie außer den National¬
sozialisten in Deutschland heut« keine Partei
mehr veranstalten kann . (Lachen links . ) Dieser
Parteitag war auch etn erschütterndes Bekannt-
nts zu dem Führer Hugenberg. ( Stürmischer
Beifall rechts . ) Man hat Hugenberg vorge¬
worfen, daß er den Herrn Reichspräsidenten in
die Erörterung gezogen hat. Es kann aber
in keiner Weise übel vermerkt werden, wenn
die nationalen Kreise des deutschen Volkes in
der notwendigen Angemessenheit des Tones und
mit der huldigen Ehrfurcht zu erkennen geben ,
daß sic mit den Maßnahmen de» Herrn Reichs¬
präsidenten nicht einverstanden sein könnten.
Wir hätten es allerdings lieber gesehen , wenn
eS dem Reichspräsidenten erspart worden wäre,
die Minister aus Frankreich zu empfangen , so¬
lange auf der Kriegsverbrccherliste der Name
Hinbenburg steht. DaS Kabinett hat durch die
fortgesetzten Notverordnungen und ihre Unter¬
zeichnung durch den Reichspräsidenten den
Namen und daS historische Ansehen des Reichs¬
präsidenten gefährdet.

Die jetzige Krise ist verschuldet worden durch
übermäßige Heretnnahme kurzfristiger auslän¬
discher Kredite. Der Sozialdemokrat Dr . Hilfer-
dtng ist damals vor den Finanzgewaltigen auf
den Knien herumgcrutscht ( Große Heiterkeit) ,um solche Anleihen zu kriegen . Dr . Hugenberg
hat schon damals vor diesem System gewarnt.Aber man hat nicht auf ihn gehört. Man hat
Ihm fälschlich vorgeworfen, daß er die Inflation
wolle , während er tatsächlich gesagt hat, baß wir
weder Inflation noch Deflation wollen . Der
volle Mißerfolg der ersten Regierung Brüning
springt klar ins Auge . Diese Regierung hat
nicht die Wirtschaft angekurbelt, sondern ihr«
Grundlagen erschüttert durch eine Steuer¬
politik, die in geradezu verbrecherischer Weise
die Substanz angreist. Die Arbeitslosigkeitkann sich nicht vermindern , so lange wir eine
Zwangsbcwtrtschastung der Arbeit haben , mit
dem Schlichtungswesen , den Schiedssprüchen u .
der Unabdingbarkeit der Tarifverträge . (Hört !
Hört ! links .)

Die Entscheidung über das Kabinett Brüning
hängt nicht vielleicht von sechs Stimmen im
Reichstag ab , sondern davon , roann die Wirt¬
schaft nicht mehr in der Lage ist , der Regierung
die Mittel zur Fortführung der öffentlichen
Ausgaben zu liefern . Wir brauchen keine Not¬
verordnungen . Nötig ist nur , dem Volk Arbeit
und Brot zu geben . Den Parteien , di« sich mit
der Nationalen Opposition verbinden wollen ,muß ich sagen : Die Zeiten der varlamentari -
schen Klopfsekbterei sind vorbei. Entweder fin¬
den sie den Weg . wo sie hingehören, oder siewerden vernichtet ! (Rufe links : Hört ! Hört !
Herr Dingeldcn! ) Es gibt jetzt nur noch die
Entscheidung : Nationalistisch ober bolschewistisch .
(Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Joos (Zentrum ) :
Der Kanzler hat bei den internationalen

Verhandlungen der letzten Monate mit beispiel¬
loser Aktivität in diesem Sinne gewirkt . Aber
die Rechte hat ihn dabei nicht unterstützt, son¬
dern ist ihm in den Rücken gefallen . Ebenfalls
ist unserem Volke in dieser Notzeit mit Schacht-redcn nicht zu helfen . Die sogenannte natio¬
nale Opposition hat nicht ein einziges Mittel
zur Behebung der Arbeitslosigkeit angeben kön -

Alt« Badisch« Musik.
Kompositionen von Eusebius Veit .

Warum schätzt der Kunstliebhaber einen asien
Holländer-Maler , auch wenn dessen Name nicht
zu den bedeutenden zählt? Weil sein Handwerk
erlebt , erfüllt , ehrlich ist , somit auch dem be¬
scheidensten persönlichen Empfinden über die
Grenze, ins Gebiet der Kunst oerhtlft, den
Ausdruck in freien Klang verwandelnd. Warum
hat für die Musiker und Komponisten der Re¬
naissance- und Barockzeit das gleiche zu gelten ?
Weil der gregorianische Choral , der strenge
Satz, das veredelte, solide Handwerk Erlebnisse
für sie waren , weil sie der starke , beseelrgenöe
Kult trug . Nicht nur der Laie von heut « , auch
viele, viele Musiker stellen sich unter dem gre¬
gorianischen Choral etwas iveit Entferntes ,
längst Ueberlebtes, entsetzlich Einförmiges vor
und ahnen nicht, daß sein Melodienreichtum in
oft nur kleinen formalen Abwandlungen die
Werke auch unserer größten weltlichen Mer-
ster füllt, bis zu Richard Wagner und Über ihn
hinaus . Wie sehr aber der strenge Satz und
daS saubere Handwerk die schöpferischen Kräfte
frei machte, das wollen unsere jüngsten Kom¬
ponisten schon gar nicht kapieren . Sie möchten
wie die jungen Hühner schon gleich nach der
Geburt zu laufen beginnen und bringcn 's denn
auch nicht weiter als bis zum Gepiepse und
zum Gegackere.

Es war vorauSznsehen, daß die in den Rah¬
men der Badischen Woche anfgenommene Ver¬
anstaltung „ Alte Badische Musik " nur
schwache Anziehungskraft ausüben werde . Jeder ,der auf der widerstandslosen Klaviatur mit nur
einem Finger mühselig eine sogenannte mo¬
derne Melodie tippen kann , fühlt sich über alte
Musik und gar über alte badische Musik un¬
endlich erhaben. Zwar heuchelt er bei Hans
Sachsens Wort „Ehrt eure deutschen Meister"
Begeisterung, in Wirklichkeit aber können ste
ihm gestohlen bleiben Kunst und Dilettantis¬
mus sind nie so schrecklich verwechselt worden
wie in unserer anmaßlichen Zett.

„Musik in den alten Markgrafenschasten
Baden-Baden und Baden-Durlach" lautete das

Thema des Vvrtrags , den der Tübinger Pr «-
vatdozent Dr . Otto zur Nedden Dienstag
abend im Konzerthaussaal hielt. Der jungeGelehrte betätigte sich mehrere Jahre in Baden
und in Karlsruhe als freier Musikwissenschaft-
ler und als Musikkritiker (auch de- Karlsruher
Tagblatts " ) . Bei seinen Forschungen stieß er
auf Kompositionen eines bedeutenden Klcln-
meisters. Eusebius Veits , der um die Wende
des 17. Jahrhunderts am Hofe des Markgrafen
Georg Friedrich von Baden-Durlach (und des¬
sen Nachfolger ) alS Kapellmesster und Kompo¬
nist gewirkt hat . Die näheren Daten seines
Lebens sind bis jetzt noch nicht bekannt , dürften
wohl aber noch erhellt werden. Seine musika¬
lische Schulung hat er entweder in Venedig
(durch die Brüder Gabrieli ) oder in Deutsch¬land durch einen der bedeutenden Schüler jener
beiden Meister empfangen . Jedenfalls weisenVeits Stilart und vor allem die wundervolle
Struktur seiner klangschönen Doppelchöre (acht¬
stimmig ) auf jene Quelle hin .

Dr . Otto zur Nedden entwarf ein anschau-
liches Bild vom Musikleben an den Höfen vonBaden-Baden und Baden-Durlach streifte fer¬
ner Heinrich Isaacs Tätigkeit in Konstanz (der
Badische Kammerchor sang im vorigen Jahre
Werke von ihm m der Badischen Kunsthalle )
und hob besonder - die Blüte der damaligen
Musikepoche am Oberrhein hervor . Seine kla¬
ren , fesselnden Ausführungen wurden durch
« ine Reihe von einsichtgewährenden Lichtbildern
unterstützt . Der Redner erntete warmen, herz¬
lichen Beifall.

Dann sprach Eusebius Veit durch einige sei¬ner Werke selbst zu den Hörern . Durch den
Badischen Kammerchor gelangten zur Auffüh¬
rung Pstrevackiss zur Leichenfeier der Mark-
gräfin Barbara von Baden -Durlach und Hoch¬
berg ( 16271,' a) Choral : „Wann mein Stündlein
vorhanden ist" ( fünsstimmig ) , b ) Motette : „Hei
mihi * (für zwei vierstimmige Chöre ) und als
AbschlUßstÜck die „Carmina gratulatoria " zur Hoch¬
zeit des Landgrafen Otto von Hessen ( 1613 ) ,ebenfalls für zwei vierstimmige Chöre .

Aus diesen kunstvolle» und doch schlichten
Kompositionen spricht ohne Zweifel eine tie >-empfindende künstlerische Persönlichkeit . Man

spürt die Einfühlungskraft in den Text und m
die besonderen Situationen . Ergreifend« In¬
nigkeit erfüllt den Choral „Wann mein Stünd¬
lein". Bewundernswert die Stimmführung und
der Reichtum im Wechsel der Harmonien :
mystische Klangfarben, die ins Gemüt dringen.
Die zweichorigen Werke zeigen die glei¬
chen Vorzüge. Trennung und Vereinigung der
beiden Chorgruppen zaubern berauschend schöne
Klangbilder in den Raum . Packend der mehr¬
malige Ruf Barbara " in der Motette . Wie in
einen schimmernden Rahmen fassen ihn die
Singstimmen . Eine Stelle wie „Dü pariuntluctum peneant solamine luctum* vergißt man so
leicht nicht mehr. Unpathetisch , unaufdringlich
ist diese Leichenfeier : Schmerz , Trauer , Trost
von unsagbarer Zärtlichkeit durchbebt . Dann
das Gegenstück, das Hvchzeitölied . Deklamato¬
risch aufgelockert und frei. Ständig wechseln
die Rhythmen. Ein Tänzchen klingt an . Mun¬
terkeit belebt die Schritte . Die Tore des Glücks
öffnen sich wirklich . Festesrauschen , aber ohneZinnra , Bummra . Jubel ohne Geschrei. Die
Freude 4 jour gefaßt »wie ein in köstlichen Far¬ben spielender Edelstein . Bestrickend ist diese
musikalische Huldigung an ein Brautpaar .Franz Philipp ist Meister in der Nach¬
gestaltung solcher Werke . Er weiß irm den Stil
und haucht ihm Leben ein , Leben , wie es immer
war und ist . damals wie heute . ES lacht der
Zeiten und weiß nur um die ewige , alles wie¬der verbindende Zeit . Liebe und Begeisterung
brachte Franz Philipp seinem einsttgeii Zunft -
genossen entgegen Er hat ste auch ans den
Badischen Kammerchor übertragen , derwieder herrlich sang und mit unübertrefflicher
Sicherheit musizierte . Und diese Einheit , die
keine Schwierigkeiten mehr kennt , tritt vonMal zu Mal eindrucksvoller , sieghafter zutage .
Welch ein Glück, für Karlsruhe einen solchen
Chor zu haben , und doch weiß Karlsruhe weni¬
ger darum als andere Städte , die ihren Neid
offen bekennen . In ihren Sälen braucht der
Badische Kammerchor nicht vor leeren Bänken
zu singe» . Wann wird Karlsruhe wiederKarlsleben ? Bei und gleich nach seiner Grün¬
dung war es das letztgenannte ganz bestimmt .Franz Philipp und sein Chor erhielten rau¬
schenden Beifall. A . R.

neu, und auch Harzburg hat darüber keine
klärung gebracht . Man scheint Herrn *
Dingeldey in der Bauhütte des
Reiches eine subalterne Rolle zuzumute» , "
sie einem Nachfolger Stresemanns nicht p
bührt . (Sehr gut ! lm Zentrum .)

Wir haben die Harzbnrger Tagung
alS drohendes Gespenst, noch als Brom
gespenst betrachtet , sondern eher alS Bros-,sammlung. (Heiterkeit. ) Do ringt man nicht
die Seele des Bottes , wie es Hugenberg ..^
seinen nationalsozialistischen Fremdenlegion"'
in Harzburg getan hat. Diese Kreise
sich jetzt gegen den Vorwurf , die Inflation V*
orisührcn zu wollen . Diese ist allerdings
Schreckgespenst, hinter dem die Gefahr p
Bolschcwifieruna lauert . Sie ist die letzte * ■
tung leichtfertiger Schuldner. Die
Roller , die dort munter ihr Liedchen PW

'
,,,

sind in der Mauser . Wenn von der Nation»^
Opposition ein Flugblatt „Brüning regiert
Hitler marschiert !" ausgegcben wurde, so stios,das schon : bei Hitler sitzt es in den ö *}®!;
bei Brüning im Kopf. ( Sehr gut ! ) Das ^
burger Manifest macht zwar eine Anleiht »
der Präambel der Weimarer Verfassung , rü
es geht um die Wahrheit herum. Es
lauten : „Die Nationale Front einig in
Phrasen , uneins in ihrem Wollen und w'
Parteigruppen , von dem Willen beseelt,
vrdnung und Umsturz zu fördern, auf *
Trümmern ein neues Deutschland aufzubfU'
fügt den alten Deklamationen keine neue fW
sondern begnügt sich damit, sie zu wiederhol
(Heiterkeit und Beifall im Zentrum .)

Abg. Baltrnsch (Volksnational )
tritt den Ausführungen der Abgeordneten E
fohren und Frick scharf entgegen . Es sei c"
ungeheuerliche Beleidigung, wenn die in VJJbürg vereinigten Gruppen alle anderen ^
schen als weniger oder gar nicht national £
zeichneten. Scharf zurückzuweisen . sei auffl f
Klassenkampf von oben , der sich hinter den Ä
marxistischen Dchlagworten verberge.
ohne oder gar gegen die Arbeiterschaft regss",
oder das Tarif - und Schlichtungswesen
schlagen wolle , werde eine Einheitsfront j

*
Arbeiter gegen sich haben . Die ArbcitSloM
habe ihre Ursachen weniger in innerpolitnss
Vorgängen als in internationalen Schmiß
ketten .

Retchsftnanzminifter Dietrich
bezeichnete eö als das Kernproblem, den j|I
besitzlosen wieder Beschäftigung zu verschal

'
,Das sei aber nicht möglich mit dem

städtischer Neubauten, sondern eS komme ö « ri.
an , die Städter anfS Land umzusirbeln. £
dcutschnationalen Angriffe wegen der AnlÄ
Politik seien unberechtigt , denn die jetzt
nominelle Anleihecrmächtigungstamme nock
der Zeit, in der die Regierung eine de»"
nationale Führung hatte. Die deutschnatton"'
Angaben über die Höhe der deutschen Schm-
seien unrichtig und könnten sehr schädlich '
Deutschland wirken. ,Der Minister setzte sich dann mit ein »el^Stellen der Schacht-Rede auseinander . (E ,der Nationalsozialisten: „Diese Rede ist 9E
sehr unangenehm! ") „Ja ! Sie ist mir im £
teresse deS deutschen BolkeS sehr unangcncv ^Ich kann die scharfen Worte, mit denen ttfi 5
Montag die Schachtschen Ausführungen zv^
gewiesen habe , heute nur aufrechterhalten!

„Wir treiben nur deutsche Politik !" ( GelE
rechts — Bravo links und in der Mitte ! ) E-
Politik im luftleeren Raum machen will E
mische Rufe rechts : „Das sind Sie ! " ) ha" -
nicht in nationalem Sinne ! ( Beifall in -
Mitte .)
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Die Weiterberatung wird dann aus Don »p
tag 1 Uhr vertagt.

Klar Kiqfi an . . .b » ug « vor — gvrglo trocktn

Theater und Musik .
Klavierabend von Hedwig Schleicher.

Heidelberger Klavterkünstlerin Hedwig
cher kam unsere - Wissens mit dem Konz« " '

j?.Ulill Ull | U .« V <A7lf | CUI7 Ui U VlUI Ol V«»n - p-
Dienstag abend zum erstenmal in KarlSrUAGehör. Sie . hatte ein ganz ungeivöhm '^aber musikgeschichtlich und klavtermäßig j
fesselndes Programm aufgestellt . Es wie » f
nächst den Italiener Ottorino Refpiftht Meiner fechsreihigen Folge tanz- und ltcöar ^
Stücke auf . Hedwig Schleicher gewann K
ihnen erst im Weitergang die restlose te<V" ßl/HCU « IJl IJIt V 4v ll | llU | t *v T ^ nrSicherheit. Ihre Kunst gibt sich vorned "^-
virtuos , holte bei Ansorge , Sgambatt u. »' jt
dann aber erfreulich auch innerlich auf ,
der seltsamsten , aber interessantesten Vollesnummer , bei den Bilde,.« des genialischen .?
sen Mnfsorgsky , auch zur Formung und 'y

Bildern , Erläuterungen - Gleichwohl
man sich bei der Ntchtkenntnts der Btld^ ' ^den Vorwurf , den Einfall und die Ank«^ '
gegeben haben , an das Hörbare halten., j
Godunvmkomponist schwelgt darin in
rien , aber eS ist Kraft und Urfprünglichke "̂
hinter . Das im Bürgersaal stattfindende
zcrt hatte « in sehr dankbares und beifaw^dendes Publikum gesunden . 9-
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Das Grab Siegfrieds . In letzter Zett 6*̂ 1
wiederholt Nachrichten durch die Presse-^ j(
demnächst im Gebiete des Klosters Lori?-^
WormS groß« Nachgrabungen nach den
Siegfrieds und seiner Schwiegermutter
stattftnden sollen . Wir werden von zusta"

« ffStelle zu der Erklärung ermächtigt , daß ^bierbei um baltloke Pbantaüen «-in - a

eil
sie
un
ve

Siegfrieds — -
ttftnden sollen . Wir werden von zusta^ £

f
tcn. aber gänzlich unwissenschaftlichen 3^ //ten handelt. Die ernste Fachwissen sch"'

,.

hierbei um haltlose Phantasien eines Ä

mit solchen Plänen nichts zu tun . jauch in wirtschaftlich besseren Zeiten » '"„Mverantworten , für solche Phantasien öff«"'/Gelder hinauszuwersen. Derartigen Unte' -p
mungen wird die behördliche Genehn""
selbstverständlich versagt werden müsi« " '
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mit Dtann unb Rojj und Vagen . . .

i-

Der Schicksalsweg eines tapferen Volkes
M . Fortsetzung .) Von Oberleutnant a . O . Fritz Weber Copyright by Horn & Co ., G . m . b . H , Berlin W . 35.

Cffen oder Untergang.
" ußten nicht , was in unserer Heimat ge-wir waren uns über nichts klar , ae-. waren uns über nichts klar, geIchwejge denn einig . Niemand führte ^uns , fet*tte

.T »vn denen, die vier Jahre lang Schlachtenunseren Knochen geschlagen hatten , denenchtr Orden und Würden erkämpften, fand esletzt der Mühe wert , die verbluteten , zerrüttetenHaufen aus dem Chaos zu lenken. Unter allen,»te durch Benetien und das Friäul gejaat^ wur -oen, waren wir die einzigen , die keinen Tchim- .luer von Glauben an etwas Neues , dem nn -sehcuren Einsatz Würdiges in sich trugen .Ein paar Minuten lang überlege ich, dannü« ht mein Entschluß fest : Trotz dem Schutz , denuns der Marsch im Verband dieser Divisionutctet. müsse» - wir allein und abseits weiter»»ukommen trachten . Wenn wir nicht dieserf Qö>t noch etwas »um Kauen bekamen oder ge»
„ "tzen wurden, ging die leidliche Ordnung»nt» dxn Vierzig , die ich führte, zweifellos in*

93 , > und alle waren verloren .Wir schwenkten wieder aus dem Meuichen-urom . marschierten auf einem elenden Karreu-
gegen Südost . Tic Stacht ist schon nahe.® beginnt zu regnen . Meine Leute folgen nur,»«er ich weiß , daß sie es nur aus Gewohnheitund vollkommener Erschöpfung tun. Um die

Slftd ÄU '^ onen ' l'tzen wir ab , führen sie am
Uud gehen, nein kriechen , durch das cielelndedas wir vor einem Jahr in beispiellosem^ ^ urm erobert hatten : müdgehetzte. verzwet -

Menschen , den Untergang vor Augen und
^ unvch gleichgültiger werdend mit icdcm
„ „Üblich sehe jch rin. baß auch dreier Versuch^uylos tst. Tiefe Nacht umfängt aas . ImZeiten glüht der Himmel . Dort brennenMagazine, deren Inhalt man uns sorange ver¬weigert hatte , bis man sie nach altem Brauchde« Rückzug in Brand steckte ."VOltl"

^ ttes steht.
. „

"Zer ^ freiwillig meldet, da vorn Nachschau° halten, soll herkmmen."

Zugführer Wchclhanfer rettet.
2 , . buaes Schweigen Dann >

'
apft einer heran ,Z^ brer Lörl̂ lhauser. Jch gebe ihm meine^ "^ Utole. zeichne -hm im Schein eines

^„
" 'Golzer unseren Standort auf der Karte^ .^ ge ihm . er möge die drei Kilometer bis»u einem Gehöft reiten und nachiehen . ob eSb?rt etwas zum Essen und Ps-rdesutter gäbe

schlau machen , daß unS die
letzten Augenblick damit ab-

" soll es
k°hren.

"^ t ^

nach ^ - warten . Jeden Augenblick sieht einer

Wtr schirren die Pferdein dem Wagen , unter dem Wagen,

Stun* . . es tst . Sechs Kilometer , in einer
aushz^ kann er zurück fein, wenn es der Gaul

tei?
'5^ " lle ist beängstigend. Mer der Groß-

dje « iV auf den Straßenzügen . drängt gegen
ÄbiiT ^

, En,- hier vermutet uns niemand,
mußt-!?' Unfalls wurden wir abgefchnitten und
heut<>

° " ergeben. DaS war nicht ärger , als
zusetzx «inmal die Füße voreinander -

i^ mrchen wird laut .
wu» » ! dreier scheußlichen .'fett avgeftrichen
Bk« , ^urch Schlaf ! Mein Kops schmerzt . baS

XiMlfffvf iH itdH T/vCatt RmS Me »

Die Glücklichen , denen
scheußlichen Zeit abgestrichen
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rauscht in den Schläien . Das sind .die?1" en Zigaretten und der leere Magen . Satte'^ wenigstens eine Flasche Wein , um dieses»»nze verfluchte Grübeln zu laffen.
„ Und Wärme. Mein Mantel ist naß . es nütztV<tzts . sich in Decken einzupacken. SonnigesZ'alien ! Ewig blauer Himmell Der Teufel sollIdioten holen , die damit ihren Quatsch« achten ! Jch wünsche ihnen nur einmal einewiche Heribstnacht im ..lachenden Süden " zu ge-«wtzen , ^ Würde ihnen der Süden und das^°wen vergehen.
. Das Rauschen in meinen Schläfen tönt inHalbschlaf . Jch sehe Farben . Licht, zart ge¬malte Kreise, die inemandersiürzen . Dannwieider gedeckte Tische , Silberbesteck, weißesMitten , dampfende Schüsseln. Einen Ofen mitrotglühendem Bauch . . ^ und wieder farbige^ «ife , Essen , Getränk« . . . D -tS alles sieht«

jj* mir, aber ich bin qarnichi mehr hungriga°or müde, es friert mich nicht , ich leide keinen^ lrrst . . .. diese Dinge sind nur . wie in denHellen einer Ausstellung . . Ihr Anblick alleinbringt Zufriedenheit . . . Aha. Linsen auSbraunem Glas , Biskuit auS gelbem Por¬zellan . . ein Wrinkelch , der nicht überfltcßt,weil «r ringsum eine Art Dachrinne hat . .Rebhühner samt Federn am Spieß . . Fischeans durchsichtigem Gold . . .Jch fahre aus . stoße mit dem Kopf gegeneinen Holzprügcl . Die Leut« sind wie elektri¬siert . die ichirren die Pferde an , .auchen mitumgehängten Zeltblattern aus dem Dunkel ,verschwinden wieder.

Freudenbotschaft: Mais !
Löchelhaufer ist zurück ! Er steht vor mir,meldet, daß sie in dem Gehöft Mats in Menge

hätten. Unterkunft gäbe es keine , ein paar
Kompagnien hätten alles mit Beschlag belegt.
Aber Mais ! Er zieht einen Kolben aus ber
Tasche , bricht di« Hälfte ab , reicht sie mir . ES
sind steinharte Körner , mühsam nur einzeln zu
zerbeißen ; trotzdem schlinge ich sie hinunter .

Wir marschieren wieder . Flüche und Peit¬
schenhieb« treiben die Pserde an , knirschend
mahlen die Räder im Kot . Drei Kilometer ,eine endlose Qual . Mühsam ziehe ich die
Stiesel ein ums andere Mal aus dem gluck¬
senden Treck , taumle gegen den Tierlcib , der
neben mir herstolpert, werde von einer warmen
Schnauze im Rücken weiterqestoßen. Wieder
kommen Delirien im Halbschlaf, leuchtende
Farben . Gluthitze, Licht, dampfende Speisen . . ..das wunderbare Gaukelspiel des Gehirns , die
Siarkose einer lebensfreundlichen Natur . Jch
weiß nichts mehr von Mühsalen und Ermattun¬
gen, nichts mehr von denen, die hinter mir
fluchen , schreien , in sinnloser Wut die Pferde
vvrwärtsmartern . Es klingt wie ein flüchtigerTraum , ich bin allein aus dieser weiten , weiten
Erde . . .

Da plötzlich schwache Feuer am Boden , der
Anruf eines Postens : .̂ Haltl Wer da ?" Wtr
sind am Ziel .

Das Gehöft ist unbewohnt , sein« Besitzer sind
geflüchtet, haben alle Habe mitgenommen . Nur

Mais gibt eS. vor einer menfchenübcrfüllten
Scheune liegt ein ganzer Hausen. Wir stürzen
uns darauf , raffen alles zusammen. Füttern
die Pferde damit, lassen einen Teil in der Glut
der Wachtfeuer anrösten, reißen die heißen Kol¬
ben wieder heraus und kauen. In einer Bier -
telstunde liegen alle , in Decken und Mäntel
ciNtierollt. aus der nassen Erde . Jch höre noch
Stiefel an meinem Kops vorüberklatschen,
Stimmen . . . Einen Postenkommandanten . d«r
seine Leute aufführt . . .

Nächtlicher Alarm .
Schüsse durch die Nacht , gellender Lärm, ein¬

zelne Schreie : „Alarm ! Alarm ? Ausl Di «
Italiener kommen! "

Angstgeplärr . Menschen, die stch aus Decken
winden , vom Boden ausrassen, zu den Ge¬
wehren greifen .

Ein Pferd hüpft mit gekoppelten Vorder¬
beinen an mir vorbei , stößt mich nlsder, ver¬
schwindet in einer Herde anderer , die mit er¬
hobenen Köpfen gegen unsere Wagen dränge» .
Jch raffe mich wieder auf, sehe mich inmitten
einer Menschengruppe, die ziel - und planlos
vorwärtsstolpert .

„Was ist denn loS?"

„Die Italiener . . * Me Italiener !"

(Fortsetzuua in der morgiaen Ausgabe . !

Oie Lübecker Experimente
Oer dritte Tag des Calmette-Prozeffes.

# Lübeck. 14. Okt.
Bei Beginn des dritten Berhandlungstages

stellt Dr . Frey noch einmal die Frage , weshalb
Dr « Altstocdt den Erlaß des preußischen Mini¬
sters über die Diphtheriefchutzimpfung in Par¬
allele zur Calmetteimpfung stellte . Dr . Alt -
staedt erwiderte darauf, daß seiner Ansicht
nach « in« weitgehende Analogie in der Theorie
zwischen Diphtherie - und Calmette-Schutzimpfung
bestehe . In der Theorie sei das «in« genau so
gefährlich wie dos andere . Auf verschiedene
Fragen des Verteidigers Dr . Frey erklärt Dr .

Das Verhör des Attentäters.
Deutschland verzichtet auf die Auslieferung Matuskas ?

® Wie« . 14. Oktober.
Der Polizeivtzepräfident Dr . Brandl teilte

Sressevertretern mit, er sei überzeugt, daß die
chuld MatuskaS auch hei dem Jü¬

terbog e r AI t en t a t in kürzester Frist nach .

. Maluska (X ) beim Verhör .

gewiesen sein werde, obgleich er bis jetzt nur
zugeben will , daß er dem Bergmann , f» ;mnitt«
er den großen Unbekannten, für de» er Spreng¬
stoff geliefert haben will , hierbei in Berlin Hilfe
gelerstet habe, ohne dann aber am Platze der
Katastrophe selbst zugegen gewesen zu sein.
Hofrat Brandl ist der Ansicht , daß Matuska
durch herostratische Taten die Welt

habe in Schrecken versehen wollen .
Man halte es für ziemlich ausgeschlvffen, daß
Matuska Komplizen hatte.

Man hat Beobachtungen angestellt, ob Ma -
tnska seine Nervenkrisen und Tobsuchtsanfälle
simulierte oder nicht: Man bemerkte, daß, wenner stch ' allein in der Zelle befand, er sofort ruhigwurde , und daß, wenn man ihn aus der Zelle
herausholte zu neuen Verhören , sofort wieder
fein« Aufregung begann , woraus man auf Vor¬
täuschung schließt .

?luS dem Verhör mit Matuska wird weiter
bekannt, daß er auch als Schreiber des nahe
de » Bomdentrümmern aus dem Viadukt bei
Bia -Tvrbagy gefundenen Zettels festgestellt
wurde . Er bestreitet auch nicht , daß es sich wm
seine Handschrift handle, behauptet nur , Berg¬
mann habe ihm den Text diktiert. Die Bitda-
pester Polizei soll von vornherein den Verdacht
gehegt haben, daß der Slttcntäter mit diesem so
ausfällig am Geländer des Viadukts befestigten
Zettel eine Irreführung auf politische Motive
beabsichtiatc . Das Schriftstück deutete auf einen,
kommunistischen Anschlag. Man ist überzeugt,
daß die beim Attentat in Jüterbog verwendeten
Stahlrohre unbedingt von Ma¬
in ska beschafft worden waren . Der in
Bia -Torbagy gefundene Leitungsdraht befand
sich ebenfalls , wie nachgewiesen werden konnte,im Besitze Matuskas . Er gibt zu, daß er ihn
aus Verlangen des Bergmann besorgt hatte.

Tie deutschen Behörden haben, wie verlautet ,auf die SluSlteferung Matuskas zu -
gnnsten Ungarns verzichtet . Matuska
dürfte, wie weiter verlautet , schon am Montag
an Ungarn ausgeliefert werden.

Hu!mr,mmMmiinmmn{iminmiimm"i"«" '. .

Zum Beginn des Sklarek -Prozesses .

Blick aoi die Anklagebank während der Verhandlung.
Bon UnkS nacki rechts- Hinten der kommunistische Stadtrat Kabel , vorn als g. Willi Sklarek .
Hinten Biiraermeisier Schneider, Rechtsanwalt Dr . Werthaucr und vorn rechts : Leo Sklarek .

Altstaedt sodann, daß sich das Calmette-Verfah -
ren in den letzten Jahre » als vollkommen un«
schädlich erwiesen habe . Es wird dann die Ver -
wendun« von humanen Bazillen , die von Kiel
bezogen wurden , erörtert . Dabei kommt zur
Sprache, daß Dr . Altstaedt sein eigenes 5ktnd
mit dem B .C .G.-Bazillus gefüttert habe . Auf
Befragen des Rechtsanwalts Dr . Frey erklärt
Dr . Altstaedt. daß dies« Bazillen direkt aus
Paris bezogen worden waren . Diese Antwort
wird von den Nebeenklägern mit lautem Hört !
Hört ! begleitet .

Bei der Aufrufung der Sachverstän¬
digen ertönt ans Setten der Eltern Gelächter,
was der Vorsitzende mit dem Hinweis darauf
verbietet , daß noch vor keinem deutschen Gericht
eine so traurig « Angelegenheit verhandelt wor¬
den sei. Sodann werden dem Angeklagten Dr .
Altstaedt von dem Sachverständigen verschiedene
Fragen vorgelegi . Auf dt« Frage , warum er
sich vor Einführung deS Calmetteverfahrens
nickt an das Retchsgesundhettsamt gewandt habe ,erklärt« er , daß er aus dem zrveteinhalbjährigen
Schweigen d« s Reichsgesundheitsamtes nur den
Schluß habe ziehen können, daß dort die Be¬
denken gegen das B .C .G. fallen gelassen worden
seien. Ans Befragen eines andere» Sachver¬
ständigen erwiderte der Angeklagte , daß der
Kamps gegen die Tuberkulose seine Lebensausc,
gab« sei , und gibt an Hand einer Statistik Aust
ichluß , daß die Tuberkulose seit 1927 in Lübeck
gestiegen sei .

Interessant waren di« Ausführungen d«S Dr .Uhlenhuth-Freiburg , eines Gegners des Cal-
mette-VerfahrenS , der auf Grund zahlreicher
Versuche und Slrbeiten das B .C . G . für ein min¬
derwertiges Mittel hält. Ihm sei der Nachweis
geglückt , daß nach der V . C.G.-Jmpfung ein«
Schädigung eintrete . Dr . Altstaedt muß bann
weiter zugeben, daß cs keinen deutschen Wissen¬
schaftler tn der deutschen Literatur gebe, der
rückhaltlos von der Wirkuna des B .C .G. über¬
zeugt sei .

Da der Verteidiger Dr . Frey verschiedentlich
während der Fragestellung der Sachverständigen
Ergänzungsfragen zu stellen sucht, bittet der
Verteidiger des Angeklagten Dr . Altstaedts das
Gericht , den Altgeklagten vor solchen Fragen zu
schützen, Sa man sonst nie M einer geordneten
Verhandlung käme. Eine erregte Aussprache
ries « in Antrag deS Rechtsanwalts Dr . Frey
hervor , in dem dieser die Frage stellt , ob ein
Verwaltungsmediztner tn einem Falle , wie dem
vorliegenden , sich nicht erst an ein Institut für
experimentelle Therapie rvenden müsse , um sichüber die Leistung eines Mittels vor Anwen¬
dung zu vergewissern. Dr . Atlstaedt lehnt , die
Beantwortung dieser Frage auf Aufsorderungseines Verteidigers mit der Begründung ab,daß diese Frage schon häufig genug erwähntworden sei . Zum Schluß der Sitzung genehmigtdas ltzericht eine Reihe von Beweisanträgen ,nach denen der frühere Direktor der Landes-
versichcrungsanstalt der Hansestädte , Dr . Biele¬
feld , zu laden ist, um über die Untersuchungenin Paris und über die angebliche Aeußerungdes Präsidenten des ReichsgesundhcitsamtesDr . Hamei auszusagen .

Ferner gab das Gericht dem Antrag der Dow -
jetregierung . einen Beobachter zuzulassen, statt .Der Vertreter der Svwsetregterung ist Dr .Margulis . Die Verhandlung wurde dann aufDonnerstag vertagt.

Sp aren -
ja , aber nicht filcin/ich mein i
Die Geld haben und kaufen könnten,aber doch nicht kaufen , schaden sich
selbst, ihren Mitmenschen und der
deutschen Wirtschaft.

KAFFEE 3 Gramm die lasse , stört nicht das Herz u . schont die Kasse

aber aus 5— 6 Gramm bereiten Sie d8S kÖStllChO HoCCQ ^ Gdtränk- » , _ .• r> _ c .’ x

—
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Badische Rundschau.
Oer »Einbrecherkönig vom Oberrhein ''

abgeurteilt .

Oie badische Polizei im
Dienste der Winternothilfe .
- Der Minister des Innern hat angeordnet,

das , auch die badische Polizei im Rahmen des
Möglichen sich in den Dienst der Winternot¬
hilfe stellt. Hierzu wird insbesondere die Poli¬
zei Fuhren für die Nothilfe übernehmen
können . Auch sonstige Geräte und Einrichtun¬
gen der Polizei können bei Bedarf zur Ver¬
fügung gestellt werden. Mithilfe soll auch die
weibliche Polizei am Ort jederzeit bereitwilligst
leisten .

Oeulschschweizerifche
Grenzregnlierung .

hld. Lörrach , 18. Okt . Die seit langem gemach¬
ten Anregungen, im badischen Zollausschluß¬
gebiet Gelände mit der Schwerz aus -
z u t a u s ch e n , sind nunmehr endlich einen
Schritt weiter gekommen . Der Schweizer Bun¬
desrat hat in seiner heutigen Sitzung beschlos¬
sen , wegen des Austausches der Enklaven
H ü s i n g e n und Berenahof mit der
Reichsregierung in Verhandlungen einzutreten .
Der Leiter des Auswärtigen im Politischen
Bundesdepartement , Minister Dinichert, hat
bereits vor einigen Tagen die Verhältnisse im
Zollausschlußgebiet an Ort und Stelle stud ' ert.
Wie wir hören, will man schweizcrjschcrseits dem
Deutschen Reich für die abzutretenden Enklaven
Walbbesitz des Kantons Schafs¬
hausen in der Waldshuter Gegend anbieten.
Die deutschen Vorschläge , vom Kanton . Basel für
den Ausbau der zollfreien Straße Weil —
Lörrach den sogenannte» Schlipf zu erhalten,
sind bisher an dem entschiedenen Widerstand der
Baseler Kantonalregicrung gescheitert.
Erwerbslosensiedelungen bei Mannheim

: , : Mannheim , 14 . Okt . Wie zahlreiche an¬
dere deutsche Städte • und Gemeinden befaßte
sich auch die Stadt Mannheim mit dem Plan
der Anlage von Erwerbslosensiedlungen. Ge¬
eignetes Gelände ist bei den Vororten Neckarau ,
Frieörichsfeld und Käfertal in Aussicht ge¬
nommen. Der Siedler baut mit Unterstützung
seiner Schicksalsgenossen , wobei Baugruppen
aus verschiedenen Handwerksgruppen gebildet
werden, so daß schließlich nur die reinen Ma¬
terialkosten entstehen , für die der Siedler ein
Darlehen bis zu 1500 Mk . erhalten soll . Das
Darlehen wird getilgt, indem der Siedler für
das zur Verfügung gestellte etwa 15 ar große
Gelände Pacht bezahlt, die sich immer noch
billiger stellt , als die Miete für eine ungesunde
Großstadtwohnung. Die Pachtdauer soll min¬
destens 20 Jahre betragen.

Aufdeckung eines alten Grabes .
Werbach (bei Tauberbischofshetm) , 18 . Okt .

Beim Anlegen einer Rübenmiete stieß der
Landwirt Josef Schmitt aus eine alte Grab¬
stätte . in der sich das Skelett eines Mannes be¬
fand . Die Knochen waren noch gut erhalten ,
der Brustkorb durch den Druck der seitlich zu¬
sammengerutschten , bas Grab deckenden Stein¬
platten eingedrückt . Ebenso waren dadurch drei
tönerne Urnen zerstört, welche dem Toten bei¬
gegeben waren . Die Urnen weisen darauf hin ,
daß das Grab aus einer Zeit stammt , da die
Bewohner unserer Gegend noch Heiden waren.
Die Urnenrestc wurden gesammelt und nach
Heidelberg gesandt . Es ist anzunehmen, daß
sich die Grabanlagen noch weiterhin in dem
Grundstück erstrecken.

Parteitag der Wirtschaftspartei .
Der diesjährige Parteitag der Wirtschafts-

Partei (Wahlkreis Baden ) findet am 7. und
8 . November in R a st a t t statt . Der Partei -
Vorsitzende Reichsjusttzminister a . D . Professor
Bredt wird einen Vortrag über das Thema:
.Liegierung ohne Reichstag und di« politische
Lage im Reich" halten.

Kleine Rundschau .
( ! ) Malsch, 14. Okt . (Der allgemeine Herbst )

beginnt in hiesiger Gemeinde am Montag , den
19. Oktober. Trotz der ungünstigen Witterung
haben sich die Trauben in den sonnigen Okto¬
bertagen gut entwickelt , sodaß wir mit Güte
und Menge zufrieden sein können . Es dürften
auch dieses Jahr größere Mengen zum Verkauf
kommen .

: : Bruchsal, 12. Okt . ( Konzert Marta Kratz¬
meier) . Die Meisterschülerin der bestens be¬
kannten Gesangspädagogin Elisabeth Gutz -
m a n n hatte mit ihrem ersten öffentlichen Kon¬
zert in ihrer Heimatstadt « inen starken Erfolg.
Glockenklar , mühelos perlen und zwitschern die
Läufe und Töne dieser strahlenden Stimme .
Das vornehm zusammengestellte Programm mit
der Arie der Susanne aus „Figaros Hochzeit",
der Arie der Gilda aus Verdis „Rigvletto" und
dem Schattentanz aus „Dinorah ", zeigten den
ganzen Reiz und die Sicherheit in der Beherr¬
schung der Koloratur . In den unerhört an¬
spruchsvollen Variationen über ein Thema von
Mozart wußte man nicht zu unterscheiden , ob
der Ton der Menschenkehle oder der Flöte , die
Dr . Katz prachtvoll meisterte , entquoll. Die sich
einfühlsame und hingebende Begleitung Elisa¬
beth Gutzmanns trug sehr zum Gelingen des
Abends bei . der uns gezeigt hat, daß wir in
Maria Krahmeier eine Sängerin haben , deren
Qualitäten sie wie geschaffen dazu machen, in
unseren historischen Schloßkonzerten die Weisen
unserer alten Meister mit ihrem Ziergesang
künstlerisch einwandfrei wiederzugeben .

) ( Baiertal (bei Wiesloch ) , 14. Okt . (Alt¬
bürgermeister Boos gestorben . ) Im Alter von
70 Jahren ist hier Obstbaumschulenbesitzer Fr .
Boos , der von 1915 bis 1928 Bürgermeister war,
gestorben .

Heidelberg. 14 . Oktober . ( Zu dem Verbrechen
in Wieblingen) wird noch weiter gemeldet : Die

Schadenfeuer in Kehl .
bld. Kehl , 14 . Oktober. Gestern nacht gegen

J412 Uhr brach in dem Dachstuhl eines An¬
wesens in der Hauptstraße auf bisher un¬
geklärte Weise ein Brand aus . der in den dort
untergebrachten Futtermitteln , Oehmd usw.
reiche Nahrung fand und große Ausdehnung
anzunehmen drohte. Den Bemühungen der
Kehler Motorspritze gelang es, den Brand auf
seinen Herd zu beschränken und die stark ge¬
fährdeten Nachbaranwesen vor dem Uebergrer-
fen zu schützen . Das Anwesen brannte bis aus
den Unterstock nieder. Der Schaden ist er¬
heblich.

Hund verursacht Motorradunglück.
lrlck . Kehl . 14 . Oktober. Der Arbeiter Michel

S c m I e r von Eckartsweier befand sich auf der
eimfahrt. An der Kreuzung der Haupt- und

Kasernenstraße sprang ein Hund in seine Fahr¬
bahn und Hemler stürzte mit seinem Motorrad
so unglücklich, daß er in bedenklichem Zustand
öarniederliegt . Er erlitt eine schwere Schädel¬
verletzung .

Die Frage , ob es auch in der jetzigen schwie¬
rigen Zeit wirtschaftlicher Krisen nötig sei,
Fremhenverkehrswcrbung extensiv
auf lange Sicht zu betreiben, dürfte wohl
manche widersprechenden Meinungen als Ant¬
wort heute erhalten . Wer aber an der Landes-
ausschnßsitzung des Badischen Verkehrsverban-
des , welche am 12 . Oktober in Baden-Baden
stattfand , tcilnahm, mußte erkennen , daß diese
Frage auch bei ernsthaftester und gewissenhafte¬
ster Ueberlegung ein mutiges , kräftiges Ja er¬
heischt .

Die Beratungen wurden durch einen kurzen
Bericht von Syndikus R t e g e r über die

Lage des Fremdenverkehrs
im Hinblick auf die Entwicklung der wirtschaft¬
lichen und politischen Verhältnisse im In - und
Ausland und über die Tätigkeit des Ver¬
bandes eröffnet. Soweit es möglich
ist , soll versucht werden , anläßlich des Deut¬
schen Sängerbun desfest es in Frankfurt
a . M . 1982 und des Goethe - Jahres 1932
auch für Baden einen Anteil an dem zu er¬
wartenden stärkeren Verkehr zu erhalten . Ueber
die Erfahrungen mit der Gewinnung von Gästen
zu Pauschalpreisen , über die geplante Einfüh¬
rung von Netzkarten und Bezirkskarten bei der
Reichsbahn , sowie über di« besondere Tarif -
gestaltuug im> Verkehr ‘ England—Schwarzwald
über Straßdurg und Basel wurde kurz berichtet.
Besondere Beächtuna fanden - die Ausführungen
über die Reisebüros in Baden .

Einen wichtigen Teil in den Beratungen , die
sich in den Dienst der Berkehrswerbung in einer
Feit stärkster wirtschaftlicher Not stellten , bil¬
dete das Referat des Vizepräsidenten des Ba¬
dischen Verkehrsverbandes , Dr . Gugelmeier -
Mannheim , Präsident der Badischen Kommuna¬
len Landesbank, über

Organisationssragen der deutsche « Verkehrs«
Werbung

im allgemeinen und der Vertretung des
Landes Baden hierbei im besonderen . Dr .
Gngelmeier berichtete über die Werbemaßnah-
men, die auf der Sitzung des Hauptausschusses
für den deutschen Fremdenverkehr in Berlin ,

lür den kommenden Winter und das nächste
Jabr ausgestellt wurden.

Zwei große Forderungen , deren Erfüllung
Angelpunkte für bas deutsche Fremdenverkehrs¬
wesen und im besonderen auch für eine wirt¬
schaftliche Kräftigung des badischen Landes durch
den Fremdenverkehr bedeuten, sind die Ausrufe

Untersuchung habe ergeben , daß das im Mate¬
rialschuppen des Gipsers Kling aufgefundene
siebenjährige Mädchen auch ziemlich schwer ver¬
letzt war , offenbar durch Schläge mit dem
Spaten . Vielleicht hat der Täter angenommen,
daß die Kleine bereits tot sei , und hat sie bes-

lb vorläufig im Schuppen liegen lassen, um
später beseitigen zu können . Kling ist unter

dem dringenden Verdacht der Täterschaft ver¬
haftet worden. Er ist 40 Jahre alt . verheiratet
und seit einiger Zeit arbeitslos . Bei der Ver¬
haftung bestritt er . die Tat ausgeführt zu haben ,
doch glaubt man bestimmt an seine Schuld. Der
Haftbefehl gegen ihn ist mit Sittlichkeitsver¬
brechen und versuchtem Mord begründet. Das
Mädchen befindet sich in der Klinik . Kling ist
erst im vorigen Jahre nach Wieblingen gezogen.

Pforzheim , 14 . Oktober. ( Kind totgefahren.)
Das dreijährige Kind des erst kürzlich auS
Freiburg hierher versetzten Polizeiwachtmeisters
Ostertag wurde von einem Kraftwagen über¬
fahren und sofort getötet. Das Kind soll in den
Wagen hineingesprungen sein.

)— ( Durmersheim , bei Rastatt , 14 . Okt ( Ent¬
gleisung der Lokalbahn) . Bei Abfahrt eines
Zuges der elektrischen Nebenbahn Karlsruhe -
Durmersheim cntqletste ein Wagen und fiel
um . Ein Fahrgast erlitt leichte Verletzungen-
Der wurde bcl -̂ ädiat-

b. Bietigheim, 14 . Oktober. Entgegen eines
Vorschlages des Kreisschulamtes, soll die Näst¬
und Handarbeitsfchule in sechs Klaffen
eingeteilt werden. Die Kanalisation soll
verschiedene Ausbesserungen erfahren. — Von
einem Schreiben des Bezirksamtes , worin er-
sucht wird, den Voranschlag nochmals dem
Bürgerausschuß zur Vorlage zu bringen, wird
Kenntnis genommen . — Es wurde beschlossen ,
auf Samstag , den 17 . d . Mts . den Bürgeraus¬
schuß einzuberufen. — Zur Durchführung der

I

Bergstraße sollen einige Grundstücke angekauft
werden. Ueber die Preisfrage soll der Bürger -
ansschuß entscheiden. — Di« Beschäftigung der
Notstandsarbeiter wurde neu geregelt.

( ! ) Lörrach . 13. Okt . Das grobe Schöffen¬
gericht Freiburg verurteilte am Dienstag
in Lörrach den 18mal vorbestraften 87jährigen
Schneider Alfred Fischer aus Ottersweier
wegen schweren Diebstahls im Rückfall zu vier
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust, seine Helfershelferin Anna Loh¬
müller aus Colmar wegen erschwerten Dieb¬
stahls zu einem Jahr Gefängnis und
den 30 Jahre alten Adolf Engelfried aus
Emmenbingen wegen Beihilfe in sieben Fällen
und fortgesetzten schweren Diebstahls im Rück¬
fall zu zwei Jahren einem Monat Ge¬
fängnis .

Verurteilte Brandstifter.
- Douaueschinge «, 14. Okt . Vor dem Schöf¬

fengericht Konstanz in seiner Sitzung in
Donauefchingen hatten sich am Dienstag die
beiden Bürstenhersteller Josef und Paul Kut -
t r u f f aus Donauefchingen wegen des Ver¬
dachts der Brandstiftung zu verantworten .
Das Anwesen der beiden war im Mai dieses
Jahres abgebrannt . Das Gericht verurteilte
dsy Josef Kuttruff zu einem Jahr Gefängnis ,
abzüglich vier Monaten erlittener Unter¬
suchungshaft . Paul Kuttruff wurde frei-
gesprochen.

an unser eigenes deutsches Vaterland : „D e u t-
scher reise in Deutschland !" und der
Werberuf ins Ausland : „R e t st nach Deut s ch -

C (' • 1' C>* !*.)t *■ W . ' "MW •

Erholungs - und Bergnügungsreisenben im
eigenen Land sind deshalb für die nächste Zeit
eine unerläßliche Grundbedingung der Arbeit
für den badischen Fremdenverkehr. Daneben
aber muß mit unermüdlicher Tatkraft die Wer¬
bung im Ausland weitergeführt werden. .

Die Unterstützung aller Kreise in
Deutschland ist für eine erfolgreiche Fremden¬
werbung Vorbedingung. Die Notlage der
deutschen Hotels , der fundamentalen
Träger des Fremdenverkehrswesens in Deutsch¬
land im allgemeinen und in Baden im beson¬
deren, fand in den Beratungen des Rcichsaus-
schusses erhöhte Beachtung . Gerade aus Ho' el-
kreisen wird deshalb auch der Wunsch an die
Reichsbahn nach Erleichterung des Per¬
son e n t a r i f s auf weite Entfernungen zum
Besuch der deutschen Bäder , Kurorte und Win-
tersportplätze besonders dringlich ausgesprochen .
Die Frage der Fremden - Vcrkehrs -
Statistik in den Ländern und im Reich wird
zur Zeit mit besonderer Aufmerksamkeit ver¬
folgt. Für die Monatsstatistik des deutschen
Reiches wurde eine Auswahl von 50 Orten in
Deutschland getroffen, die in 8 Gruppen efnge¬
teilt sind : Großstädte, typische Fremdenstädte,
sowie Bäder und Kurorte .

Generalkonsul Menzinger dankte dem
Redner für seine mit großer Sachkenntnis und
Energie geleistet « Arbeit . In der Aussprache
nahm im Namen der badischen Negierung Mini¬
sterialrat Dr . Keller zunächst das Wort . Er
wies auf die Schwierigkeit hin , angesichts der
stark einschneidenden Svarmaßnahmen im badi¬
schen Haushalt Unterstützungsbeträge für iLe
Arbeit des Badischen Verkehrsveebandes frei¬
zubekommen . Für die badische Hotelerie legte
Hotelbesitzer Gable r -Heidelberg dar. daß durch
die Ausnahme starker innerdeutscher Propa¬
ganda und durch eine bessere Verbindung mit
der deutschen Presse , besonders mit den großen
Tageszeitungen , eine Hebung des inneren
Fremdenverkehrs zu erstreben sei . In
der Ermäßig « ng der Hauszins st euer
um 20 Prozent habe die badische Regierung eine
dankenswerte Sonderregelung getroffen , die
bas notleidende Hotelgewerbe etwas aufatmen
lass« : dennoch ist der tatsächliche Wirtschaltsstanb
der deutschen Hotelerie heute schlimmer denn je.
ES wird deshalb aus den Kreisen der Hotel-
sachleute Badens ein weiterer Abzug von
der Hauszins st euer verlangt , der
sich prozentual aus die Nicstibesetzung der Frem¬
denzimmer aufbauen soll . Mit besonderem Nach¬
druck stellte der Redner die Forderung nach
Verbilligung deS ReifenS . Im Hin¬
blick auf die große Erleichterung, die unsere
Nachbarländer den Besuchern ihrer Bade- und
Erholungsorte in den Verkehrstarifen gewäh¬
ren . und die eine Ableitung des Fremdenver¬
kehrs an unseren deutschen Verkehrseinrich-
tizngen auf ausländische bewirkt haben wird der
Ruf nach Verbilligung des Reiseverkehrs aus
allen Kreisen der deutschen Fremdenindustrte
immer lauter . Die Einrichtung der alten
badischen K t l o m « t e r -G e f t e ist das von
Badens Frembenwirtschaft erstrebte Ziel . Für
die bevorstehende Besprechung in Berlin mit
der Hauptverwaltung der deutschen Reichsbahn-
gesellschgst brachte der Badische Gotelierverband
einen Antrag aus Personen - Tartf -
Ermäßigung in der Bor - und Nach¬
saison ein , der als Entschließung des Badi¬
schen Berkebrsverbandes unterstützt wurde.

Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsdirektor
Dr . W o l s h a r d-Mannheim wies darauf hin,
baß zur Erreichung des im Antrag erstrebten
Zieles einer tariflichen Verbesserung die Be¬
schränkung aus eine Mindestkilometerentfernung
nötig sei und betonte erneut das Verlangen
Badens nach den Kilometerheften. Bürger¬
meister Dr . Ho fn e r -Freiburg regte eine auf
wissenschaftlicher Grundlage aufgebaute Spat -
jahrsreklame an , wozu nach ärztlichen Angaben
die Borbedinaungen äußerst günstig seien , die in
der klimatischen Eigenart des herbstlichen
Schwarzwaldes und der Heilwirkungen seiner
Räder für rheumatische Beschwerden begründet
sind . Der Präsident der Handelskammer Karls¬
ruhe, Konsul Nicolai , trat lebhaft für die
Unterstützung des Berkehrsverbandes aus
Mitteln des Fonds für Erportkörberung ein.

Berkebrsdirektor Lache r-Karlsruhe stellte
die Forderung , dem Badischen Verkehrsverband
eine Verbreiterung seiner Grund¬
lage , u . a . durch die Jnteressierung nicht nur

Berkehrswervearhett ln zelten der Rot.
Landesausschußsitzuna des Badischen VekehrSverbandes in Baden -

Baden am 12. Oktober 1981 .

der Handelskammern, sondern auch der HA^
werks- und Landwirtschaftskammern zu
Bürgermeister Schneide r - Gaggenau,
Vorsitzende der Kreisverwaltung Haden-BE ,
wünschte den Arbeiten des Berkehrsverba«"
vollen Erfolg zum Vorteil der badischen Heî
Hotelbesitzer Grieshaber -Furtwangen
als Vorsitzender des Vereins Schwarzwaî
Gasthosbesttzer auf die günstige Einstellung K
englischen Reise - und Wanderpublikums W ,
Schwarzwald als Erholungs - und Wandergc »
hin und wünschte eine besondere VUege " ,
Verkehrsmöglichkeiten von England nach
Schwarzwald und der Werbung für diesen
England selbst . Verkchrsdirektor Dufn ?,
Freiburg zeigte , wie durch Reduzierung
Zahl der vielen parallel laufenden Werbeha""
bücher und Schriften Ersparnisse gemacht st',
den könnten, die den einzelnen Fremden"
kehrsintcressenten zugute kämen . Bürgermen .
K e i l-Triberg hob hervor , wie notwendig "L
sachliche Zensur aller Werbemaßnahmen sei. y ,
Namen des Badischen Schwarzwaldverê
erklärte Rektor W ö h r l e -Baden -Baden ",
Bereitschaft , in Verbindung mit der Ans 'a"^
Werbung gutes Kartcnmaterial im Aus>""
speziell in England , zur Verbreitung zu "0 .
gen u. in den Jugendherbergen WerbemastO
des Badischen Berkehrsverbandes aufzulegcst

Dreifache Todesstrafe
gegen den Engelsdrander Mör^

(4) « »orzheim, 14 . Okt . Vor dem
gericht Tübingen wurde die Verhandlung 0"^!

— ~ n«*"den Hilfsarbeiter Eugen B e y l e von EE
brand (bei Neuenbürg ) wegen vierfachen
des geführt. Benie hatte bekanntlich in F
Nacht zum 28. März seine Schwiegerelst ,
seine Frau und sein 8jähriges Söhnchen Z
einer Axt erschlagen . Der Angeklagte gab ^
seiner Vernehmung an , er sei von seiner tvj
schlecht behandelt worden. Daß seine Frau
ihm sich habe scheiden lassen wollen , habe v
sehr erregt . Die Tat habe er in blinder ,
begangen, sodaß er sich nicht mehr entsin"
könne , wie sich alles zutrug . .

Insgesamt wurden 28 Zeugen und drei
verständige vernommen. Die Schwester \
ermordeten Frau erklärte, der Angeklagte " j
diese aufs gröblichste mißhandelt. Der Sta""
anwalt beantragte gegen den Angeklagten
vierfachen Mordes di« vierfache Todesst "^Das Schwurgericht verurteilte Beyle nstAdrei Verbrechen des Mordes jeweils
Todes st rafc und wegen Totschlags in
Falle zu acht Jahren Zuchthaus u"
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .

Konkurs Kern vor Gericht .
) ( Offcnburg. 13 . Okt . In der Anklage !^

wegen Konkursvergehcns und Betruges
den Säaewerksbesitzer Kern von Bühles
brachte die Beweisaufnahme am Dienstag
Vernehmung der Zicgeleibcsitzer Gebr. H "
l e r in Büblertul - Sie batten verschieden ^inx die Gebrüder Kern Büraschaften gel«^,
Noch zuletzt hatte ihnen der Angeklagte
eine Bürgschaft von 50 000 Mark abgeskbstz
mit dem Hinweis , baß es eine reine Form'"

,«
sei und die Bürgschaft nur 14 Tage
würde. Beide .Zeugen wurden aber in ne"
Höhe aus der Bürgschaft in Anspruch ge ""»
men . Der BankkommissionärGoldammer,
ruhe versuchte für Kern die Ablösung ber ^ " ,.
kredite und alairbte auch , daß das Geschäft "
bensfähig sei . Die Aussagen über die not
nommenen Zessionen ergaben, daß versckiAfWerte mehrfach zediert worb' n sind . Nack ?»
sage des Buchhalters Zorngiebel und der jafrau Kerns sind die Privatentnahmen tatsä"^
richtig qebucht. Die Ehefrau Kerns erklärst !,übrigen, baß ihr Hauöbalt außerordentlich5
scheiden gewesen sei . Sie habe im Monat
800 bis 400 Mark verbraucht.

Ein Zirkus kämpft um seine Extst^
: , : Lörrach , 14. Okt . In Ergänzung derJJ

hcrigen Meldungen über die Not deS 3 lt%
Barum wird uns noch berichtet , daß die Z>" «" ■ . * '

* < ‘idirektoren v . Stofch - Sarr asaui .und Gleich gewillt sind, ihren Kollegen RtL
scr , den Besitzer des Zirkus Barum , der
seit 30 Jahren sein Unternehmen besitzt u«» ^-- —~ v - v * »” *•
einer angesehenen Höhe halten konnte . ,fallen zü lassen. Es ist u . a . beabsichtiĝ
Tiere den Winter über in Pflege zu nee "j
wenn sie vor der Verschleuderung bcstFwerden können . Zur Herbeiführung
Hilfsmaßnahme wurde auch der Vorsitzendê ,
Verbandes Deutscher Wanderzirkusse nach k
rach berufen. Der badische Fiskus erhebt
dings auch noch Forderungen , ferner bas
sonal in Höhe von etwa 20000 Mk. Zur 'a
dernng der Notlage der 70—80 Angestellten Z
Artisten veranstalteten die Zirkusdirett^
eine Sammlung , die einen Betrag von 800A
ergab. Hauptgläubiger ist die Firma ®
meyer .

*Wüs unfere ßefer wißen wo0
SB. ® ., A»«arte«strahr . Di« angefragteuns leider nicht bekannt . Sie können Sie

lich beim Generalkonsulat für Großbritannien.
iurt a . M . , erfahren . f

8 . 5 . in R Ziegenfellc werden sogleich « o» ft
Schlachten, die Haarseite nach innen, aufg«bän<i li
im Schatten getrocknet. Sie werden zu Glaeela - ti.^
Handschuhe, von älteren Tieren auch »u
verarbeitet . Käufer von Ztegenfellen sind »st
Händler. jf

SB. D. in H. An sttankreich ist die Höchst /
für Ofstziere auf 30 000 Franken pro Jahr ^ ,etwa 3000 Mark — festgesetzt . f

G . ft . in L . Zum Pflügen der Acker» bl « f
GrundstückSgrenze ist jeder GrundstückScigentü»" ' {
rechdigt . nicht aber dazu , mit dem Pflug au<b
grenzend« Grundstück ,u betreten , sofern für i ""
ein „Wende", oder „ Pfluakehrrecht" besteht. . . f

Br . ft., hier . Es besteht freilich ein Unters<b^"q8"«u . v*.» utuvQi Ttcma ) ein unienw ' *
Nutzraum fair Kracht und Passagiere um
rcgistertonncn und der gesamte Jnnenraum F
Schiffes mit Bruttoregsitertonnen angegeben.
fchiffahrttreibenden Ländern umfaßt die Res"^ .
2,88 Kubikmeter.

Fr . I ., Mühlburs . Di« Ihnen berechneten ^
gebühren bestehen zu recht .
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Besuch vom
»Kreuzer Karlsruhe".
Kapitän Wahner in Karlsruhe .

Der neue Kommandant des Kreuzers »KarlS -
^ulie , Kapitän Wahner , weilte gestern zum
Msnmal in Karlsruhe , um der Patenstadt seines
io !lle® seine Aufwartung zu machen. Um

Uhr bcgub er sich vom Hotel „Germania "
zum Oberbürgerm ei st er , der ihm die
besten Wünsche für die ferneren Fahrten , des
Pateukreuzers übermittelte . Der Besuch beim
vaönchen Staatspräsidenten konnte da¬
gegen nicht stattsinden . da Dr . Schmitt sichgesiern vormittag zu wichtigen Besprechungen
nach Berlin begeben hatte . Nach Besichtigungdev Strandbades Rappcmvört und anderer
Sehenswürdigkeiten der Stadt wohnte Kapitän
Mahner am Abend der Premiere von Götts
.'Edelwild " bei . Bei einem gemütlichen Zu¬
sammensein im engsten Kreise des Karlsruherwtar .nevereins wurden die guten Beziehungen
^ sichen der badischen Landeshauptstadt und

Besatzung ihres Patenschiffes neu befestigt.

DerkehrsunfäUe .
. .^ s^uStag vormittag wurde in der Beiert «
v« n»er-Allee ein Radfahrer , welcher kurz

einem Dtrahenbabnzug die Geleise über,
girren wollte , von dem Straheubahn «" a g ' " ersaht . Der Randsahrer kam zu Fall" litt schwere Kopfverletzungen, die seine
« . ^ ssEihrung ins Städt . Krankenhaus not¬
wendig machten . Es besteht Lebensgefahr .

In der Durlacherallee wurde ein Rad -
^ « rer von einem hinter ihm herkommenden
»

° " , Kradfahrer angesahren und zu Bo -
, geschleudert. Der Radfahrer trug eine Rih -

m «^ e am Bein davon , während ein aus dem
w. dev Motorrads sitzender junger Mann ,«salls zu Fall kam, Verletzungen im

und an den Händen erlitt . Die beiden
li^ '' »sen wurden mit dem Notrufwagen ärzt -
n^ ?^ Behandlung zugeführt . Schuldsrage ist

05 nicht einwandfrei geklärt .
Jugendlicher Ausreißer .

E" r Nacht zum Mittwoch wurde ein Ibjähr .
^.chiosierlehrling in polizeiliche Obhut genom -

" " l er infolge Streitigkeiten mit seinen
orf eIS nch ohne deren Wissen von seinem Wohn -1 Magdeburg entfernt hatte .

Aus Beruf und Famttte.
der^ ^ ^ urtsta «. Am heutigen Tage feiert
R i, ^ Eulleiter der Lidellschule , Rektor Karl
seit « ic

" en ' 60. Geburtstag . Herr Ruf steht
Volk« «» . ^0 Jahren im Dienste der badischen
in » Ivri 11, Schon mehr als 20 Jahre wirkt er
vcrd, -» . *" he . Ganz besondere Anerkennung
in öp T

nL e
r?; bah er auf dem schwierigen Posten

genl,b »
^ ^ stabt ausgcharrt hat . Der Jubilar

dogoa , nicht nur den Ruf eines tüchtigen Pa -
wan» ? ' ^er in seiner langen Lehrertätigkeit
zeu» «

EM jungen Menschen das geistige Rüst -
Leben gegeben hat . er ist im Kreise

vorn-r^ ^ egen auch hoch geschätzt wegen seines
Verk» r!"*" Wesens und wegen seines kollegialen
körve^si^ ' ^ , Mögen ihm seine geistige und
in« . - Elastizität und Frische noch rechtlange erhalten bleiben .
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o -f öIi Iran Chmstine Schmitt ,
litfic- <>nhringerstr . 68 . begeht heute in körper -
tag snyt neistiger Frische ihren 80. Geburts -
det « k ■ »örein verstorbenen Ehemann qrün -
bekan » "ü, Juhre 1888 die in weiten Kreisen
Lavk-

"^ Bäckerei Franz Schmitt , die sich im
jetzt ^

" er Jahre zu hoher Blüte entfaltet hat , u.
wird ^ rem Sohne Otto Schmitt geführt

an Kindern und Mittlern .
Eva? » Atzten Montag versammelten sich
Diak -̂ » Kinüer -Gärtnerinnen -Seminar

rm
des^' " Hauses Bethlehem etwa 150 Frauen ,

dem ^ -
"." Kindern , aus den Kindergärten , die

einen̂ oä^ nisscnhaus Bethlehem angehören , zuMütterabend .
zriat !^ "^ Darbietungen der Seminaristinnen
schon z , Müttern , wie bei ihren Kleinen
und «?. ? . ? !cbe »ur Musik gepflegt wird , Chöre
der«« umrahmten die Feierstunde , in
weisen

^
« .

" n/punkt Vortrag stand , der Wege
doch daß in unserer schweren Notzeit
" acht »V nn <J e ' „verinnerlichte selige Weih -
D »b ^ ?n

. den Familien gefeiert werden möge.frt VtKUaiiw rrsi _ ..
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Aimpv» Ä , WWP nUül ^tUBs
treuen - Kinderherzen Ersehnte „zumter w?t Wn ^8! ? ei6en baß die Müt -
Lieber

"
»« »

" Kindern wieder alte und neue
terbaü «

^? -^ dazu sollen die vom Mut -

•/iia & oiieißtoiH .

brauchen erft recht die Kräftigungin Fülle und Farbe durch eine Prife
WeSex -

'
i '

sowie einige Singabende . Näheres ist im Mut¬
terhaus Erbprinzenstraße 12, zu erfahren .

Durch diese Kurse wird die so wichtige Kin¬
dergarten -Arbeit wesentlich unterstützt , denn so
sehr die Arbeit im Kindergarten zu schätzen ist,
sie bleibt doch nur ein Stückwerk , wenn der
Kindergarten angesehen wird , als ein Ersatz
und nicht, was er wirklich ist und sein will , eine
Ergänzung der elterlichen Erziehung . Daß in
unsren Kindergärten in Karlsruhe , deren lei¬
tende Schwestern fast alle die staatliche Kinder -
gärtnerinncnprüfung abgelegt haben , die Kin¬
der aufs sorgfältigste betreut und erzogen wer¬
den, bedarf keiner weiteren Worte . Die hygie¬
nisch einwandfreien und mit allen modernen
Mitteln ausgcstatteten Kindergärten befinden
sich in allen Stadtteilen , sie stehen aber alle
unter der Verwaltung des Dtakonissenhauses
Bethlehem , das zu der Leitung seiner sämtlichen
Kindergärten eine erstklassige» fachlich geschulte
Kraft , die allen Kindern von Herzen lieb ist , an¬
gestellt hat . (Siehe auch Anzeige .)

Ein Blick in die Zukunst .
Was der Astrologe Hüter über Deutschlands Zukunft sagt .

Wie ungeheuer stark gerade in der heutigen
Zeit der wirtschaftlichen und seelischen Not wei¬
ter Kreise , der Zusammenbrüche und der Ar¬
beitslosigkeit , der Notverordnungen und Re¬
gierungskrisen . das Interesse für die künftige
Entwicklung vor allem in der Lage unseres
Vaterlandes ist , bewies der außerordentlich
stark« Besuch des „Eintracht --Saales " am Diens¬
tag abend , in dem der bekannte Astrologe
Hüter unter dem Thema „ Weltgeschehen
und Menschenschicksal 1932 " Mitteilung
darüber machte, was die okulte Wissenschaft der
Astrologie auf Grund der Horoskope der einzel¬
nen Menschen und der einzelnen Völker für das
kommende Jahr Voraussagen zu können glaubt .

Karlsruher Schöffengericht .
Ein unglückliches Rezept .

Unter der Anklage wegen fahrlässiger
Tötung hatten sich gestern vor dem erweiter¬ten Schösfengericht jBorsitzender : Amtsgerichts ,direktor Straub ) der Arzt Dr . Robert Sch. von
hier und der Apothekergehilfc Fritz L . aus
Karlsruhe zu verantworten . Gegenstand der
Anklage bildet folgender Sachverhalt : Das
3Xjährige Kind des StraßenbahnoberschaffnersBaumann litt an einer Darmerkrankung . Dr .
Sch . wurde zu Rate gezogen . Er verschrieb ein
Rezept , auf welchem als Medikament 500Gramm Traubenzuckerlösung und 20Gramm Opiumtinktur vermerkt waren .Obwohl diese Anweisung aus dem Rezept nichtgegeben war , wurden beide Flüssig¬keiten , die stark giftige Opiumtinktur und
die Traubenzuckerlösung von dem Apotheker¬
gehilfen gemischt . Dieses gefährliche Ge¬
misch wurde zu Einspritzungen bei dem kranken
Kinde verwendet . Nach der ärztlicl >cn Vor¬
schrift hätten nur 1 bis 2 Tropfen der Opium¬
tinktur eingegeben werden dürfen . Die Folgedes Mißgriffs war , daß das Kind an
Opinmvcrgiftung starb , nachdem eS in
bas Kinderkrankenhaus eingeliefcrt war .

In der ausgedehnten Beweisaufnahme wur¬den nicht weniger als sechs Sachverständige ge¬hört .
Das Gericht verurteilte beide Angeklagten zu300 M ar k G e \ d,,st r . a f e,. an - Stolle e,iner, .ver¬wirkten Gcsängnlsstrafe vyn 1s Lägen . In den

Urteilsgriinden führte - der Vorsitzende aus , Arztwie Apotheker seien bei .Ausübung ' ihres Be¬
rufs verpflichtet , die nötige Sorgfalt anzuwen -ben. Das Rezept dürfe kein Mißverständnis
enthalten . Der Arzt hätte die getrennte Ver¬
abfolgung der beiden Substanzen kenntlich
machen müssen. Das ist nicht geschehen . Darin
liege eine Fahrlässigkeit nach 8 222 , die den Tob
des KindeS zur Folge hatte . L . seien Bedenken
bezüglich der Anfertigung des Rezepts ge¬
kommen wegen der großen Menge Opiums , die

das fünffache der
und wegen der
hätte durch eine

Tagesmaximalmenge bedeutet
mangelhaften Signatur . Er
telephonische Rückfrage beim

Arzt das Mißverständnis beseitigen müssen. So
habe er das Rezept angeferttgt , wie er es ver¬
stand, nämlich als Mischung . 8 28 der Bad .
Apothekerverorbnuug bestimmt , daß bei Ueber -
schrcitung der Diaximalbosis der Apotheker den
Arzt zu befragen hat und nur die -Hälfte ver¬
abfolgen darf .

Karlsruher
Schwurgericht .

Hebamme wegen gewerbsmäßiger Abtreibung
vor Gericht .

Bor dem Schwurgericht fand gestern die Ver¬
handlung gegen die 34 Jahre alte HebammeMaria Anna Auerwald aus Siebenlehcn
(Sachsen ) , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , undden Drogisten Rudolf Wolfgang L . aus Rastattstatt . Die Angeklagte Auerwald war wegengewerbsmäßiger Abtreibung in 16 Fällen an¬geklagt : in sechs Fällen blieb es beim Versuch,zwei Fälle sind tödlich verlaufen , sodaß sie außerdem wegen fahrlässigerTötung angeklagt war . L- stand unter An -
klage wegen Beihilfe zur gewerbsmäßigen Ad-
treibung, - Die Verhandlung fand unter Au s -jch.lu b ,d e r O e f s «. ntl ich ke tt statt . Be¬züglich der Abtreibung war die Angeklagte ge-ständig , die fahrlässige Tötung bestritt sie .Das -Dchwurgericht erkannte neaen - re Auer -wald wegen gewerbsmäßiger Abtreibung unsfahrlässiger Tötung auf eine Gcsamtgefängnts -strafe von 2X Jahren unter Anrechnung vonMonaten Untersuchungshaft . Gegen L.wurde wegen Beihilfe zur Abtreibung auf eineGeldstrafe von 150 Mark an Stelle einer ver¬wirkten Gefängnisstrafe von sechs Wochen er¬kannt .

Oie Wahrheit über den Krebs .
Krebs ist nicht unheilbar !

Wohl über keine Krankheit ist soviel Un¬
richtiges , Falsches in weitesten Kreisen ver¬
breitet wie gerade über den Krebs . Krebs be¬
deutet für viele immer noch eine vom Tob ge¬
zeichnete, unheilbare Krankheit . Sehr viele
glauben , daß es sich hier um eine ansteckende
Krankheit handelt , ähnlich wie die Tuberkulose
und die Geschlechtskrankheiten . Die wenigsten
wissen etwas davon , wie groß die Zahl der
jährlichen Todesfälle au dieser unheimlichen
Krankheit ist. So starben im Deutschen Reich
1928 an Tuberkulose rund 60000, aber an Krebs
rund 72 000 Menschen. Krebs bedeutet Lebens¬
gefahr . aber das heißt nicht, daß diese Krank¬
heit unheilbar ist . Wird die Krankheit frühzeitig
erkannt und fit,ddt der Erkrankte rechtzeitig
den Weg zum Arzt , so ist in sehr vielen Fällen
eine Besserung möglich. . Wenn auch manches
über die Entstehung dieser Krankheit noch im
Dunkeln liegt , so wissen wir doch mehr als , all-
gemein önrüber bekannt ist . Dle Bekämpfung
des Krebses wird nur möglich tein , wenn jeder
Manu und jede Frau die Anfangszeichen des
Krebses kennt und sie beachten lernt , wenn
jeder weiß , daß der Krebs im Anfang meistens
keine Schmerzen macht, daß er jeden bcsallen
kann , ob arm oder reich .

Vor allem gilt cs . die falsche Meinung zu
bekämpfen , daß der Krebs eine unheilbare
Krankheit sei. Als es vor 30 Jahren galt den
planmäßigen Kampf gegen die Tuberkulose
auszunehmen , hatte man mit i>emwlben «>or -
urteil zu rechnen . Heute ist .

die ^ erblichkeit
an Tuberkulo -se sehr viel g-erlng 'er als -u An¬
fang des Jahrhunderts , und es rst allgemein
bekannt , wie groß die Forilckritte gerade in
der Heilung der Tuberkulose sind.

Das Hauptmittel gegen den Krebs ist auch
heute noch die rechtzeitige Operation . Aber
einen wesentlichen Fortschritt der Heilirng
hat die Anwendung der Strahlenbehandlung
gebracht . Man hat gelernt , die Röntgen,trahlen
nicht nur zur Feststellung von Krankheiten , son -
dein auch zur Heilung und gerade zur Krebs¬
heilung zu benutzen . Einen besonders großen
Fortschritt stellt aber die Anwendung des Ra¬
diums dar . Die Radiumstrahlen haben die
Fähigkeit , die wuchernde » Krebszellen zum
schrumpfen zn bringe » , so daß dadurch das
Wachstum der Geschwulst zum Stillstand kommt.

Die Bekämpfung der KrobSkrankheit ist nur
möglich, wenn weiteste Kreise eine genaueKenntnis über das Wesen dieser Krankheit ,ihren Verlauf und , was ja besonders wichtig ist ,über die ersten Anfangszeichen haben . Die vom
Deutschen Hygiene -Musewm gcsdhasfene Wan¬
derausstellung „Kamps dem Kräbs " gibt in aus¬
führlichen Darstellungen Antworten aus die
vielen Fragen , ob Krebs erblich sei , ob an¬
steckend, welche Menschen, welche Altersklassenund welche Organe befouders häufig befallenwerden , wie der Arzt Krebs seststellen kann,welches im einzelnen die Verdachtszcichen sind,
welche Gefährdung besonders für die Frau be¬
steht und wieweit die Möglichkeit besteht, Krebs
zu verhüten . Gezeigt wird diese Ausstellungvom 7. bis 25 . Oktober 1981 in Karlsruhe , in
der Badischen Landesgewerbchalle , Karl -Fried -
rich -Straße 17.

Man kann zu den Möglichkeiten dieser Vor¬
aussage stehen wie man will , auf jeden Fall
war jeder Besucher erschüttert und interessiert ,
denn Hüter gah

eine ganze Reihe geradezu aufsehenerregen¬
der Prophezeiungen

zum besten :
Für Deutschland wird das Jahr 1932 daS

Jahr der Wende zum besseren sein . Wohl
wird der kommende Winter noch manche Sorge
bringen , mit dem nächsten Frühjahr aber be¬
ginnt Deutschlands Wiederaufstieg . Brü¬
nings Mission wird es sein , das deutsche Volk
über den Höhepunkt der Krise hinmcgzubringen ,deshalb wird auch der Reichstag in den nächsten
Tagen nicht aufgelöst werden , aber im kommen¬
den Frühjahr ein plötzliches Ende finden . Dann
wird auch Brüning sich auf einige Zeit au »
Gesundheitsrücksichten von der Politik zurück¬ziehen , das Zentrum wird nach rechts schwenkenund eine Rechtsrcgierung wird die Politik de»
Befreiung fortsctzen : Adolf Hitler selbtt
allerdings wird nicht an die Regierung kom »
men , er wird im Gegenteil viel Aerger uns
Zwist mit früheren Mitarbeitern haben und sollsogar eines Tages eines geheimnisvollen Todessterben . Für künftige Ministerplätze lauten da¬
gegen die Horoskope der Herren Dingeldey ,Hugenberg , Frick und S l r a s s e r beson¬ders günstig . Weniger gut werden die Sozial -demokraten abschneiden, deren Lage in denJahren 1982—35 eine sehr ungünstige sein wirb :verschiedene Führer der SPD . werden sogar indiesen Jahren aus Deutschland in die Verban¬
nung geschickt werden . Mit der Befreiung imSommer nächsten Jahres wird Deutschland so¬wohl seine Kolonien , wie auch den polnischenKorridor wieder zurückerhaltcn und vom Ver¬sailler Vertrag endgültig befreit sein.

Diese große Wende in der Stellung Deutsch¬lands wird natürlich nur möglich sein durchungeheuere Kräfteverschiebungenin der Weltpolitik . Die Arbeitslosigkeitund Wirtschaftskrise wird auf die BereinigtenStaaten und auf Frankreich in unerhörtemMaße übergrcifen . Noch bis zur ersten Hälftedes Jahres 1932 wird Frankreich seine Vor -Machtstellung behaupten , dann aber in schwereninneren Konflikten zusammenbrcchen . Die Herr¬schaft des Goldes als Weltgeltungsmittel w' r»endgültig gebrochl" : und Frankreich und US .A.dadurch ihrer stärksten Waffen beraubt werden .Kommunistisch« Verschwörungen werden Frank¬reich in Unruhe stürzen . Lavals Horoskop deutetviel Unfrieden an . den er selbst unwiffest»bringen wird , er wird schließlich einen tragk-schcn Tob finden . Noch schlimmer ergeht es demstolzen England , dessen Weltherrschaft eineniahen Zusammenbruch erleidet . In einem rie¬sigen Konflikt im Fernen Osten , in den alleGroßmächte außer Deutschland verwickelt wer -den , wird sich Asien unter der Führung dessiegreichen Japan seine Selbständigkeit erkämp -ien . Trotz furchtbarer Naturkatastrophen wer .den Japan , Indien , China und Rutz -acsiärkt und unabhängig aus dem Jahre1932 herausgehen . In Europa dagegen wird inEngland eine große Revolution ausbrechen , betder sogar der englische Kronprinz auf Sem
^ hasfot endigen wird , während in ItalienMussolini durch rechtzeitige Sozialrcformen dieGefahr Feines Sturzes abwenöen wird .

So wird am Ende des nächsten Jahres einneues Weltbild sich präsentieren . Die Völker ,die heute die Welt beherrschen , werden selbst intiefer Not zu denen kommen und um Hilfe btt.ten , die sie heute noch öarniederhalten . Durchkluge und maßvolle Politik wird Deutschlanddann in Europa sich seine frühere mächtigeStellung wieder zurückerringen . Unter demSchutz des greisen Reichspräsidenten , währenddessen Regierung ein Umsturz nicht möglich ist.
* J ?I,ter s' in Horoskop ausdeutet , werde » demdeutschen Volke neue , kräftige Führer erwachsen,die die Erneuerung durchführen werden .
„ Das ist im großen und ganzen die politischeEntwicklung des nächsten Jahres , wie sie HüterVoraussicht . Ob sie eintreffen wird ? Selbstder eingefleischteste Gegner der Astrologie wirdwünschen , daß Hei:r Hüter recht behält , zumaler uns aus den Sternen mehr herausltcst . alsman bei größtem Optimismus zu hoffen wagt .—ch.

Selbsttätige Warneinrichtung
zum Schuhe unbewachter Bahnübergänge .

Die außerordentlich starke Zunahme des Krast -
wagcnverkehrs auf den Landstraßen und öffent¬
lichen Fahrwegen hat . wie mcrn schon oft lesenkonnte , zu schweren Unglücksfällen anden Bahnübergängen dadurch qeführt ,baß Zusammenstöße zwischen Schienenfahrzeu¬
gen und Kraftwagen statifanden . Der über¬
wiegende Teil solcher Ungl rckssälle ereignet sich
an unbewachten Bahnübergängen , die nicht durch
Schranken , sondern nur durch sogenannte Form¬
signale in Gestalt von Warnkreuzen geschützt
sind - Aus dieser an sich recht betrüblichen Fest¬
stellung muß qefolgcrt werden , baß ein solcher
Schutz dem heutiaen Verkehr keine ausreichende
Sicherheit mehr bietet . Es erhob sich daher
allgemein die berechtigte Forderung nach einer
zuverlässigen Sicherung des Verkehrs an allen
schiencngleichen Kreuzungen zwischen ösfent -
lichen Fahrwegen und Schienenstrang . Diese
Aufgabe wurde nun in der Weise gelöst , daßman selbsttätige Warlieinrichtungen anbrachte ,die von den Schienenfahrzeugcn in Tätigkeit ge¬
setzt werden und dem Wcgbenutzer rechtzeitig

zu erkennen geben , daß ein Fahrzeug sich demUebergana nähert .
Derartiae Warneinrichtungen beruhen auf derAnwendung von Blinklichtern , die auf beidenSeiten des Bahnüberganges in angemesseneuAbständen gut sichtbar angebracht sind . Nähertsich ein Schienenfahrzeug dem Wegübcrgang . soerscheinen zu beiden Seiten desselben roteBlinklichter in Richtung der Straße , die etwa90 Mal in der Minute aufleuchtcn und erst dannwieder erlöschen, wenn das Schienenfahrzeugdie Straße überquert hak . Zur Ucberwachunader Warneinr ^chtuna durch den Führer desSchienenfahrzeuges werden auf dem Bahnkör -ver in beiden Richtungen Kontrollampen ange -

der Warnlampen(« fdjai
»
6* sind. Ein evtl . Versagen der Warn -

«
urcf) ü ' ese Kontrollampen vomFührer sofort erkannt , so daß er rechtzeitia ae-

Kreuzuna
°

triff *® no^me”
,
l&ci m Passieren derß -i r

*
effe " kann . Die Betätigung der

erfolgt in int Weise , daß dieBlinklichter etwa 80 Sekunden vor Eintreffen
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des Fahrzeuges am Wegübergang in Tätigkeit
treten .

Eine solche Warneinrichtung ist auch an der
Kreuzung - er Kleinbahn Karlsruhe
—D urmersheim in der Nähe des Ortes
Mörsch probeweise eingebaut . Dieser Tage
wurde nun diese Einrichtung von Vertretern
der hierfür interessierten Behörden besichtigt
und im Betrieb vorgeführt , die allseitig großen
Beifall fand . Es wäre nur zu begrüßen , wenn
im Interesse der Sicherheit des Verkehrs bei
gefährdeten Wegkreuzungen solch« Warneinrich -
tungen allgemein Eingang finden würden , zu¬
mal in den letzten Monaten die Berkehrs -
unfälle an solchen Kreuzungen in erschreckender
Weise zugenommen haben . Die Probcanlage
wurde von der Firma Brown , Boveri & Cie -,
A.-G , Mannheim -Käfcrtal erstellt .

Iwinglifeier.
Die Melauchthonpfarrei (Beiertheim -

Bulach -Weiherfelb ) hatte vergangenen Sonntag
ihre Angehörigen zu einer Gedächtnisfeier zum
vterhundertjährigen Todestag von Ulrich
Zwingli etngeladcn . Herr Kirchenrat Hinden -
lang , der ein guter Kenner der schweizerischen
und oberdeutschen Reformation ist, schilderte
Leben und Persönlichkeit dieses kraftvollen
Menschen , der in Wesensart und Wirksamkeit
uns ganz anders als Luther erscheint

Das Leben in der Eidgenoffenschaft führte
Politik, ' er mußte um sein WerkZwingli in die .

durchzuführen unter das Volk gehen und in
Rats - und Zunststuben dafür werben . Wäh¬
rend Luther sich unter den Schirm der Obrig¬
keit stellen konnte , baute Zwingli di« erste
evangel . Volkskirche . Unter seinem Einfluß
wurde das gesamte öffentliche Leben der Stadt
umgestaltet : darüber hinaus war er das geistige
Oberhaupt von ganz Oberdeutschlanb . Mit den
Humanisten seiner Zeit , verband ihn eine innige
Freundschaft . Aber sein radikaler Geist konnte
sich mit bloßen Reformen nicht begnügen , son¬
dern trieb ihn zur Erneuerung , zur Refor¬
mation . In einem Kampf gegen die Ur -
kantone , die sich der Reformation entgegen -
stellten , fiel Ulrich Zwingli bei Kappel . Aber
sein Werk hatte Bestand und seine Gedanken¬
welt steht uns modernen Menschen vielfach
näher , als die Luthers .

Die Feier wurde umrahmt von Darbietungen
des Kirchenchors . Zur Eröffnung sang dieser
unter Leitung seines trefflichen Dirigenten ,
Herrn Hauptlehrer Pfulb , das Kappelcr Lied
(Text v. Zwingli ) . Epk.

Konzert der Typographia .
Ihr diesjähriges Herbstkonzert veranstaltet

die Typographia am kommenden Samstag ,
17. Oktober , im großen Saale der Städt . Fest¬
halle unter dem Leitwort „Das Volkslied im
Munde der Völker ". Das reich zusammen¬
gestellte Programm — der Verein singt 11 Lie¬
der — gibt einen kleinen Ausschnitt der Lieder
vieler Nationen und gewährt einen kleinen Ein¬
blick in ihre musikalische Empfindungswelt . Die
Opermängerin Btejelly - Lutz , ein Karls¬
ruher Kind , wird mit ihrem umfangreichen ,
wohlklingenden Sopran deutsche Volkslieder zu
Gehör bringen . Konzertgeiger Martin Speng¬
ler sBivline ) paßt sich mit seinen erwählten
Musikpieeen ganz dem Stil des Programms
an . Der Verein hat sich in dieser Zeit der Not ,
des seelischen Bedrücktseins bewußt dem Volks¬
lied zugewandt , weil gerade das Volkslied durch
seine schlichte, natürliche und leicht verständliche
Ausdrucksform am allerersten eine seelische Ent¬
spannung nicht nur im einfachen Volke , sondern
auch bei den gebildeten Schichten auslösen
kann . — Wenn schon das Programm an und
für sich einen guten Besuch des Konzerts er¬
warten läßt , so dürfte der Umstand gewiß seine
Anziehungskraft nicht verfehlen , daß der Rein¬
ertrag zu wohltätigen Zwecken bestimmt ist, er
soll den Arbeitslosen des Buchdruckgewerbes zu¬
geführt werden .

Betriebsräte im Bantgewerbe .
Der Deutsche Bankbeamten -Beretn hat vor

kurzem Erhebungen über die Zusammensetzung
der Banken -BetriebSvertretungen nach der
Organisations -Zugehörigkeit seiner Mitglieder
durchgeftthrt . Erfaßt wurden nahezu 1000 (096)
Betriebe mit 2799 kaufmännischen Betriebs -
ratSmitgliedern und Obleuten . Davon gehören
2014 oder 72 Prozent zum Deutschen Bankbeam -
ten -Berein . Die freigewerkschaftlich -sozialistische
Organisation stellt 208, während dem Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen - Verband in den
erfaßten Betrieben 218 angehören . 359 sind
anders oder nicht organisiert .

Mitteilungen bes Bad . Lanbestbeaters .
Der in der Spielzeit 1980/31 mit großem Er¬

folg gegebene „Ring des Nibelungen " von
Richard Wagner wird vom 25. Oktober bis
1 . November 1981 wiederholt . Für die Auf¬
führung sind wieder 4 Abende vorgesehen . Die
Vorstellungen finden in der regelmäßigen Miete
statt . ES werden die Mietabteilungen A ., B., F.
und G . beteiligt . Die Platzmieter der entspre¬
chenden Vorstellung , die dann noch Karten für
die ihnen fehlenden 8 Abende des „Ring " er¬
werben . erhalten auf diese Karten eine Er¬
mäßigung von 25 Prozent - Den Platzmieter »
der Mietabtcilungen G. , D . u. E ., sowie Theater¬
besuchern, die keine Dauermieter sind , wird bei
Abnahme der Karten für die gesamten 4 Abende
deS Ring .Znklus ein Nachlaß von 25 Prozent
gewährt . Näheres ist aus der Anzeige im
Inseratenteil zu ersehen .

Zeichnet Reichsbahnanleihe !
Mit iem heutigen Tage läuft Amnestie -

sri ft ab . Wer alifo noch bente fteuerfrei «
RrichSbabn - Anleihe zeichnet un » den Sr -
nxrbsorois vollständig uni recht^ nsig gemäß der Be¬
kanntmachung der Deutschen ReichSbahn -Gesellstbaft
»ahlt , erlangt alle mit dem Anleihe -Erwerb verbun¬
denen ftenerlichen Vergünstigungen , nämlich Befreiung
von der Selbstanzelge , Befreiung von sämtlichen
Tteuernachzahlintgen un » Befreiung von Strafen .
Wer die persönliche Zeichnung bei den ZeichnungS -
ftellen ( ReichSbankanftalten . bestimmten Banken und
Rcichöbahnkassen ) scheut, kann sich bei der Zeichnung
auch durch einen Notar vertreten lassen , der den
Namen deS Austraggeber « nicht zu nenne « braucht ,
sondern tm eigenen Namen sür den Aultraggeber
zeichnet und auch zur AnSstellung der Amnestie -Be¬
scheinigung berechtigt ist .

Weiiernachrichtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Ein neues und sehr kräftiges Hochdruckgebiet

ist über England herangezogen . Sein « An¬
näherung hat uns vorübergehend Bewölkung
gebracht , da mit dem Hoch maritime Luft vom
Nordatlantik nach Mitteleuropa befördert
wurde . ES ist wieder teilweise Auf¬
heiterung zu erwarten .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 13 . Okt . :
Aufheiternd , in Niederungen stellenweise Mor¬
gennebel . Nordivcstliche und später nordöstliche
Winde . Etwas kühler , Hochschwarzwald mildes ,
sonniges Wetter .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Wieder beständiges

und vielfach sonniges Wetter wahrscheinlich .
Rhein -Wafferstände . morgens 6 Uhr :

Basel . 1« . Okt . : 40 cm : 18 . Okt . : 44 cm .
Rheinweiler . 14 . Okt . : — 188 cm : 18. Okt . : — 187 cm .
Schl . 14 . Okt . : 241 cm : 13 . Okt . : 245 cm .
Miau . 14. Okt . : 405 cm : 18 . Okt . : « ß cm . mittags

12 Uhr : 406 cm . abends 8 Uhr : 406 cm .
M - nuhci « , 14 . Okt . : 287 cm : 18 . Okt . : 2S2 cm.
Caub . 14 . Okt . : 104 cm : 18. Skt . : 180 cm .

Veranstaltungen .
„Authrovosovhie und di« Krisis unserer Kultur " ist

das Thema einer Vortragsreihe , die Dr . Han « Bllcheu -
bacher -Stnttgart aus Beranlafsung der Anthroposophi¬
schen Gesellschaft Karlsruhe in deren BortragSsaal
an den kommend « « vier Freitagen halten wird . Ter
Redner wird auszeigen , wie , den Krisenerscheinungen
unserer Zeit auf allen Gebieten gegenllber , der an¬
throposophische Evlenntnrsweg dem Menschen die
Kräfte zu entwickeln erlaubt , die « ine neu « Kultur ,
entfaltun « erhoffen lassen . INähereS stehe Anzeige . !

Sasse « Odeon . Heule abend findet das »weite Son -
derkonzert t « S Orchesters Otto Pinkus -Langex statt ,
welches sich in seltenem Matze Gunst und Sompathien
des Karlsruher Publikums erworben Hot. Dieses viel¬
seitige Orchester gehört auch in d«r Tat zu den besten ,
die man seit langem in Karlsruhe hörte . (Siche dt«
Anzeige .)

Colofseumtbeater . Um den Dvielplan möglich
wechselungrreich zu gestalten und den Besuchern
durch ebenfalls Abwechselung verschaffend , hat
Direktion vom 15 . bis 81 . Hktober ein BarietS -Pro -
gramin engagiert . Es ist ihr gelungen , u . a . den be¬
kannten Universalkünstlcr Karl Scherber zu einem
Gastspiel »n verpflichten . Scherber verdient den Namen
Universalkünftler . renn es dstrsi « wohl keinen Künst¬
ler mehr geben , der so vielseitig ist . Er ist Schnell¬
maler , Zableiikünftler , Jongleur , Mimiker usw ., alle¬
in einer Person . Scherber hatte bis jetzt überall , wo

ah .
da -
die

er gastierte , auSverkanfte Häuser »u verzeichnen . Scher¬
ber bestreitet den 2. Teil d«S Programms vollständig
allein . Der 1. Teil ist mit solgenden internationalen
Baricts -Nummern besetzt : Original 8 Astrills . hoch -
komischer Mustkalakt vom Apollothcatcr Wien , Kllngs
Dressurneuhcitcn vom Wintergarten Berlin mit Bobbv
und Sussi . di« Menschcnasfen , Lifin und Ir . Kalan
vom Avollotheater Wien , u . a . der Spitzentanz aus
der Sektflasche . Ter Lamvl Maxl . bester bayerischer
Komiker vom Deutschen Theater München , 8Borchardts
vom Hansatheater Hamburg . Reckturncr von Weltruf .
Dieses Programm , gröhtenteils auf Humor eingestellt ,
wirb seine Anziehungskraft auf dar Publikum nicht
verfehlen . Di « Eintrittspreise sind so nieder gehalten ,
datz jedermann Gelegenheit geboten ist . dieses erst¬
klassige internationale Dartetö -Programm zu besuchen .

Jrriw . Sanitätskolonne vom Rote » Kreuz . Am
Mittwoch , den 4 . Novembcr 1981. abends 8 Uhr . be¬
ginnt ein neuer AusbildungSkurs für erste Hilfe¬
leistung bei Unglücksfüllen . Der Unterricht erfolgt
durch Aerztc und ist für Mitglieder kostenfrei . An¬
meldungen werden am ersten UebungSabend entgegen -
g« nommen .

Neues vom Mm .
.,Donaumont " im Rest verlängert . Wie unS di«

Direktivn der Residenz -Lichtspiele mitteilt , verlängert
dieselbe die Ausführung des deutschen Kriegstonfilmes
„Touaumont ".

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Freud «, die jede Haussra « ihrem & ***

machen sollte — . .
und zwar mit „Perwachs " bohnern , denn „Pcrw » ^
macht nicht glatt und verbreitet «rfilschenien Ta « °

duft . Mit „Perwach «' bohnern erspart Geld , 3 <» *

Arbeit . „ PerwachS " wird nur hauchdünn anfgetk «
und nach dem Aufträgen sofort poliert . Auf
erhalten Sie von de» Thompson -Wcrken G . m . »•
Düsseldorf , gerne kostenlos eine Prabedos «.

Dagesanzeigee

i :

Donnerstag , de» 15. Oktober 1981.
Bad . Laudesthcatcr : 20—28 Uhr : „Im weiße » SRV
Colosseum : 20 Uhr : DaS grobe Barietö -Proarav ^
Laudcsgrwerbehalle : 10—20 Uhr : Ausstellung

dem SrehS ".
Saffec Bauer : GesellschitrtS -Tänz -Abend . j
Kaffee Ode, » : Abends : Zweites Sonderkonzert j

Orchesters Otto PinkuS -Langer . K
Schwarzwaldoerei « : 20 Uhr : Jubilaren -Ehrung j

kleinen Fcsthallefaal .
Bier Jahreszeiten : 20 Uhr : Vortrag Paul Kn

Chemnitz : „ Heraus aus der engen M
wohnung " .

KapPs PuiittP SS
Opern «a SdiouspfelfOhrer fc

Im weißen Rüßl . — Singspiel nach dem
Kadelburg von Hans Müller . ^leichnamisien Lustspiel von Wumenthal uni

Fm «weiße » Rößl " der Witwe Fosepha Bo -
gelhuber am Wolsgangke« herrscht Hochbetrieb.
Zum Kummer des Zählkellners Leopold hat sich
auch wieder der Berliner Rechtsanwalt Dr .
Siedler angemeldet Frau Fosepha kann ihre
verdächtige Freuoe darüber nicht verbergen
Da trifft noch vor dem Rechtsanwalt der Ber¬
liner Trikotagenlabrikant Wilhelm Gicsecke
nebst Tochter ein . Leopold weist den Herrschaf¬
ten kurzerhand die dem Dr . Siedler vorbehal -
tenen schönsten Zimmer an , verursacht dadurch
höchst peinliche Situationen und zieht sich den
Zorn keiner eifersüchtta vergötterten Prinztpa -
lin zu. — Der Berliner lehnt die oberöst- r-
reichischen Landes - und Gasthanssitten ab . Seine
Laune wird nicht rosiger als sich sein Zimmer¬
rivale Siedler als der juristische Vertreter seines
Konkurrenten Sülzheimer zu erkennen gibt.

von Ralph Benatzky .
mit dem er einen wenig aussichtsvollen Prot ?
führt . ES besteht indeffen die Möglichkeit « iu?
Lösung durch eine Heirat der feindlichen
der . Dr . Siedler erklärt sich bereit , die Sach« .?
arrangieren . — Der junge Sülzheimer « rsch «A
auf der Bitdfläche Er hat auf der Reis« "1
Bekanntschaft des Professors Hinzelmann E
seiner hübschen Tochter Klärchen gemacht und
von der Kleinen entzückt. — Gicsecke muß
darcinfinden , datz seine Ottilie sich mit » i«'*»
unausstehlichem Dr , Siedler verlobt . Nun
die Bahn für Leopold frei : Frau Josepha 'v
hört endlich sein Werben um ihre Hand .
diese freudigen Wendungen vollziehen sich
wiffermaßen unter den gütigen Augen des aln'
Kaisers Franz Joseph , der zur Teilnahme £
dem großen LandeSschützensrst am WolsgaNitn
eingetroffen war .

weizengrieB . Pfund 25-?
miifti-Reis . Pfund 25 #
uanillinzucKer • . • • « Pakete 25 #
soeenpuivar . « Pakete 25#
Fleiscnbrühwürlel . 10 stack 25#
TM Sumatre-Java-Mischung Paket 25 #

Fleischsalat
Heringssalat , ,
fflayonnaise 1 Pfund

1/4 25#
Hartweizengrieß Pfund 25 #

ital . Tomat . marh rv ° - . rs #

Tateisenl in bunter Kindeitasse 25#
Bayr . Camembertvomett. schti . 25#
Feinkost -Weichkäse Schachtel25 #
Harzer Handkase r »»»<« 25#
Allgäuer aessemase 3 stack 25#

FrlediiehsdorferZwieback
3 Pakete 25 #

Fraiinen-mischg. in stan,, «, pta . 25#
Riesen -uoilm .-ErdnuDzucker __ _3 Riegel 25 #
cocoskrokant-mandein <4 pm. 25#
Gemischte Bonuon . . >,, p,un6 25#
Frucht-Dräns . 3 Ronen 25#

Katzenzungen • « « <° t> 25 #

Vollm. h rw . 25 #

cailt. Ptiaumen . - Pfund 50#
heue gelb» Erbsen ■ 2 ptundso#
Linsen primawelchkochend8Pfd . 50#
Italiener Voiirels sptundSO #
TM Sumatra-Java - Mlschg . Paket 50# untere bekannte Qualität

Anchovis- od. Sardellenpaste . . _
große Tube . . . . . 50 #
oelsardinen ohne gr. d«. xg#
Mayonnaiseo. Remoulade g». 50#
TatelSenf ln Steingut -Krug . . . 50 #

Eierbruch - mahkaroni oder
Elerbruch -spaghetti

1 Pfund -Paket 3U#

ThOring. (Ari) Rawurst * ptd. so#
Kocnmettwurst . . . % ptund so#
ErdnuBfett . . . . . . ptund 50#

sctiweinsKoptraize m so *

Hürdd . DellKateß -
Leuerwurst • ptund so #

EOamOr vollfett . Pfund I
KOkOlfStt . 3 Tafeln 95 #
Bayr . Emmentaler vomett

2 Schachteln A 4/«
Orig. Tilsiter voll fett m .Rinde Ptd. 95#
schnm -auchksse ) * | e#a

k
c
„
h*eIn

KOmmeikase I « EcJ«n
Tomctenkase ( AE
Felnkost -weichkase | 99 #
HOnlU 1 großes Qlas Inkl . Glas 95 #
HaseinuBMrne . . . ptund95#
Corne ^beef . Dose ca. 1 Pfund 95#
Lyoner täglich frisch Pfund 95#
Cerveiated . SsiamlinEndenPf. 95#

Uoiimllcn - Suitanlnen 1 Pfund
. moHka nr
„ Block

, Erdnuß □u ?

95#
95 #

Fortuglcts . Oelsardinen
S Portions -Dosen . .
poriugles .oeisardinen
3 große Dosen

Änn C
*

n8rln96 i -
Rollmops s U er ggaa
H ? ring in fieiee | “ üü #
Riesen -Salzhermge . 2« stack 95#

95

maizkattM . . . . . 3 Paket 95#
Haushalt-Kakao . . . . ptund 95 #
Mafia « frisch geröstet , gute Quail - DK n,nsne« ,at . ^ Plundve#
1 Pkt. Sum.-Java -TM . 95#
Tlotz Spez .-Sprhzgeback ptd . 95#
Tlotz spsz .-Teegeback « und 95 #
Eior-spagnetu . . . 2 ptund 95#
Eier-makkaronl . . . . 2 p .und 95 #
Eier - Hudein . . . 2 ptund 95#
1 Dose itai . 0 hienöoi . 95#
HafSrliOCkOn 2 Paket « 4 1 Pfund 96 #

Plockwurst . . . Pfund 95 #
SChelmSChgeräuchert 2 Pfund 95#
Makrelen geräuchert 2 Pfund 95# Halerflocken ■ Ptund 95

Bierwurst . • Frlscne Eier Steyer.exhagr .10 St. 95# Weizenmehl Spezfal 0 aK rx6 Ptund

Leüende Karpfen f-'unü 95#
Donnerstag elntraffend Varkauf sowalt Vorrat ! SuDpenHütinePÄrptd . 95 #

neuer sueer
wein ; «40 #Malkamm arar
Haltlganbarg
Flasche mitbr . od . Flaschenpfd .

Js
»t
th



Nr. 286

Frische

See - Fische
Diese Woche große Zufuhren lnganz besonders guter Qualitätln mohwaratar glaoackung

Karlsr uher Tagblalt » Donnerstag , de» 15 . Oktober 1931 Sette 7

ss ' ze
scnemiscne .K 36 ,
Kabiiauiiiei . 60« ,,

Bauchlappen

1 SilSliiicUioge,liclisM; ; c

Spezlllö. Marktplatz
Ein billiger Posten

Fische ^ 20«
im Anschnitt V 23 ^

Flsctllllei . 40,
Frische maHreien » so -
Brüne Heringe » 25 »
ftnrachan -zander » 75 -

Räucher Fische
Quaiitats -mannaden

OiwrsB saiata

m^rlsehgsschosssns
ganz ur
zerlegt

r , '»«ngescr
Hasen 8“ zund n

° >» naua Filiale
Am Botiesauerpiaiz

■st erSffnetl

BadLandsstlieaterKarlsniiie
DER RINO
DES NIBELUNGEN
T|6r umfassende Zyklus Ist bei der ersten Wiederlrabe unterdie Abteil,m »« » A . . b .. F . und G . verteilt und sur Aufführung anfolgenden Taren festgesetzt :

errat
fführ

# SoonUg , den 25. Oktober 1931, G. 5 „RheingoM“.
W Mittwoch , den 28. Oktober 1931, A. 7 „Walküret
D Freitag , den 30. Oktober 1931 , F. 6 „Siegfried" .

Sonntag, den 1 . November 1931 , B. fl „Götterdämmerung " ,
TaresDreise : 8oerrsitz . I . Abteilunr RM . 8 .80 usw

ji *e n
P i* tJi,,, ' i5 ter l??r betreffenden Voratellunren . die noch Karten fürdie 8 lehlenden Abende erwerben , erhalten auf diese Karten einenPreisnachlaß von 2-, % auf die Tagespreise . Die gleiche Preiserm &ßi -

runr für den ranzen Zyklus (4 Abende ) genießen die Platzmieter derAbteilung C . D . und E .. sowie die sonstigen Besucher zu nachge¬nannten Preisen :
für 3 Vorstellungen RM 14.25 . 12.80. 11.40. 11 .40 . 10.10. 8 .55 . 7.65. 5 .40 . 4 .50 ;
für 4 Vorstellungen RM . 10.—, 18.80,16.80. 15.20 . 13 40. 11.40 . 10.20 . 7 .20 . 6.—.
Die Ausgabe der ermäßigten Karten »um Ring -Zyklus erfolgt : _a ) für die Mietnbteilungen A .. B .. F . und G . am Dienstag , d. 28 Okt . :b) für die Mietabteilungen C . . D . . E . . sowie für das übrige Publikumam Mittwoch , den 21. Oktober .jeweils vormittags OK— 1 Uhr und nachmittags 16K—17 Uhr . an der
Tageskasse des Landestheaters
Nach der ersten Vorstellung , sowie für einzelne Vorstellungen wirdein Preisnachlaß nicht mehr gewährt .Allgemeiner Vorverkauf für den ganzen Zyklus ab Donnerstag , den
28. Oktober , vormittags OK Uhr . an der Tageskasse des Landestheaters .

^ ■Wwcinuaren Denen sparen
BiBiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
U | M 5 % Rabatt

« rette ö (0 .9^ 5.70) .
Kr . . 18. 10. : Lchwx»-
0«I *. ®o„ 17,10 . : 9teu
eimtu &i-ett : Don 04io»
vanni . Do . , 18 . 10 . !
Nachmittags : Dalome .
Nvends : Tiefland . Sm
KonzeriHaus : kiranen
baden das gern .

Sj/eOJcpti
« Haut « Absntf

Weites Sonderhonzerl
- des Orchesters

Plnkus -Langer

OuveHür̂ ^ dem Prooramm:
SMn« dS - - . Scawola

Sollst . „ “ . Bertot
reruer d,

’ " * (Vi°"n°)
V°n Arrangements^ mkus - Langar etc. etc.

Morgan Fraltag

JijMbend - Oesellscliallstanz
^ ^ ^

OKtiester Plnkua - Langar

Srelro , 6anltö!sho!onne
*« z iUu

Nolen Kreuz.

* i Dar Mindestaüer1S * » S e al® ^ »Sre 11:1088 )

.Karlsruhe

badisches

LanöeslHealer
Donnerstag . 15. VfL
* o s (Donnevsia «-
mtete ) Tb . - Gcm . 701

bis 800.

3m weiße»
MI

Singspiel von
Ralvb Benatzku.

Dirigent : Schwär ».
Real « : Fürstenau .

Miiwirkendc :
Blank . Äenter . Jank .

Sciberltch , Seiling ,
»iülltch, Brand , Ernst ,
temrnecke , I . Grötzin -

att , Hücker , Hospach .
Kalnbach . tkwedle,

Luther . Mehner .f. Müller, «rüter.
tfUttfi, MiiKnr ,Neinvub .

. . ithewnntt .
H . Müller .

Sonntag ,»lang 20 Uhr .' nde 23

« _ .
LtndMann . LIteuer ,

2 '/ - M .- Mm
los . od . iväter zu ver¬
mieten . Zu erfragenSardistrafte 8L 8.

vomsvanve
Blau abholenl

Badische Uioche
Samstag, 17. Oktober,
abends 8t '« Uhr, im
Pestsaal d . Badischen
Hochschule tür Musik

Feier
unt . persönlicher

M (Wirkung des
Dichters , ferner

ErnaSeedorf Sopran)
Hilde Paulas (Alt)
Hont Falke (Bariton)
v . Bad . Landestheater.
Am HÖgel :

die Komponisten:
Julius Welsmann
Margarethe

Voigt ’Sc
ferneraiePianistinnen

'olgt ’SchioeUteri
Eoa Falke
Heddy Stützet
Karten zu 90 Ptfls
bet Fritz Müller ,

Musikalienhdlg.
u . an d . Abendkasse.
BAVREUTHER BUItO
d .deutsch.Jußende.V.
Ortsgruppe Karlsruhe

J>«ltag , «Jan
Oktober• banda sUhr

* im HISrsaal
Chamlad,r Tachn . . _ _

Hett Q .
" «̂ bachula K V

W,
8ElnuaheBkBltmiBniiTranskaiitaisien

- v ORtr * i? Udr MBI » nd )
t | |

® m,t Lichtbildern .

c T
n Mk - 3-~ .

5 KrarnnfoP ' e* fHr
, m?,nn Basel Haue -®*utlel? JSj *»* rii - ,,fra e w ,inden Stellen

h ~ Flechi ? ene » «' ne - Brand
Jollen - hJ,eD ~ Wolf - Frost¬

ig rteha n» un *
'̂DJ?1B

,? l' rnr‘dd«n AimtC„ i.*nrU e » weisen« oothekeu zu haben .

Zu vermieten

oenennicne vonrage
Im Vortragasaal Waldatr . 8

Dr. Hans Büchenbacher - Stuttgart :

Anthroposophie u. die
Krisis unserer Kultur
Pr «ltaa , den 16. . den 23.» den 30. Oktober und

6 . November 1931 . jeweils abends 81/4 Ubr .
Hnthroposophlsche Gesellschaft Karlsruhe

Kostenbeitrag : je Abend 1 — RM. , auf Wunsch
Ermftsrigung. Erwerbslose trei

Äui « siliertes

Zimmer
»tt vermieten . Schiller »
liratze 3. 8 . St . rechts.

; Zirn .-Walin.
m wunderb . Krunb -
ritz . allem Kvmlorl . i .
Borkriegghs ., ln derr -
licher La^ e am Stadl -
garten . lltg zu ver¬
mieten . « naeb . unter
Nr . 5876 i . Tagbiattb .
von « . 8 Jim . -Wohn,

mit Veranda . Bodden .
Mam . u . sanft. Zudeb .
los . »der i . Nov . «u
vermieten . Zu erfrag .
KelbeMr . S . I . , recht« .

« n kiuderlolrS Ehe-
vaae oder alleiulteho «.
Dame ilt In gut .

rn«. _ . lehr
Hcnrie ein« mode
2 jim.-Wohnung

lt Mansarde u, Zu»
lvr zu vermieten ,
iedendmiet « 550 JC .
Zu erfragen bei

»'SSÄ-Ä “

SunftnlttaSe 5
gr . « Sol. 31* . i . t*P *
Hause. Hp.. zu vm Zu
erft , 8 . St . . Tel . 1804.

31m M»w. M
ist gut möbl . 3im * "
an Dauermiet . zu vm.
Näb . « mal »enslr .»8. Lviao . winntrem . . —e .r-i"StM. mddi .
in out . <>aufe -u um.
Schestelllr . 12, 8. Dt,

Er . gl . inöStS
zu vermiet, , evtl , mit
Klavterbenützuna .
Sofienftr 80 . III . , >-
Freuudl . * »»l.

mct . herzb . . el . filmt,
ilt neuerem Hnnie z>l
vermiet 8-r . Knoore.

h fti*ffffltt<* 19
tvltt UlUUi . iUNN. 3 .1®'V'. u . uiuv>. vrv -
mer , m . elektr . fircol.
Rade Hauptpost , sofort
oö. Ivater , u « rimei .
Waldstrabe 88.

Uumödl . ZI« « "
Ifk chtL zu verM.. . au«

2 ece». movc . tjcmmer
WM. ii . edllnll-
SSÄSfcüSfcv
fo*ert zu nermiei 'en .
Lammslratze 12 , 2. Dt,
« kt möbliert , hei »».

Mans .- Zimm . zu vm." t" ,Mtr 15, 1 Tnevve,

Ettliugerstr . 7 . IV.
5 - 3im .- Wolinuntz
neu derger .. mit Bad
u . reich !. Zubehör , als¬
bald zu vcrmieteu .Stüber . bei

'
Üivv. 7ll .rSMii

it Bad u . Veranda
ch

- -

u :
per _ .. _
frei Roeder . Lei . 7106.
Karlstrafe 127.

ückltratze 4 , bet der
llaichul«, sofort ,rmieien . Zn erfrag

»U

Sofienftr 174, II ..
~

3 Z .- Lohng .
m . Bad . Lvgata . Ichö .
ner Mans, . s. Zudeb.
auf 1, Nov . zu verm .

8 Zimmerwohnuug
Mit oder ohne 'Kirnt»
lorb « zu vermieten .
NoMtratze 14. 2 . Lt .

Rl». nirihl . 3im .
Ä -JiÄSS
ftrahe 266 . 8 . 4gt- l.
Akademiestr.
ist eln gut «

Zimmer
an soi . Herrn «u vin.

MM. imm.
heizbar , elektr.
sofort «u

Ml.
scht.

. . . vermieten .
Maibollr . 40. 1 Tr .

2 Wt möbl. Bim.
sofort zu vermieten .

St .

Mooiiertcs
Mllni,-Bimmtt

an Ivl. Mieter zu vm.
Lammslr . 12, S. Stock.
6ut mW. Bimm.
mit Nab . eoertel . auch
Klavier , »u vermieden.
Svsleuuna »« 45 . 2 Tr .
2WnelmeBlm .
«u »evm Zu erfragen
lm Tagdlatilbirro .

Gut « öbliertefr
UJuhn- u. Sdilaiz .
mit 8 Betten , elektr .
Licht , billig zu verm .
^ rvarbt . Belforlstr . 2 .

Aieiier mit arotz. Ar-
dei .iK- oo . Wvbnraum
u . KUib« zu vermiet .
Kalserstratze 188 . C .K .Öttv Müller .

u wun

ELEWA
,'pet */aw\ tUvA2<&'!

Außerdem sind die mit fbwoJu gepflegten Treppen
und Fußboden gefahrlos für alt und jung, denn
hmxk macht nfcht glatt . jbwaJu hauchdünn aufge¬
tragen und danach sofort poliert , gibt im N
dervollen Edelhochglanz .
Fußspuren bleiben nicht
mehr zurück . PermJirerzeugt
erfrischenden Tannenduft
und verursacht keine Kopf¬
schmerzen . PawaJit ist milde,
es greift Hände , Lack und
Farbe nicht an . PomJit ist zui
Pflege jedes Fußbodens , für
alle lackierten, polierten und
gebeizten Möbel, für Leder¬
sachen , Stein und Marmor,
farbige und Lack - Schuhe
ganz wundervoll . Das be¬
weisen Ihnen tausende An¬
erkennungen und vor allem
Ihr eigener Versuch .
PW . — 31 »

bohnert glänzend ,
macht nicht glatt !
’

/ /

Aßer Erwachs nur hauchdünn , auffaigens ,danach , sofort * po &ßren , / ^

MBiimt
Mt . KraltMm

übernimmt
Wagenpflege.

Angeb . unt , Nr 5888
ins Tagblaktbürv erb.

Lai
storbolzstva
tark zu

885
olzstratzc ) für 12

zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 5884
ins Laablattdürv erb .

Kiuderwage «
vornehm , mod, , tadel¬
los erbalten , billig zu
verlaufen , bet Zeh ,
Maraustrahe 25.
1 Kindersportmag .
gut erhalt . , für 20 M,M rfaufm . Degen-

’afre 14, 4 . Stock.

Bernhard fiolfllarö
Staat ! . Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe KalserstraBe 181
Postsdieckkonto : Karlsruhe 10705

empfiehlt

Lose der Siaais -Lonerie
v. V,
8 .» 10 .» 20 .* 40 .> RM .

Prompter Versand nach auswärts
Beginn der Ziehung
am 21 . Oktoberdr. Jf.

Fast jedes zweite Los gewinnt

Samstag heil und
duukelgr . . grokkartert .Schal verlor «». Ge-
a«u . Belovi ^ na^

-nn 'd.
dürb tm _ _ab,uaeben

amt

eriacke . neu . m . Gr .
eleaenhertsk . .

'
m vkf.chüvenslr. 40. Laden .

Lchbucr Emailbrrb
, bill-tg abzugeben.
Dchefselürasic 55 , Hof,

Mieter- und Bauuerein Karlsruhe
a . O . m. b. H.

b )

c )

Wir haben auf sofort oder später zu »er»

al Bier,immerwob nun « mit .Bad , Maniard «
und sonstigem Zubehör , tm Neubau
Gras - Rbena -« trabe 10 , parterre : ^Kkusiimmerwobnun « mit Diel « . Bad .
tktaaenheizung . Maniard « , » . sonstigem
Zubehör , im Neubau Sacmeustrabe 11 ,
parterre :

Btcrztmmcrwobnuug mit Bad , Mansarde
und sonstigem Zubebvr . Im Neubau
GotteSauerpiab » . IV Stock :

ferner : , , „ .Ladru „A ^ zEinzimmerwobnun « lM Neubau
naftenS Sam «.

. . . . . . _ lüro EttNuaer »
stradc z erfolgen , woselbst auch di« näheren
vedinaunaen zu erfahren sind .

Agrisruhe , den 14 . Oflobtr 1881.
Der Borftand .

Gottröaucrvlay 8.
Bewerbungen wollen dis lüli

tag, de» 17. dS. Mi » ., im Bi

Laden und Mhmmg
zu vermieten

2 Zimmer , Küche . Laden und Nebenraum ,
in der ZSHriugcritraf)«. -
dir « « (fhristtan Rien

Auskunft crieilt
ltmv» . Sronenftrakie

Frbl . mbbl . Zimmer
mit clektk . fiichi und
Damvfheiz ». . ln dest.
Lage, auf 15. Oktbr .
bims zu vermieten ,
.ilanomerffr . S. vt . r .

ß Ottene stellen

ISiliitiiT
schön möhl ., gr . Zim¬
mer . el. vicht . sos . o-0 .

Leerer Bimmet
el . Licht , hetz » .. i- s» rt
>d 1 . Non . zu verm .
Qarkitk . 28. I . . littkS.
Gni möbl. Ionn. -wb
kou,Immer , el . Licht ,
ar . Tchret« .. zu oen " .
Ruvv .zlörnersir .24 Dl .
Gut möbl, Zimm an
wl . H, soi, od . sv . . zu

Berlretev
© efndi

KüF - , von « lt . A «v .
viinktl . Zahl . , gesucht
Anaci . mit . Nr . 1011
in » Daablatbüro erd.

der Herr .
Zulchrfi . um . Nr . 989
inS Tagblaiidiiro erb.

Mönnlickie u . ivsldlicks

Modelle
sowohl al» Kopf und ?(lt , wollen sich melden
am Freitag , de» 1«. Oktober. 9 Ubr vorm .
Bad . LaudeSkuuftschule. Wrsteudstrab « 81 .

Schlafzimmer
echt Mahagoni Hoch¬
glanz poliert 59p ,<f .

. ah
ft kaM « «in

rauksurtcr Kunde
uns eine Woh-

itungseinrichtuita s.über 4000 JC . Di «
ter Kunde hatte bet ,
wtellote » Pech und
kam in unvorhera «.
tebene Schwierig
kec.en Aus Wunsch
unter . Kunden nah¬
men wir die ganze
«Einrichtung wieder
.urück , damit er von

ZahlungSver -
iungen entbun -

. ,-n war . Unter
dieser Ei irr. befin¬
det sich ein wunder ,
volle» Mahagoni .
Schtaszimmer
glanz poliert , gedie¬
gen« u. seine dlrbeit .
Mn solches Zim-mer
ln neu wird beute
selten gekauft . w--il
es »u teuer ift .
Weil aber auf Sie
Möbel
tung . .können _

abgeben. Dieses
Zimm . beucht aus :
i dretz. Qtara«roS«>
schrank mit Annen»
wiegel , % für Klei-
Lr ^ s. Wäsche . 2
Be .estellen. 2 Nacht-
tlsche m . Glasvl ., 1
Krisiertoiletde mit
eveitenfchrankchen, 2
Polsterftühle . Wenn
Sie sich ein elegan¬
tes Mahagoni -
Schlaf »! innrer zu
einem Preis , wie
ein iolche » in isühe
kosten würde , kau¬
fen wolleit , bann
dürsen Sie sich dies«
einzigartige Gele¬
genheit nicht cnt-
aeheu lassen. Unter
vieler Einrichtung
befindet sich auch ein
hochelegantes

Dvetscztmmcr
und eine ebensolche

» üche.
welche ebenso billig
abgegeben werden .

Möbelhaus
Carl Baum & co.

Erbvriuzeustkah « 30
— Kein Laden , —
Stand Lager über
100 Zimmer und
Kuchen . — Beaueme

Teilzahlungs -
bedingungen .

lebr schön., »1« »r,ieformblllett , mit
len neuzeitlltichcn

Schikanen au ^
^ Uet , in bester so
tde ^ Aussi rung .De¬

lation statt 820 Jl

nur 390 Mk.
« Meile

almöbelfabr .
für Schlafzimmer ,

Durlachev -Alle«
Nr . 58a.

anzschulolrautinann
Karlstr . 18, Ecke Kaiseratr . Tel . 3155
Oktob. : Beginn neuerKurie
Einzelunterricht und Anmaldunganvon 10—17 Uhr
Honorar Mk . 25 .— Teilzahlung gestaltet

2 UJarenidiränhe
mit GlasichtebetUven
billig zn oerkaufen .

bei Walter ,Ludw .- Wilbelmftr . 5 .
Mt . Oefen

eitern « und Kachel-
dauerbr .-Oeten , billig
abzug. Hirfchftr. 1« . I.
Diplomat tt, Schrelb -

mafchinentitch m. Noll ,
pol Büfett 50 JC . Zim¬
mer. u . Küchen kredenz,
schön« Schränke . Ver¬
tiko . Kommode. Waich¬
kommod« mit u . ohne
Spiegel , Schlaf - und
Soelsezimmer , Tische ,Evaifclonau « , Betten
u . sonst . Gegenall .
sehr billig im An- u .Verkauf . Gutmau «,Nn-i' olfsirab - 12.

sZu-nker u . Ruh », aut
erh . , bill. zu verk. An-

Klein . SoliltntKö
ihr . , billig zu verkl.
!luinemtrafte 11 . vi .

2 iebr erhallen «e&r gut crhal
Kamelüfen

keine Dauerbrenner ,einer zu 40 JC . der an¬
dere zu 20 JC , sind
sofort abzugeben und
aiizufehcn.

dl . HUdavromeuade
Rr . 1. 3. Stock.

Eßt deutsches

Obst !
Eingetroffen :

6 Waggon » H

Sr 20 » 10 Pfd . 65
■V il

Tafeläpfel
schöne Ware

3t 25 sf lO Öft

Pasiorenbirnen
Sr 25 .« 10 80 .

Deutsche

ILirrige

schwarz und marengo ,aus elgn . Masisiosse »
bergest,.autzergewvbnl .billig abzuaeben.

Tuchhaus Kraute .Wnidst-asi- tt .

KZutgesuche

Teller Bakler
für neiraa Kleider «.Schub«. Po stk , genügt .Pstsncha, Zäbringer -
sirnst« 30 . Te l 2208
Gut erhaltenesKnabenrad
»ef Angeb . mit . Nr.tn* Tagblcueb .

_
3 Pfand 35 s-

fl Pfd . 12 ^ Ztr. br. k. n 10.- J
Die neue Filiale

„Am Gottesauerplatz“
WW ist eröffnet

Piannkuchwarm iianen sparen

und 5 % Rabatt



Verkauf soweit Vofi^

AusqesteUt in 5 Jxnsteca in dec JUttecstc .
1 Kleider* od . Jackenkragen - 25 ?
1 Klöppe!- oder Stickerei -

Hemdenpasse . 25 *?
1 gez . Kinderschürze ca . soem > 25 ?

1 Mtr .Wäschetuch od«
3 Netz -oder Spültücher

2 Stück überzog . Kleiderbügel 25 *?
10 Knäuel Stopfgarn in strumpifarb . 25 *?
2 Karten wollenes Stopfgarn ^

• • • 25 *?
ä 5 Farben

1 Mtr. Krimmerbesatz

1 mir. Landhausgardine
mit Volant, oder

1 StragulaVorlage40 40 (cm t?

1 Erstlingshemdch . m . Barm .Bogen 25 *?
1 Babyjäckchen «rau • - Orvftc l - 2 25 -?
1 Pr. Kinderstrümpfe “wdEbZw 25 *?

1 Essenträger °™ l , * Llr-
oder

1 Kohlenschaufelschw.
lack . P?

1 rostfreies Küchenmesser - 25 *̂

1 Brot- oder Fleischmesser 25 *?
2 Teller Steingut , lief oder flach , weiß ■ 25 *?

<f V« m . Unterteller, Porzell.I I OovO weiß, m .Goldrand, oder

1 Butterdose p?

1 ZahnbÜT8te zum Aussuchen . . - 25 *?
1 Zahnpasta Ncgia . 25 *?
1 Dtzd. Bleistifte . 25 ?
1 Löscher Metaii . . 25 -?
1 Taschenfeuerzeug . 25 *?

1 mtr . volluieiB Stuhltuch nC
od. 1 mtr. Bettdamast H [Lj
geblümt od . weiß m . färb. Streif. , 130 br . ** **

1 gutes Frottierhandtuch 55/110 95 -?
12 Damentaschentücher _ _ «
mit farbiger Hakelkante • • . 90 -7

1 mtr. Krepplin

1 Taghemd Me r
rt
Achselschlut 95 ?

1 Jumperschürze s^™ i
0.dr»cho« t95 ?

1 Sportgürtel Jacq . , seitlich z . Haken 95 ?

1 Schlupfhosekünstl. Seide 0B A I
gefüttert Al |

1 Fallen . Fichu- od . Bubikragen «
mit Bäffchen . UO *V

51/2 Mtr . lein . Klöppelspitze _ _ ~
für Bettwäsche *, • .

3 Hemdenpassen Stickerei u . Kisppei 95 ?

1 Fl . Kamillen - Teer-
oder

1 große Bose Bohnerwachsfelb
I weiß

1 Mädchenschürzewater,Länge40 -60 95 ?

1 paar Damen-Handschuheted«
imit .mit Stulpe oder reine Wolle , oder

1 Paar Kinder Kniestrflmple
kräftige Qualität Größe 5—10

\ i
1 Nachttischlampe |X P

und
m

Bime
' 95 ?

1 Selbstauslöser rar Moment - 95 -?

| i Essbesteckmit rostfreier
Klinge - Paar

1 TUll-Qarnitur 3 tig , oder « p
1 Mtr. Kunstseide de-

druckt, ca. 70 cm breit . W Bf

1 China-Matte 68/92 cm . 95 *?
1 Mtr.Schwedenstoff gestr . ,80cmbrt. 95 ?
1 Meter Voile-Vitragen mit farbig.

Einsatz und Spitze . 95 ?

im Waschsamt b
,S

Qualität, ln reicher Musterauswahl • 95 *
1 Garnitur Ho. . ntr«ger , Sockan-

halter und Aermelhalter . 95 -y
3 Herren -Kragen ?öm *oŜ h ' raod
3 halbsteife Herren -Kragen _ _ ~

Bielefelder Fabrikat . . . . . 90 «V
1 Cachenez für Damen u. Herren, Kunsts. 95 -̂

1 Pr. Damen- Strumpfe
I 2 fädlg, kstl . Seide, platt. , od . ägypt.

Mako od. feinfäd . künstl. Seide I?

1 Filetdeckchen ovat , 25/35 cm 95 ?
1 Fftlliinn für Kissen, Rollen , Kaffee - od .1 ruiiung Teewaimer - . . . 95 #

1 DrahthaarbUrste
1 metaii-spfegei 1?

2 Teller tief od. flach . Porz , mit Goldrand 95 #
1 Kaffeekanne oder Teekanne
verschiedene Dekore . 90 *Y

5 Roll
fettdicht,

Butterbrotpapier qb ,i 100 Blatt . . bk ? ?

HERMANN

1 .50 Mtr . IndanthrenSportzefir 50 ?
1 Mtr . Nessel l« cm breit . 50 ?
1 Frottierhandtuch 45/100 . 50 ?
1 Herrentaschentuch reinleinen . SO?
1 Haushaltungs - Schere - - - 50 ?

1 moutlonette-Kragen CA
0<*er 1 FOll Skunks od .Nerzkanin?

mit Spitze —— «
garniert ■ OU *̂1 Schal od . Bubikragen

3 i/2 Mtr. Klöppelspitzef . oberbett. 50 ?
1 Mtr . Etamine ca. 150 cm breit • ■ 50 ?

1 Paar Damen Strumpfe
Mako finish, Doppelsohle, Hochferse,

1 farbig,schwarz und P?
1 Paar Knaben-Hosenträger - 50 ?
1 Knaben-Sportmütze . SO?
1 Gummischürze neuwtf Mist« 50 ?

i Selbstbinder ^""
1 strickkrawatte
reine Wolle, schöne Farbsteilungen

1 Eßlöffel od . Gabel Alpaka verehr . 50 ?
1 FleiSChtOpf 14 cm , grau , mit Deckel 50 ?
1 Kompotteller ^ “ '

gesch. , . 50 ?
3 Faßformbecher ^ Ltr . i— i 50 ?

1 Kristall -Detektor m G,asha e; E n30 Blatt Fotopapier Dll 'f
61/.X9 . W W

1 Skatkarfe 32 Blatt . 50 ?
1 Schüleretui Leder, gefällt . 50 ?
1 Füllfederhalter . 50 ?
10 Rasierklingen „ Romi “ - - ■ 50 ?
1 Fl . Haarwasser in verschied. GerOchen50 ?

Frische
Kabliau
Pfd . SS 88 Pfg .
. ferner Holland ,
u . Nordseefische

Felchen
Räucherwaren
Matjesheringe
Stück IS Pfg .

Rehe . Fasanen
Hasenbraten

Pfd . Mk . 1 .20
Mastgänse

Pfd . Mk . 1 .20
Neue

HiUsenfrtlchte
Neues Filder -

Sauerkraut
Pfd . » Pfg .

Eichte Frankfurter
3 Paar v. 4S4 an .

Dauerwurst
Cervelat u . Salami
ca . SOOAr. -St . 95 4" Voll/ette Käse
WeiS- n. Rotweine
Literfl . v. 704 an.

Kissel

Versteigerungen

ZMNK5-

1981 . «achmitt. 2 Uhr .
mem ich in Karls¬
ruhe . Im Psanolokal .

Herrenstratze 4öa ,« gen bare Zahlung
im Vollltreckunasntege
Ssscntlich oerftvigern :

1 Schreibmafchinr . 8
Schreibtische m , einem
Stuhl . 1 Slavier . ei »
Bücherschrank. 1 Dreh¬
bank , 1 Gdläste- Näh -
maschlne mit Motor ,
1 Svieaelschrank iiür . .
1 Kommode, t Losas
u. 2 Sessel, 1 Stand¬
uhr . 8 Bildenadir -
rnn '

gen. 1 Leiiiviudel -
drehbank .

Karlsruhe , den
18. Oktober 1981.

Butz .Gerichtsvollzieher ,
KautüPsudw

Haus
tm Zentrum , bei 8000
Mark Anzahlung . ,
an hauten gesucht.

Angebote nur vom
Gigeulümer unter Nr .
1008 inz Tagblattbüro

Zwlmos'Beklieigeriino.
Freitag , den 1« . Oktober 198l . nachmittags

i Uh1, werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal
k>errenstrasse 45 a . gegen bare Zahlung im
BollstreckunaSwege öffentlich versteigern :

2 Bücherschränke, 1 Wurstfpritze, 1 Sdrech -
avvarat . 2 Ruhebetten . 1 Ausziehtisch, 1 GlaS-
abschlutztüre. 2 Kleiderschränkc. 2 Sora , 2
Büfetts . 2 Nähmaschinen . 2 Schreibmaschinen,
l Diwan , neu . 1 Kluhsosa , 1 Waschkommode ,
I vollständig . Bett . 1 antike Schreibkommode
mit Aufsatz. 1 Vertiko . 1 Schreibtisch. 1 sechS -
ssammiger Gasherd , 1 Kommode. 1 Laden¬
tisch . 2 Klubsessel.Ausserdem an Ort und Stelle mit Be¬
kanntgabe . nachmittags 3 Ubr , im Pfand -
lokal : 1 Fräsmaschine , 1 Bandsäae . 1 Dresch¬
maschine . 1 Drehbank , 1 KiciSsäacmaschine
nit Benzinmotor . zirka ft cbm Bauholz , 1
Pferd , 1 Pritschrnwagen , 2 Küh«. tsselbscheck .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1981.
Btledcmann . weri -fttr' v -rn »tef'er

An folgenden

werden Kinder vom Vh bis »um 6. Lebens¬
jahr sorgsältig betreut und erzogen:

Erborinzcnstrasse 12 : Baumeisterftrass « SS :
Lmlcnstrasse 58 : Kriegsstrass« INS : Belfort -
strasse 11 : Bachstrass « 71 : Damaschkestrasse S4 :
Boettgeftrasse 10 : Karl -Friebrich->Strass« 28 :
Degenfeldstrass« 4 a ; Rintheimersirasse 22 .

Jede Auskunft erteilen di« leitenden
Schwestern. Zum Besuch wird sreundlichst
einaeladcn .

TsnZ - Sdiule
Braunagel

I

Nowaekeenlage 13, Tel. 6SS9
Beginn neuer Kurse. Iinzeluntsrrleht
' e derzeit. Uebemehme Kurse auswirts .

Billigste Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm - Zutaten
Orahtgestelle !
Japan - Seid .

von Mk 8.30 an
Wlenar - Said *
von Mk. 4 - an
in ca. W Farben

Posamenten , Elebtr . Auf httnger Jeder Art

Spezialhaus W. Clorer Ir.
KaiAerstralle »86 H . Friedrichsbad

FFENBACHER
LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und ü bei eil
erhältlich. Sie sind es , die der Stadt

OFFEN BACH A . M.
de , größten ndustriestadt Hessens ,
Weltall verschafften. Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbachei

EITUNG durch den umfangreichenAnzeigen¬
teil . Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

Tanzschule GROSSKOPF
33 HERRENSTRASSE 33
Sprechzeit : 11- 12.30 Uhr, 4- 7 Uhr.

NEUEINFUHRUN6
ALLQEMEIN ^ URSE von RM . 30 .- an.

Das Monats - Knrsblatl
gibt bei jedem Berliner Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe)
sofort genauesten Ueberblick
über die Kursbewegungen . Ein

Bericht über die
Börsenvorgfiiige
schildert Lage und Aussichten
der Börse . — Iw Jahresbezug

M. 1 .S0 pro Monat.
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börien Beriehte,
Berlin G. 2

Familien-(Flacbri(fiten.
Gestorben.

Stefanie Göller , qeb . Schlick, Psorzh, . eun . —

Haus-
standuiirrf
kauft man am besten 4*

Schwenningen , die
Uhrenstadt der Welt.
sie hergestellt werden .

Ihnen Gelegenheit , dire»}. !
Herstellungsort zu k»° !5 '
Wir gewähren Thnen v
jährige Garantie .
Lieferung : franco HsofjitJede Uhr wird durch o®W
h achmann kostenlos o*
prüft .
Angenehme Teilzahlun <^«
Überzeugen Sie sich bitt*

Stand -Uhren G.m
Schwenningen am Neckar (Schwi

Alleenstraß « 17.

KacnsciuK Hahsr̂
Otto -Sachs -StraBe 1 ,

Gründliche Unterweisung tw v W
Backen . Elnmachen . Garnieren und 4>,A
von kalten Platten . KurSbegiuu 1, „? - 1
her 1981. Dauer 2 Monate AnmeldUA '
Auskunft he! Fräulein Süiuler ,
Kochschule .

BadisciierFrauenuerem vom Ron
Zwclaverei » Karlsruhe .

rm
scmiz
Waldstr . 33
gegenüber

dem
Colosseum

:

empfiehl*

Gardinen
Stores
Bettdecken
Dekoration ^
DexoraiionssiiF
TischdecK ^
DiwandecKßn
Beftuoriad ^ ,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Kein Kredit mehr für säumige Devisenablieferer.

( Funkspruch . ) Tos Reichs¬
ei « ^ " ktorium hat an bi« Kreditinstitute , die

bei der Reichsbank unterhalten .
dt«> erlaffen , iit dem es heitzt, dah
di- .̂"kwicklun« der Tevtsenlaae des Instituts^ Vermutung kläfft , dah

Wirtschaft es verstehen, der-ncichsbank in größtem Ausmaße Devi -
. se» »orzuenthalten .

beabsichtigt daher , jeder bei ihr
- ii - . Anspruch nehmenden Firma die Kre -

^ ab r u n a rundweg zu v e r m e i -
' " kls sich Herausstellen sollt« , daß sie den

der sechsten Verordnung zurrchsuhrung der Verordnung über Devisen¬

bewirtschaftung vom 2. Oktober nicht Nachkomme.Nötigenfalls werde di« Reichsbank bei der Ver¬
weigerung direkten Diskont - und Lombardver¬kehrs nicht Halt machen , sondern selbst soweitgeilen, daß si-e den

Ankaus von Wechseln ablehnt, ans denen
die Unterschrist einer solchen Firma vor¬

kommt .
Die Reichsbank ersucht ihre Girokunden in demRundschreiben, durch entsprechendes Verhalten
gegenüber den in Betracht kommenden Kundender Bankinstitute mit in deren eigenem Inter -
effe , bet dauernder möglichst weitgehender Er¬
fassung aller anfallenden Devisen mitzuwirken.

Witterung, Preiskampf und Mode
in der Textilindustrie .

Winterware leidet unter dem warmen Herbst. — Umwälzungen in der Damenkleidermode.Gröberer Stoffverbrauch , aber nur billige Preislagen .
tBou unserem fachmännischen Mitarbeiter . !

immer - Äer Baumwollindustrte leidet
« *5^r erheblich unter dem Einfluß derile Stern». ai

It
.
“ nn bcS Rohstossmarktes . Ist dochtobei ^ ° ' !.°runa für Middltn« bis zum 8. Ok-

die W Dollarccnts zurückgegangen . Istdazu ^ des Geschäftes schon nicht sonderlichdu ver- nr . -?" ' . en Handel zu Vorausdispositionendi « Preia?« ? " ', ^ " bat die Unsicherheit in Bezug aus^ daifz », -"imiltluna dazu geführt, daß mit jeglicher
erhalten «,iU?n " °bl nie gekannter Weise zuriick-
oerech« - . , ^ un hatte zwar hier und da damit
hinterm!, . ? - no* beachtliche Nachbestellungen aus
Oktober » w

' ummen würden. Di« Tatsache, daß der? armen 1 . butt des kälteren Wetters nun mit
Rein,, - ^ ^ ^ mperat» ren kommt, hat aber keincr ->« der ung für Winterware auskommen lassen. Auch^usicki ^ - ' " ' und Wirkwarcnbranche ,ren Wi «, »- .^ ^utcmbcr unter dem Einfluß der kältc -Tint - r . , » una eine Belebung der Nachfrage nach

Mieder entwickeln konnte . Ist das Geschäftduruckgegangen .

regere Entwicklung des Geschäftes gegeben . Terdurch die Mode bedingte größere Stosfverbrauch stehtzu dem Bestreben , Kleider in außergewöhnlich bil¬ligen Preislagen zu schassen , im Gegensatz, und diePreise sind daher vielfach noch gedrückter als vor¬dem. Als ein Merkmal der Entwickluna der Damen-modc darf cs dann noch betrachtet werden , daß imKleiderstoffgcschäst leichte wollene Gewebewieder stärker in den Vordergrundgetreten sind . So berichtet die Scidenindustric,daß sie mit der Konfektion zwar noch einigermaßenzufriedenstellende Umsätze erzielen konnte , daß sichaber bereits ein Wettbewerb mit Wollstoffen bemerk¬bar macht. Aus dem Handel kam nach Kleideiseide »nur Nachfrage nach greifbarer Ware und zwar vor¬wiegend nach billigen Artikeln. — Die Samt *i n d u st r i c bat aus der für ihre Erzeugniffe gün¬stigen Mode doch nicht die erwarteten Vorteile ziehenkönnen . Lediglich eine Spezialaussührung in Kon-
scktionsplüsch hat gute Aufträge gebracht.

In
^ bcblig ./ Damenkleider mode sind diesmalForm uni ,

" mivalzungen wahrzunchmen. In der
. idleriu »^ ,, ber Garnierung nähern sich die neuen
! e r . TOrttt * der Mode unserer Großmüt -
j>tm ftleik • (,cn und Rüschen ar
viiste z

' ungewohntes Bild,
nähcruiw 4 6

{,
'

e
e ™‘ -

' s der
ies. sicher eine starke Anregung des Geschäsder " ls sonst wird diesmal durch die Mode

de »
' ' »« weckt, und wenn auch die geringe Kaus -"

renz, . - .Eiten Maste der Bedarfsdeckung gewiste'« vt , so fjn$ Voraussetzungen für eine

am Acrmel geben
und auch in der

. - r „n„ « wog oringi eine starke An -i " nie b >e Mode der Ahnen . Dieser stark be -
7^tsten „ MiEI der Mode bringt unserer Damcnkleidcr -tf & n« IffDPI* i'ilti 91nraAlt h a SaA AldfAÄt.

Unter dem Einfluß des hcrannahenden Weihnachts -
gcfchäfteS zeigte sich im Krawatten st off -gefchäst eine gewiste Belebung. Während eineZeitlang eine starke Bevorzugung billigster Preis¬lagen wahrzunchmen war, zeigt sich allmählich wiedermehr Interesse für di« guten Mittelpreislagcn rein¬
seidener Krawatten, wenn auch di« gesunkene Kauf¬kraft in den Preislagen nach wie vor zum Ausdruckkommt. Streifen glatt und gemustert nehmen inden Musterungen den breitesten Raum ein . Stellen¬weise zeigt sich auch stärkeres Interesse für einfarbigeKrawatten. Der Slrickbinder wird unter dem Ein¬fluß der Mode auch wieder an Bedeutung gewinnen,doch zeigt er meist einen sportlichen Charakter undkommt daher vorwiegend im Sommer zur Geltung.

Jreiverkehr
in der Börse?

uter Eindruck der Brüning -Rede.
. Rerlii

irat foj,’ 14 - Cft . iEigcnbcricht . i Hm Frciverkehr
!i!" ig der ,

n° ch der fortschreitenden AufwärtSbcwe-*! man fi
c.n Tage eine Reaktion ein . Zum' saiionsn, . .» damit zusammenhängeu, daß das In -

?? n Anz- , . .E wieder einmal wesentlich abgcslaut ist.
Steigerungen

«Ute v !̂ ' " 'aa >unacn nicht allzu
. Alande .sni' ruck der Britning -Rede°ben s,x ° >n ° Stütze b '
- !>«en Hoffnungen

snaren m , r« 5L Mr vorangegangenen Steigerungen
- tx »Ute » i- - ch"'öchungcn nicht allzu bedeutend , da

im In - und
bot . In Börscnkrcisen bc-

(j -m io - Y » n »uii (ien , daß es der Regierung ge-
..
'
ns Reichstag eine wenn - auch knappe

- ® tc M , s 'ndcn .
^. ^ "» stlon j „i- c- ' iiumn. ' ? werden heute der sogenannten Zch-

»
n ötttt o »! in Berlin einen Antrag überreichen ,l et » S * ffiett wird, daß die Börsensäle in

^ Edc . ^ siEn Zeit für den frciverkehr
, iephoniig,? s " i f n c t werden sollen , nachdem der°Ng erreich,

'^ «ihandcl einen bemerkenswerten Um-
hör,̂ ^ idmarkt war die Lage unverändert .aKesgclb mit 9— 11 Prozent.

londoner Goldpreis .

Man

-?ch Sek» . F tl - Der Londoner Goldpreis beträgt
« . i"i . ^ n

^ i/nachung des Reichsbankdircktoriums9t nee I** für ein Gramm feingold 4l,8888- - -cN4<t2 Rm .

Zeigende Ausfuhr.
üksen !u^„ans Berlin gedrahtet wird , verfügt der

Hond,f»! ^ E . über eiir« Information, nach der
i ^ Us,,iî . .onz int September einen Ueberschuß
iweist ' "L ,

»der die Einfuhr von 887 Mill. Rm.
Al i l t i ^ -Zunahme des ErportübcrschusteS soll'> i ° >' e n b e t r a g c n .

Auto -Annäherung .
Audi- , Wanderer - und Horch-

^ »»d«
Bertaufszentrale ?

i- vor
"

«»»» ' . iEigcnbericht. ) Nachdem be-
btiioer - . - aaaien zwischen den vier sächsischen Auto-

eine . ^ Esprechungen stattgefunden haben , die
ke hinrt - r

" « k r c Zusammenarbeit der
«isbank Üaö nunmehr , wie die Sächsische

ÖÄ »5 Jtte,tIt ' die Verhandlungen aus Drän -
Äk . v . niiitlt, * AtitAiinnmtttfM merftflt .

" ii«tcn aussapparat anstrcben . haben sich die
^ angeschlossen. Von einem bevor -"

üEsproch„ Verhandlungen kann noch

Dicking-Fusion vollzogen.
Auch Dyckerhofs stimmt zu.Kr» . .

ervcr»
t>» " iitluc ' "V“ “ *"« u . « oync w . m . « . ■»' . gs-

r ® 1 <t t n » ?"Ufl den rlerschmelzuiigsvertrag mit
Akiverk « A .ni 0£ }J a nJ > ' 3 c m .° n t - und Wa

Die Gesell,'chasteri
z,?"" « i ° ci,,c. i .

E
.̂ crhofs ^u . Söhne G . m . b . H .

Wasser-
Bckanntlich

'
erbält die Dvckcrhoss-

iu ^ Einbringung ihrer sämtlichen Äkti
b°i - ^ kUen m!!,Eue Gescilsch ^s , I« Mill. Rm . Aktien
g .

' ^ iuvo, Escllschas, . Weiter bekommt die Docker-
« !>

"bringun
° weitere 1 Mill/Rm . Aktien füreaag. « der Dyckerhosf-Tocheergesellschaft

di -
im

Saarkohle»Konkurrenz .
Im Saargebiet werden polnische Kohlen

verkauft.
Saarbrücken, 18 . Okt . sfnnkspruch. s So unwabr-

schetnlich eS klingt , ist es doch Tatsache, daß in den
letzten Tagen ein« Schisssladun« polnischerK ihl ' n im Saarbrücker Osthafcn ausgeladcn wor¬den ist . Die Kohlen wurden an den Gruben vorbeian die einzelnen Stellen wcitcrgclcitet. Weitere
polnische Kohlcutranöportc sollen folgen . Die Kohle
soll weit unter dem Preis der Saarkohle
a n g c b o t c n worden sein . Dabei ist zu bedenken,daß den Saarbcrglcutcn Woche siir Woche fcicrschich -
ten aufgezwungcn werden und immer mehr Saar -

, aa - i' - ' i - r der Arb - °tslosigkcit verfallen. Wäbrcnd
also die französische Grubcuverwaltung über Absatz.
Mangel klagt und von der Notwendigkeit einer Still¬
legung einer Reihe von Saargruben spricht, können
polnische Kohlen trotz des etwa 2000 Kilometer langen
Transportweges billiger als die Kohlen der Heimat
dem Verbraucher zugekührt werden .

Spanische Gemeinschaftsgründung
der AEG .

Von der A.E .G. wird offiziell mitgeteilt:
Zum Zwecke gemeinsamer Bearbeitung des Stark -

stromgcsästiftcs in Spanien hat die A .E .G . zusammen
mit der Socicte «tzcncralc de Eonstruction Electriquc
et Mecaniqucs (Als. Thom . s , Paris , und der Com¬
pagnie francaisc vour l 'Erploitation des Procedcs
Thomson -Houston , Paris , der International General
Electric Co. , Neuyork , und einer spanischen Gruppein Madrid unter dem Namen Geathon A .E .G . —
Als. Thom . — I .G .E . Compagnie iT .A . i eine Vcr-
kaussgcscllschast mit einem Gescllschamtskapital non
20 Millionen Peseta gegründet. Außerdem hat sich
die A .E .G . an einer spanischen Elektrotechnischen
fabrik der General Electrica Espanola S .A . in Bil¬
bao (Kapital 10 Mill. Peseta ! beteiligt . In dem
Exekutivkomilcc der Gesellschaft ist die A .E .G . Ber¬lin durch Geheimrat Bücher und Direktor Jonas ,
die Als . Thom . durch ihren Aussichtsratsdclegiertcn
Detocus und die I .G .E . Co. durch ihren Vizepräsi¬
denten Baldwin vertreten.

*
Bank für Textilindustrie A . - G . . Berlin . In der

neuen Versammlung der englischen Lbligationäre
des Instituts ist die Zustimmung für den vom deut¬
schen Bankenkonsortium gemachten Vorschlag erzielt
worden . Danach erhalten die Besitzer der 7 proz .Bonds der l Mill. Psund Sterling -Anleihe 35 Pro -
zent des Nennwertes und verzichten
damit aus alle weiteren Ansprüche .
Außerdem soll noch eine Entschädigung für den durch
die Psundentwcrtung entstandenen Gewinn in
Reichsmark gewährt werden , die jedoch nicht in bar,
sondern voraussichtlich in Sorm cincr Aktienbetci -
ligung an der reorganisierten Bank für Textilindu¬
strie erfolgen soll . . „ , tH. Hildebrand u . Söhne — Rhciumkhlenwerk«
A .-G . in Mannheim. Die o , G .V . dieser zum Kampfs-
mco.er -Konzern gehörenden Gesellschaft genehmigte
einstimmig de » dividendenloscu ?lbschluß ( i . V . 8 Pro¬
zent » für das Geschäftsjahr 1980/31 . . ^ _Jute -Spinnerei und Weberei Lastet . In der o .
G .V . wurden die Regularien iür 1930,31 wider¬
spruchslos erledigt und die Dividende aus 8 Prozent
gegen 13 Prozent im Vorjahre festgesetzt .

Lnnstbaumwollwerke Zuffenhausen A .-G . — Liqui¬
dation befchlosten . Die G .V . der Gcscllschast, deren
Aktien sich im familienbesitz befinden , nahm Mit¬
teilung vom Verlust von nicht als der Hälfte des
Aktienkapitals von 1.13 Mill. Rm . entgegen und be-
schloß , nach Erledigung der Regularien für das Gc-
schästsjahr 1930/81 die Liquidation der Gesell¬
schaft . Die Auslösung war insbesondere dadurch
notwendig , weil außer der Stillegung des Werkes
die sehr großen Vcrlnste bei den Tochtcrgcsellsäiasten
entsprechende Abschreibungen nötig machten.

Bersicherungsfusion .
Hmnburg-Mannheimer Bersicherungs A. -G .—

Rothenburg« Leben .
Die zum Mutzcnbechcr -Konzcrn gehörende Mann «

beim-.Hamburgcr Versicherung A .-G . Hamburg hat
dem A.R . der Rothenburgcr Lcbensversicherungs
A .- G . in Görlitz angeboten , daS gesamte Kapital der
Zlothenburger Leben von 1,7 Mill . Rm . zu einem
Kurs von 50 Rm. für die mit 25 Prozent eingczabltc
Ilktie von nominell 100 Rm . zu übernehmen . Die
Uebcrnahmc soll mit einer fusion beider Gesellschaf¬
ten verbunden sein , wobei die Rothenburger Leben
als Filiale der Hamburg-Mannheimer in Görlitz
wcitergesührt werden soll .

Von diesem Angebot sind die Aktionäre der Rothen-
burger Leben nicht in Kenntnis gesetzt wor¬
den, da damit ossenbar die ursprünglichen Pläne des
Aussichtsratcs durchkreuzt werden , nach denen die
Gcscllschast bereit mar , bis zu nominell 500 000 Rm .
eigene Aktien für sremde Rechnung untcrzubringen,
wobei es sich lediglich um in Kleinaktionärhänben
bcsindlichcn Aktienbesitz handelt.

Senkung der NotendeckungSgrenze
in Dänemark .

Kopenhagen . 11 . Dkt . Der MclallsondS zur Del-
kung der im Umlauf befindlichen Noten ist den ver¬
änderten Verhältnissen angepaßt worden . Bis zum
31 Juli 1983 wird nur ein Drittel der Banknoten
durch Metall gedeckt sein (bisher 50 v . H .>.

Nebernahme der Terra -Film -Majorität durch ei «
Prager Konsortium. Die Majorität der Terra -Iilm -
A - G . in Berlin ist von der schweizerischen Set «
tönt - Gruppe an ein Konsortium unter Führung
von Leopold . Meißner - Prag übergcgangen . Mit
den Gläubigern der Terra konnte eine prinzipielle
Einigung herbeigcführt werden , da die Scotoni-
Gruppe in der SicherungSsrage gröbere Konzeflionen
gemacht hat .

UnoerLnderte Zinker,eugung im September. Die
deutsche Rohzinkproduktio» einschließlich Zinkstaub
stellte sich im Monat September 1931 aus 3797 Ton¬
nen gegen 3799 Tonnen im Monat Augnst 1981.

Harmonium- und Pianosabrik H. Goll A .-G. i . L.,
Freiburg i . Br . Di« im Zusammciihaug mit der
Badischen Baucrnbank vielgenannte Gesellschaft be¬
ruft jetzt aus den 29 . Oktober eine o . G .V . ein , der
die Liquidationsbilanz per 29. Juli 1930, die Jahres¬
bilanz per 31 . Dezember 19«0 und die Liquidations-
schlußbilanz per 80 . September 1931 vorgclcgt werden
sollen. Ferner soll Schlußbcricht erstattet werden .

Teuingeu I . B. Die mit 805 000 Rm . kapitalisiert«Gcscllschast. die in ihrem letzten Abschluß vom 81,^ Gcmber 1929 noch einen kleinen Reingewinn ver¬zeichnen konnte , hatte Antrag aus Konkurseröffnunggestellt, dem nunmehr stattgcgeben wurde. ZumKoi^ ursvcrwaltcr wurde Dr . Studcr , Frciburg
» i ?■' bestellt. Eine erste Gläubtgerversammlungttndct am 8. November vor dem Amtsgericht Ein»mendingcn statt .
. -'iiukblechpreise weiter erhöht. Die Süddeutsch «" Ä/ ^ bandlervereinigung hat mit Wirkung abklto &er die Preise erneut um 3 Prozent er»voht , nachdem dieselbe» bereits am 7. Oktober um8 Prozent erhöht wurden.

«uu " d 'Hengeliire Bürgerliches BrauhausD̂riburg A. -G. In cincr zum 31 . Oktobereinberufenen außerordentlichen Gencralversammlungsollen 3l e u wählen zum Aussichtsrat vorgenom»men werden .
1 Prozent Iuteri msdioid«nde bei Unilever. DerVerwaltungsrat der Unilever beschloß die « usschüt»""" unverändert 1 Prozent JnterimSdiv .dend«auf die gewöhnlichen »lnteile.Wieder Pfundberechnuug iu der Uhreniuduftri«.In einer Tagung des Verbandes Schwarz »walder Uhrenindustrieller , der auch ei»Vertreter der englischen tthrengrostisten und Uhren»Händler beiwohnte , wurde beschlossen , die kürzlichcingcfuhrtc Berechnung in Goldmark wieder fallenzu lasten und wieder zur Psundberechnung zurück»zukchren . Für schwebende Aufträge soll ein Auf.gcld gewahrt werden dergestalt , daß beide Teile andem Entwertungsverlust partizipieren . Für neueAufträge kommt die AuSglcichsquote gleichfalls inBetracht .
Zweite Tabakverkaufsfißung. Die zweite Tabak»vcrkaufssttzung des Landesverbands bayerischer Ta»bakbauvercinc wird nunmehr endgültig am 16. Okto»ber im Wittclsbacher Hof zu Speyer stattfinde».Zum Angebot kommen rund 15 000 Zentner Sand »blatt und Mittelgut , vornehmlich aus dem Schneide »gut. Aus dem Zigarrengcbiet kommen 3500 Zentnersandblatt und 100 Zentner anerkanntes Mittelgut

lick n .»
n
h
*i™6

!J nn- J 1",. ^ 5 Einschreibung beteiligen7. . i
6 6eif! ? " band angcschlosscne Tabakbau,»crcinc . Vom 12. bis 15 . Oktober finden B- stchtt»äungstage durch die Vereinsvorstände statt .Zollerhöhung für Reis und Reismehl in Italien .Durch königliches Dekret ist unabhängig von der am

äcr ^ cvicmbcr erfolgten allgemeinen Erhöhung dersine neue Zollerhöhung für Reis undRcismchl festgesetzt worden . Der neue Zoll beträgtverschiedenen Kategorien von llleis 11 bi»50 Lire je Doppelzentner und siir Rcismehl 60 Lireic Doppelzentner.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 11. Okt . fFuakspruch . f Die Beruhigungim Berliner Gctrcidcmarkt ist vollkommen . Die Ab-gebcr sind wohl nach den Kan,lcrerklär » »gcn mehraus ihrer vorsichtigen Haltung hcrausgcgangcn, dochbleiben die Offerten gering . Dies war aber aus dieTendenz im allgemeinen ohne Einfluß , da die Käufer

sich vom lausenden Geschäft säst ganz zurückgezogenhaben und nur für spätere Lteserungen neue Ab¬schlüffe getätigt wurden. Kommend « Zollmaßnahmenwerben von der Börse , ohne daß sic sich bisher be-stättgen , ernsthaft besprochen und stark in den Vor¬dergrund gestellt. Sie verfehlten denn auch ihre Wir¬kung nicht und haben sich im großen und ganzen nichtverstauend ausgewtrkt. Wetzen verlor am Zeitmarktanfangs 3 Rm . , Roggen 3 Rm ., Hafer 1,75 ' Rm . - DieOktobers,chtcn beim Weizen und Hafer blieben zu -nächst ohne . Kurs . Interventionen erfolgten nurseitens ber G .J . C. , doch handelt es sich hierbei umeinen kaum nennenswerten Poftcli für Dczcmbcr -roggcn . Im Promptocrkchr zeigte sich die ersteStunde widcrstandssähiger. Prompter Hafer warvielleicht entsprechend der Abwärtsbewegung für han¬delsrechtliche Licscriing ebenfalls niedriger, doch hal¬ten Abgcbcr auf letzte Preise. Gerste in Brauwarebesser gefragt , allerdings sind auch hier die Gebotezurückgcsctzt. Mehl behielt stillen Konfumvcrkchr .Preise lassen » ach .Berlin , 11 . Okt . ( Fnnksprnch . ! Amtliche Produk-tennotieruugen (für Getreide und Oelsaatcn je 1900Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :Mark. , 75— 76 Kg . 218—216, wärt . Futtcriveizcn, 70bis 71 Kg . 192— 195, märk . Sommerweizen, 78—79 Kg .216—219 , Oktober — bis 226 , Dezember 280—228,50 ;matt. Roggen : Märk. , 72—73 Kg . 186— 188 , Okto¬ber 196— 195,75 , Dezember 197— 190,50 Brief ; ruhig.Gerste : Braugerste 159—173, Futter - und Ind » -ftricgcrste 151—158 ; ruhig. Hafer : Märk. 110—118 ,Oktober — . Dezember 151 u . Brief ; schwächer . Wei¬zenmehl 37,25—82,25 ; still. Roggcnmchl 26,25 bis28,75 ; matter . Wcizcnklcic 10,20— 10,40 ; matt. Rog -genklcic 9,15—9,50 ; ruhig.

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 11 . Okt . Abteilung Getreide ,Mehl und Futtermittel : Das Geschäftschleppt sich in den allen Bahnen ohne Anregungweiter. Süddeutscher Weizen , je nach Qualitätneue Ernte , nur prompte Verladung 21,25— 25, sitdd.Roggen , je nach Bcschasfcnheit , neue Ernte 21,50—22,Sommergerste 17— 18,50 iAusstichwarc über Notiz »,Futter - und Sorticrgerstc , je nach Qualität 15,75 bis17 , deutscher Hafer, gelb oder weiß , je nach Quali¬tät , neue Ernte 15,50—18,75, Weizenmehl , Basis« vczial Null, Oktober —November 31,50 , sogenann¬tes Austauschmchl 80,50 (beides Forderungen derSiidd. Mühlenvcreintgung Mannheim mit den ent¬sprechenden Spannungen für 90 — 1 Rm ., für Brot -mchl — 8 Rm . », Roggenmehl , Basis ca . «O prozentig,je nach Fabrikat , aus neuer Ernte 80—31 , Weizen -bollmchl (Futtermehl », je nach Fabrikat 10—10,50(bessere Qualitäten über Notiz ! , Wcizcnkleic , sein ,prompt 8—8,25, grob , prompt 8,50—8,75, Biertreber ,je nach Qualität , prompt 11,75— 12 , Trockcnschnttzel,loje , je nach Fabrikat und Lieferzeit , ab Fabriken5,75—6,35 , Malzkcimc , je nach Qualität und Her¬kunft 11,50 — 12 , Eidniißkuche » . lose , deutsche , je nachFabrikat und Lieferzeit 12—12,25 , Kokoskuchen, jenach Fabrikat 12,75 , Sojaschrot , südd. Fabrikat 12bis 12,25 , Leinkuchenniehl , je nach Fabrikat 11,25 bi »11,50, Scsamkuchen ohne Angebot , Speisckartosfcln,südd. , gelb - und weißfleischig 5,25—5,75 Rm .Rauhfutter mittel : Loses Wiesenhcu , gut ,gesund , trocken, neue Ernte 3,50—3,75 , Luzerne , aut,gesund , trocken, neue Ernte 1,50—1,75 , Stroh , draht-gepreßt , je nach Qualität 3,75— 1 Rm .Alles per 100 Kg ., Mühlcnfnbrtkatc, Biertreberund Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzelohne Sack. Frachtparität Karlsruhe bczw. Fertig -fabrikatc Parität Fabrikstation. Waggonpreise ; klei¬nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . DillePreise von Landcsprodukten schließen sämtliche Spe¬sen des Handels, die vom Ankauf beim Landwirtbis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und dieUmsatzstcuer ei » . Die Erzeugerpreise sind entspre¬chend niedriger z » bewerte » .

Meiallmarki .
Berlin , 11 . Ok . t fKunkfprnch . f Metalluotiernnge«für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 70,25 Rm ., Original -hiittenaluminium, 98—09 % j » Blöcken 170 Rm .,desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 171 Rnn,Rcinnickcl , 98—99% 850 Rm . , Antimon-Rcgulns 16bis 48 R »>„ Fcinsilbcr ( 1 Kg . sein ) 41,75 — 15 Rm .

Berlin , 11 . Oktober . (Funklpruch. j Metalltermin-
notiernngen. Kupfer : Oktober 62 G„ 68 Br . :November 61,75 G . , 62,50 Br . ; Dezember 63 bcz ^62 G . , 62,25 Br . : Januar 62,50 bcz „ 62,50 G„ 63,75Br . ; Februar 63,75 G .. »3,50 Br . ; März 68 .75 bez^63.50 G .. 61 Br . : April 61,75 bcz . , 61,50 G . . 65 Br . :Mai 65 bcz . , 61,75 G ., 65,50 Br . ; Juni 61 G . , 66 Br . ;Juli » 1,50 G .. 66,50 Br . ; Angust 66 G . , 67 Br . :Sepleinber 66 G., 67 Br . Tendenz schwächer . —Blei : Oktober 22 G ., 22,75 Br . ; Ilovembcr 23 G„28 Br . ; Dezember 22 G ., 24 Br . ; Januar —Mat2« G . , 34 Br . ; Juni 23,50 G ., 24 Br . ; Juli 23 G ..24.50 Br, : August und SLcptcmber 28,50 G ., 24,50Br . Tendenz lustlos . — Zink : Oktober und No¬
vember 25,50 G„ 23,50 Br . ; Dezember 22,75 G ..21 - Br . ; Januar 38ch0 G ., 21,80 Br, ; Februar —Avril21.50 G.. 25 « r . ; Mai 36.25 bcz . , 25 G . . 35,50 Br . :Juni - 25.25 G ., 25,75 Br . ; Juli 25 .25 G . . 2« Br . :rlugust 25,75 G .. 26 Br . ; September 36 G ., 36,60 Br .Tendenz ruhig.

Hanfmarkt.
In ll n t c r i t a l i c n habe» sich die erhöhten No¬tierungen nicht nur gehalten , sondern die Bauern

zu weiterer Zurückhaltung der Vorräte veranlaßt .Auch in Obcritalic» bleiben die Angebote , speziellin guten Hänscn , knapp . I » g o s l a iv i c n : DieAusarbeitung inachtc etwas größere Fortschritte, je¬
doch sind die Bauer » infolge der Hemmungen im
Zahlungsverkehr zurückhaltender geivordcn . Hechler,welche mit Stranghänsc» gut beschäftigt sind , legtenfür gute Partie » ca. 5 Dinar an .

Sonstige Märkte.
Magdeburg, 14 . Okt . Wciftzucker icinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer siir 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg! innerhalb 10 Tagen
31 .50, Oktober 31 .50, Oktober - Dezember 31 .50 Rm.
Tendenz ruhig.

Bremen, II . Okt . Baninwolle. S ch l u ß k u r » .American Middling llnivcrsal Standard 28 nun loko
per . engl . Psund 7.20 Dollarcents.

Knielingen, 11 . Okt . Schweinemarkt . Zufuhr58 Milchschwcinc. Preise : 11—22 Rm . pro Paar .Markt geräumt. Nächster Markt 21 . Oktober .

Devisennotierungen .

BoMi .- Alr. m ,
Oanada 1 k . D
Koostan . ltP
Japan 1 Ten
Kairo 1 ä«. Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
ürueuay 1 Peac
Amaterd. 100 O
Athen 100 Dreh
BrUaael 100 Blx
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr
Danzig 100 Ql
Helsfffa 100 k. M
Italien 100 Lira
JukosI. 100 Din
Kowno 100 Litaa
Kopenb . 100 Kr
Liaaab. 100 Eac
Oalo 100 Kr
Paria 100 Frca.
Prag 100 Kr
Ialand 100 i . Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fca.Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea.
Stockh . 100 Kr.Reval . .
Wien 100 Bchill.

Berl n . 14 . Okt . 1931 (Funk.)
Uelo »rle- ‘iela Brl«f

14 10. 14 10. 13. 10. 13. 10.
0.963 0 -962 0 -913 0 .917
3736 3 -744 3-766 3 774
2078 2 -082 2 -078 2082
1670 16 -74 16 -70 16 -74
16 -30 16 -34 16-30 16 -34
4 .209 4-217 4 -209 4 .217
0-219 0 -221 0-219 0-221
1 -349 1 -351 1 -399 1 -401

170 68 171 -02 170-58 170 .92
5195 5.20 j 5-195 5 .205
59 -04 59 -16 5904 59 -16
2 -557 2-563 2-557 2 -563
73 -28 73 -42 73 -28 73 -42
82 -47 82 -61 82 .27 82-43

8-44 8-46 8.49 8-51
21 -68 21 -72 21 -63 21 -67
7 -473 7-487 7473 7 -487
42-16 42-24 4226 42-34
93-16 93 -34 93 -16 93 -34
14-84 14 -86 14-84 14-86
92-91 93 -09 92-91 93 -0916-6 / 16-71 16-07 1671

12 478 12-490 12.46 12.48
73 -63 73 -77 73 -43 735781 -42 81 .48 81 .32 ->1-48
82 .52 82 -68 82 -52 82 .68
3 -072 3-078 3-072 3-07837-91 37 -99 .»7.86 37 94
98-40 98 -60 97.90 98-10112 .09 112-31 112 .09 112.3155-69 55 .81 54-9o 55 -50
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Abfahrt der Züae in Karlsruhe ( Hauptbahnhof) Ankunft - er Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof)
Jett nach £ Zeit nach ^ ZeÜ von » Zeü von

D 0.00 Bruchsal- Heidelberg - varmstadl -Köln-
Holland und Köln- Dortmund sowie
Ludwlgshafen- Mainz - KLln 5

D 155 Offmbur0 - Sreifaura - BofeU3üri<i). C ()ur 2
(ocr ( . vom 19 . 12 . 31 bis 24. 1. 32 .)D 2.02 pforzheim- Stultgart - MUnchen -WIen 6
(oerf. am 4 . 10. 31 .)

D 2.02 Dffenburg_Srciuurg- Bafel- £ügano 2
Cfüfjrl nur Schlafwagen I . u . II . Klasse

D 2 .23 BaöeruUJeft — Bafel — Italien 2
2.40 tttlingen _Boben >XBt(T (nur 3 . Kl .) 9

L 2.50 Baüen-west- LtrasZburg- paris 6
JTur 1 . Kl . oerif . am So , 3TTI, u . Sr,D 255 Mannheim -Köln- Haag u . Amsterdam 3
(verk. vom 20. 12. 31 bis 25. 1 . 32 .)

D 3 .03 Mannheim- Srankfurt- Bcrlln und Köln-
DUsseldorf- Lmmerich- timsicrdam 3
führt nur Schlafwagen I . u . II . Kl . und
verk. vom 15 . 12 . 31 bis 11 . 3 . 32.

D 3 .38 Mannheim -Srankf .- Bebra- Erfurt- Berlin
u . Srankf .- wiesbaden -KLln -Haag 3

O 4 .10 Rastalt -Baden-West - Slrastburg -Paris 4
D 4 .25 Durlach -Pforzh .- Stuttg - Aalen- Crailsh-

Rürnbg - Egcr -Prag (verk. bis 3 . 4. 32 .) 5
L 4 .30 Pforzheim- Sluttgart -Mllnchen-Wien

Budapest u . Bukarest - (Lonstanza ) b
(nur I . Kl ., nur So ., 3TII . u . Sr .)
(ab 6. 4 . 32 FD -3uschlag nötig.)

D 4 .36 Pforzheim- Lliit .garl- Aalen- Eger- Prag 5
(verk. ab 4 . 4. 32 .)

L 4.40 Pforzli- Stultg .-München-Wien- Bukarest 6
nur 1 . Kl . u . verk. nur So , JTti , u . Sr,bis 3 . 4. 32, FD»3ufcf) lag nötig.

4 .40 Bretten - Eppingen- ÄJeilbronn 5
4 .52 Pforzheim-Mühlacker 6
4.54 JTtajau- EanÖau - Jleuflabt (W) 1 b
4.55 Heidelberg -Mannheim 3
5 .03 Schwetzingen -Mannheim (W) 3
5 .04 Ettlingen- Offenburg- Basel 4
5 . 18 Pforzheim (W) tz

(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 3 . 32 .)
5.40 Durmersheim-Rastalt (W) 4
5 .40 Maxau - Landau (S) 1 b
5 .40 Schwetzingen -Mannheim 3
5 .41 Durlach - Heidelberg - Mannhelm 5

(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 4. 32 tägl.,
vom 1 . 11 . 31 bis 31 . 3. 32 nur W .)

5.45 Eltlingen-Rastatt -Offenburg (W) 4
554 Bretten - Eppingen 6
6.00 Durlach - Bruchsal - (Stuttgart -Mllnchen-

u . Illm- Sriedrichshafen- Znnsbruck ) 5
6.00 Rastatt - Baden-West- Sreiburg- Seebrugg 4

(verk. am 1 ., 15 . u . 16 . Mal 32 .)
6.20 Durmershelm- Rastatl- Schönmünzach (S) 4

(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 1. 4. 32.)
E 6.25 Bruchsal - Heidelberg - Srankfurt 5

6 .26 Durmersheim- Rastau (W) 2
6 .28 Pforzheim- Mühlacker 6
6.29 Maxau (W) 2
651 Ettlingen- Dffenburg 4

E 6.40 Landau-3weibrücken -2aarbrücken 1 a
653 Eggensteln - Sraben -Reudorf 1 b

O 7.00 Offenburg- Schwarzwaldbahn- Konstanz-
(Ehur 15 . 12 . 31 bis 9 . 3 . 32) u . Srei»
burg- Basel- Luzern- Mailand -Rom 4

7 . 10 Rastatt- Sreudenstadt, verk. ab 1 . 5 . 32 2
7. 10 Breltcn- Eppingen- Rürnberg- Hof- Leipzig 6
7. 19 Heidelberg -Mannheim 5

L 7 .25 Darmstadt- Srankf—Erfurt- Leipzig- Berlin
u . Varmstadl- Köln-Amsterdam 3

(nur l . u . 2. Kl . u . verk. v . 11 . 1 . bi«
11 . 5 . 32 , Mo , Ml , Sr , FO -Zufchlag )

7.40 Rastatt - Baden-West- Offenburg ( 8) 6
(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 4. 32 .)

7 .40 Maxau - Landau-Reustadt 1 b
7 .41 Pforzheim- Mühlacker 5
7.43 Sraben -Reudorf- Schwetzingen - Mannheim 3
7.44 Durmersheim-Rastatt - Baden-Baden 2
7.45 Ettllngen-Rastatt - Sreudenstadt 4
8 .00 Schwetzingen -Mannheim 2

E 8 .05 Rastätt - Baden-West- Offenburg- Basel 4
T 8 .05 Durlach - Bruchsal 5
ED 8. 16 Baden-West- Srelburg- Basel-Zlallen 2

(nur I. u . II . Kl ., bes . Zuschlag )
E 8.20 Vurlach - Pforzheim- Sluttgart 3

8.43 Ettlingen- Offenburg- Basel 4
E 8.55 Durlach - Bruchsal -Heidelberg - Srankfurt 3

9. 17 Pforzheim- Stutlgart -München 5
9.20 Durmersheim-Rastatt 2
9 2̂2 Bretlen - Eppingen- Hellbronn- Rürnberg 6
9 .28 Ettlingen- Rastalt - B.-Baden (8) 4

(verk. ab 1 . Mai 32)
9 .40 Rastatt- Offcnb .-Konstanzu . Srcib.- Basel 2
9.46 Maxau - Landau-Reustadt 1 b
9 .46 Pforzheim- Mühlacker 6

D 9 .52 Baden-West- Offenburg- Basel-Ztalien 4
D 9 .54 Rastalt- Baden-Baden (verk. ab 2 . 5 . 32) 2
T 10,10 Eltlingen-Rastalt - (Sreudinstadt) 4
T 10. 11 Durlach - Bruchsal 6

1030 Heidelberg -Mannheim 3
D 1035 Mannheim- Darmstadt- Srankfurl- Ham»

burg , Bremen u . Berlin 5
10.48 Schwetzingen -Mannheim 2
11 .08 Durmersheim- Rastatt- Bafel 2

D 11 .26 Durlach - Pforzh .-Stullg —MUnchen 6
1130 Maxau 1 a

T 11 .55 Breiten 6
D 1156 Mannheim - Ludwigsh.- Mainz- Holland 5

12.07 Pforzheim-Mühlacker 6
12. 13 Maxau - Landau-Reustadt 1 b

FD 12.22 Heidelberg - Srankufrt- Berlin 5
(nur 1 . und 2. Klasse , bes . Zufchl. nötig)

D 12 .25 Rastatt - Baden-wesl- Offenb - Basel- 2ü ich 2
FFD 12.30 Mannheim -Köm- Düsseidorf -Hoiland 3

Rheineold (nur I. u . II . Kl ., FFD-Zuschlag )
1231 Durmersheim-Rastalt - Baden-Baden 2
12.35 Ettlingen-Offenburg- Basel 4
12.38 Heidelberg - Mannheim 5
12 .43 Eggenstein - Sraben-Reudorf lc
1258 Schwetzingen - Mannheim 3
13. 12 Pforzheim- Mühlacker 6
13 . 17 Breiten (Sa) 6

13 .22 Hagsfeld-Sraben -Reudorf (Sa) 3
13 .25 Bruchsal (Sa) 5

T 13 .31 Ettlingen-Rastatt 4
13 .35 Maxau (verk. nur auf bes . Anordnung) la
13 .40 Durmcrsheim-Rastatl - Baden-West (W) 2
13.52 Rastatt- Baden-Baden (S) 2
14 .00 Ettlingen-Rastatt (Sa) 4
14 .04 Bretten - Eppingen- Hellbronn 6

D 14 . 16 Bruchsal - Heidelberg - Srankfurt 5
14 . 16 Maxau - Landau-Reustadt 1 l>
14 .18 Pforzheim (Sa ) 9
14.22 Heidelberg - Mannheim 5

D 14 .26 Sraben -Reudorf- Schwetzingen - Mann »
helm - Ludwigshafen-Köln- vortmund 3

14 .26 Eggenstein - Sraben -Reudorf (Sa) 1 c
D 14 .33 Pforzhcim- Stuttgart - (Ulm- MUnch «n ) 6

1437 Durmersheim-Rastatt - Sreudenstadt 2
14 .45 Schwetzingen -Mannheim 3

D 1456 Baden -West-Kehl- Strastburg - Paris 6
D 15 .02 Bad en-west- Offenburg- Basel 2
D 15 .06 Baden-Wcst- Offenb .-(Schwarzwaldbahn)

Konstanz 4
15 .18 Maxau (S) (bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 4 . 32) 1 b
15.42 Ettlingen- Offenburg- Basel 4

FFD 1556 Baden-West- Sreiburg- Basel- Zürich 2
Rheineold (nur I . u . II . Kl ., FFD>3ufchlag)

16 .00 Rastatt- Baden-West- Offenburg (Sa ) 4
(verk. nur auf bes . Anordnung)

16 . 18 Maxau - Landau-Reustadt (W) 1 b
16 .23 Durlach (W) ausgen . Sa 3
16 .29 Eggenstein - Sraben- Reudorf (S) la

D 16 .35 pforzheim- Stuttgarl - MUnchen - wien 5
T 16.35 Hagsfeld-Sraben -Reudorf (W) 3

16.35 Durmersheim-Rastatt (W) 2
16.35 Maxau - Landau- Reustadt (S) 1 b
16 .36 Wilferdingen (W ausgen . Sa) 9
16 .38 Eggenstein -Sraben -Reudorf (IVausg . Sa) la
16 .43 Heidelberg - Mannheim 5
16 .44 Ettlingen- Offenburg- Basel (W) 4
16 .45 Breiten (tägl., ausgen . Sa ) 6
1652 Pforzheim- Mühlacker- Stuttgart 6
17 . 12 Schwetzingen -Mannheim (8) 2
17. 19 Eggenstein -Sraben -Reudorf (W) 1 c
17.20 Hagsfeld-6raben -Reudorf-(Mannh .) (W) 3
17.22 Durmersheim- Rastalt (W) 2
17.23 Pforzheim-Mühlacker 5
17.29 Maxau (W) 1 b
1730 Ettlingen-Rastatt - Baden-West 4

(verk. 8 nur bis Rastatt )
1731 Bretten - Eppingen- Heilbronn 6
1732 Heidelberg - Mannheim 5

E 17.40 Landau- Bingerbrück -Köln 1 b
D 17.41 Sraben -Reudorf- Mannheim - Srankfurt-

Hamburg , u . Hann —Bremen - Oldenburg 3
D 1756 Pforzheim-Mühlacker- Stuttgart 5
D 18 .00 Baden-West- Offenbg—Basel- Luzern- Ztal. 4

18.20 Etlllngen-Rastatl - Sreuüenstadt 4
18.30 Schwetzingen - Mannheim (W) 3
1835 Pforzheim- Mühlacker 6

(verk. b . 31 . 10. 31 u . ab 1 . 5. 32 tägl.,
vom 1 . 11 . 31 bis 30 . 4. 32 nur W)

E 18 .40 Rastalt- Kehl - Slraflb —Paris u . Offenbg. 6
18.48 Heidelberg 3
1850 Durmersheim-Rastatt 2
18 .50 Eggenstein - Sraben- Reudorf lb
18.52 Bretten - Eppingen- Hellbronn (W) 6
19 .00 Ettlingen- Offenburg- Srciburg 4
19 .06 Schwetzingen - Mannheim 3
19 . 15 Pforzheim- Mühlacker- Stuttgart 6
19.18 Maxau -Wörth an 8 bis Landau(Reust-) lb
19 .26 Bretten - Eppingen- Heilbronn (8) 6

7 19 .35 Ettlingen-Rastatt - B ..Baden west (W) 4
D 19 .42 Pforzheim- Stuttgart - Ulm 6
D 19 .45 Mannh —Srankf.- Hannover u . Hambg. 3

(verk. ab 1 . Mai 32)
D 19.48 Heidelberg - Srankfurt- Berlin und

Leipzig- Dresden 5
19 .50 Rastatt- Sreudenstadl (8) verk. ab 1 - 5 . 32 4
20 .00 Mannheim -Reckarau- Mannheim (8) 3

(verk. nur auf besond . Anordnung)
20 .09 Sraben -Reudorf-Mannheim - Srankfurl 3

D 2030 BaÜen-West- Sreiburg- Basel 888 2
20 .30 Bruchsal- (Srankfurl und Saarbrücken) 5
2031 Maxau - Landau- Reustadt 1 c

D 2036 Baden-west- SlraHburg - Marseille- Rizza 4
2033 Bretten - Eppingen(\V) 6

(verk. W o S nur bis Breiten )
T 20 .42 Durmersheim-Rastatt 2

20 .45 Hagsfeld- Sraben-Reudorf (W) 3
20 .45 Schwetzingen -Mannheim (8) 3
2055 Heidelberg -Mannheim 5
20.56 Pforzheim-Mühlacker 6

FD 21 .09 Mannheim- Varmstadt- Srankfurt-
Berlin u . Altona u . Bremen 3
(nur I. u . II . Kl ., FD.Zufchlag ) .

21 . 15 Ettlingen- Offenburg 4
21 .15 Durlach-wilferd - Pforzh- Mühlacker (8) 5

(verk . bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 5 . 32
sowie ab 15 . 5 . b . Bieligh —Stuttgart )

2130 Maxau - Maximiliansau lb
21 .50 Eggenstein - Sraben -Reudorf (8) lc

L 22 .04 Baden-West- Basel-Ztalien 2
(nur 1 . u . 2. Kl . u . verk. v . 5 . 1 . 32
bis 7 . 5 . 32 nur am Di, Do u . Sa .
FD -Zufchlag nötig)

22.20 Heidelberg - (Mannhelm ) 5
E 22 .22 Rastatt - Baden-West- Offenburg-Sreiburg 4

22 .42 Maxau - Landau (8) 1 b
(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 27. 3. 32)

22.50 Schwetzingen - Mannheim 3
22.51 Bruch ->i- U3e« loch- Hcldelberg - Mannheiin 5

(verk. nur am 1 ., 15 . u . 16 . 5. 32
22.54 Brelten - Epplngen (8) 6
23 .00 Pforzheim- Mühlacker 6
23.05 Durmersheim-Rastatt 2
23 .08 Ettlingen- Baden-Baden (W) b. 30 . 4. 32 4
23 .08 Eltlingen- Rastalt- Offenburg 4

(verk. b. 30 . 4. 32 nur an 8,ab 1 . 5.32 tägl.)
2330 Bruchsal 5

E 2334 Lrabcn-Rcudorf- Schwetzlng .- Mannheim 3
D 23 .55 Durlach - Pforzh .- Slultg - MUnchen - WIen 6

0 .12 Baden-Baden- Ettlingen 5
(verk. v . 4 . 10. 31 bis 1 . 5. 32 (Di, b . So,)

0 .12 Offenburg- Rastatt- Ettlingen 5
Montags v . 4 . 10. 31 bi» 1 . 5 . 32 , ab 2. 5. 32 lägt.
0.47 Hbidelberg - (Srankf. u . Stuttg .)- Bruchsal 4

D 1 .50 Haag- Ainsterdani -Köln-Mannheim 2
(verk. v . 19 . 12. 31 bis 24. 1 . 32)

D 155 paris - SlrasZburg- Baden-west 6
(verk. nur am 4. Oft . 31 )

D 1 .56 Prag - Eger- Rürnberg- Stutlgart -Pforzh. 4
D l .pö Berlin u . Hoiland- Srankfurt- Mannheim 2

Schlafwagenzug mit nur I. u . II. Kl .
D 2.08 Berlin u . Holland- Srankfurt- Mannheim 2
h 2.44 Budapest -Wien-München—Stuttgart 6

n. 1 . Kl . u. verk. n. So , Mi , u . Sr,
D 250 Ehur- Zürich- Basel- Badcn>west 3

(verk. v . 20 . 12 . 31 bis 25. 1 . 32)
D 255 Lugano u . Chur- 3ürich - Basel- Baden-w . 3

Schlafwagenzug mit nur I . u . II . Kl .
u . verk. vom 15 . 12 . 31 bis 11 . 3. 32

D 3. 15 Paris - SlrasZburg- Baden-west 5
D 3 .24 Ehiasso- Luzern und Senf- Bern- Basel 3
D 356 Wien-München- Stutlgart - Pforzheim 4

(verk. vom 5. 10. 31 bis 21 . 5 . 32)
D 4.04 Wien-München- Stultgart - Pforzheim 4

(verk. nur am 4 . 10. 31 )
L 4 .23 paris - StrasZburg- Kehl- Baden-west 6

(nur 1 . Kl . u . verk. ab 6. 4. 32 am
So , Mi , u . Sr , FD^ ufchlag nötig)

L 434 paris - StrasZburg- Kehl- Baden-west 6
(nur 1 . Kl . u . verk. So , Mi , u . Sr, bis

3 . 4 . 32 . FD.Zufchlag nötig)
553 Pforzheim (verk. nur am 1 -, 15 . u . 16. 5. 32) 6
5.53 Mannheim- Heidelberg - Vurlach 4

(verk. nur am 1 ., 15 , u . 16 . 5 . 32)
6 . 10 Heidelberg (S) 4

(bis 31 . 10. 31 und ab 1 . 4. 32)
6 .10 Sraben -Reudorf- Eggenstein (W) lb
6 . 11 Baden-West- Ettlingen (W) 5
6 .12 Rastatt- Durmersheim (W) 3
6. 13 Mannheim - Schwetzingen 2

(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 4. 32 tägl.,
oom 1 . 11 . 31 bis 31 . 3. 32 nur 4V)

6.13 Königsbach (W) 6
6.17 Heidelberg (W) 4
6. 19 Landau-Maxau (W) 1 b
6.23 Eppingen- Bretten 2

(verk. b. 31 . 3. 32 W u . ab 1 . 4. 32 tägl.
634 Pforzheim (W) 6

D 653 Köln u . Holland-Darmstadt- Heidelberg 4
7.00 Offenburg- Ettlingen 5
7.02 Schönmünzach-Rastatt - Durmersheim 3
7. 11 Mannheim- Heidelberg 4
7.13 Sraben-Reudorf- Eggenstein 1 b
7 .20 Mühlacker- Pforzheim 6

L 7.21 Cannes—Dentimiglia- 6enua- Mailanü u.
Reapel-Rom-Rizza, Chiasfo- Basel- B . West 3
(nur l . u . 2. Kl . u . verk. v . 11 . 1. 32 bis
11 . 5. 32 an Mo , Mi u . Sr,)

7.21 Landau-Maxau (8) 1 a
737 Mannheim - Schwetzingen 2
7.27 Maxau (W) 1 c
7 .27 Eppingen- Bretten 6
733 Pforzheim 6
7 .40 Bruchsal 2
7.48 Offenburg- Ettlingen (W) 5
7.49 Rastatt - Durmersheim (W) 3

E 7.54 Mannheim - Sraben-Reudorf 4
FD 8. 12 Hamburg u . Berlin- Srankfurt-Mannh . 2

(nur L u . II . Kl ., FD»Zufchlag )
8.31 Mannhelm - Heidelberg 4
8.44 Reustadl- Landau- Maxau 1 b

E 850 Sreiburg- Offenburg- Rastatt 3
9.00 Mühlacker - Pforzheim 6
9.05 Mannheim- Schwetzingen 2
9 .10 Srelburg- Offenburg- Ettlingen 3
9 .15 Mannheim - Heidelberg 4
9.22 Hellbronn- Eppingen- Brelten 6
9 .24 Srankfurt- Mannheim - Schwehingen 2
9 .24 Sraben-Reudorf- Eggenstein 1 o

E 9 .34 Stuttgart - Mühlacker- Pforzhelm 6
D 9.41 Berlin u . Dresden- Leipzlg- Srankfurt-

Heldelberg - Bruchsal 4
D 9 .46 Hamburg-Srankfurt- Mannheim 2

(verk. ab 2. Mal 32)
T 10.00 Bruchsal 6

10.17 Sreudenstadl- Rastatt- Vunnershelm 3
D 10. 19 Pentimiglia- Chiasso- Basel- Baden.west 5
D 10.25 Rizza- Marseille- SlrasZburg- Baden-west 5

1039 Sreudenstadl- Rastatt (8) 3
(verk. ab 1 . 5 . 32)

10.47 Reustadl- Landau- Maxau 1 b
D 1057 (Sriedrichshafen)- Ulm-Stutlgart - Pforzh. 6
D 11 .11 Konstanz- Offenburg- Baden-West 5

(verk. ob 14 . 5 . 32)
11 .20 MUllh.- Sreib- Offenb .- Et ,lg ., b . 13 . 5. 32 3
1132 Müllh - Sreib- Offenb ^ Ettlg ., ob 14 . 5. 32 3*

T 1135 Rastatt - Durmersheim 3
1138 Mannhelm - Heidelberg 4
1139 Sreuüenstadt-Rastast , verk. ab 1 . 5. 32 5

D 11 .50 Ztalien- Luzern- Basel- Offenburg 5
11 .51 Mannhelm - Schwetzingen 4
12 .03 Mühlacker- Pforzheim 6

D 12 . 12 Hamburg- Srankfurt- Mannheim 2
12 . 16 Heilbronn-Epplngen- Brellen 6

E 12.16 (Srankfnrt- Heidelberg )- Bruchsal 4
FD 12. 19 Basel LBB- Sreiburg- Baden-West 5
E 12 . 19 Köln- Koblenz - Reustadt- Landau 1 b
FFD 1237 Zürlch- Basel- Srelburg- Baden-West 3
Rheineold (nur I . u . II. Kl ., FFD-Zufchlag )7 13.23 Bruchsal 4

13 .26 Reustadl- Landau- Maxau 1 b
1330 Rastatt - Ettlingen (Sa ) 5
13 .32 Durlach (Sa), verk. o . 1 . 11 . 31 b. 29. 2. 32 2

7 1333 Breiten 01339 Pforzheim Sa , o . b . 31 . 10. 31 u . ob 1 . 3. 32 '
13.48 Basel- Offenburg- Eltlingen l
13 .49 Rastatt - Durmersheim 1

(ob 1 . 5. 32 an 8 von Baden-Baden) ,
14.04 Mannheim - Schwetzingen .

D 14 . 10 Konstanz- Basel- Offenburg-Rastatt ?
14 . 10 Heilbronn- Eppingen- Bretlen .

D 14. 17 Basel -Sreib.-Konst .-Offenb.-Baden-W . I
14 .20 Mühlacker- Pforzheim ?
1431 Maxau (verk. nur auf bes . Anordnung) '
14 .42 Oraben-Reudorf- Eggenstein

' .
14.43 Mannheim - Heidelberg ,

D 14 .45 Wien- München- Stutlgart - Pforzheim S
D 14.46 Köln- Ludwigshafen-Mannheim \
D 1451 Srankfurl - Heidelberg - Bruchsal ,

14 .56 Pforzheim Sa , verk. v . 1 . 11 . 31 b. 29 . 2 . 32
15.05 Mannheim - Schwetzingen (8) {

7 15 .20 Rastatt - Durmersheim .
15.20 Basel- Offenburg- Eltlingen .
15 .29 Reustadl- 5 rndau- Maxau ,
15 .43 Mannheim - Schwetzingen (8a)

(verk. nur auf bes. kinordnung) ,
FFD 15.52 Holland- Köln- Mainz- Mannheim
Rheiueold (nur I . u . 11. Kl ., FFD-3uschlag ) ,

16 .00 Mühlacker- Pforzheim .
D 16 .25 Parls - Strastburg - Baden-West .

16 .28 Knielingen (W , ausgen . Sa)
16 .28 Rürnberg-Heilbronn- Brellen ,
16 .53 lZaggenau-Rastatl - vuvnersheim (W)
1654 Maxau (verk. nur auf bes. Unordnung)
17.02 Baden-Baden- Ettlingen ,
17.02 Durlach (W, ausgen. Sa) . .
17.14 Maxau (IV) X
17. 14 Maxau 8, verk. b . 31 . 12. 31 u . ab 1 . 4. 32

D 17 .24 Zürich- Basel- Offenburg- Rastatt
1731 Mannheim - Schwetzingen
17.33 Mühlacker- Pforzheim
17 .33 Bruchsal

D 17.40 Dortmund- Srankfurt- Mannheim
17.48 Sreudenstadt- Rastatt- Ettlingen

D 1751 kimsterdam - Köln-Malnz- Heldelberg
17.51 Basel- Offenburg- Durmersheim
18 .17 Mannheim - Heidelberg
18.24 Pforzheim (W, ausgen . Sa)

(verk. bis 31 . 10. und ab 1 . 3 . 32)
18.26 Wörth- Maxau

7 18.28 öraben -Reudorf- Hagsfeld (W)
D 18.30 München- Stutlgart - Pforzhelm . i

1834 Sraben -Reudorf- Eggenstein 1
19 .01 Baden-Baden- Rastatt- Ettlingen (S)
19.02 Breiten . .
19 .09 Reustadt- Landau- Maxau * -
19 .21 Sreudenstadt -Rastalt - Durmersheim

D 19 .29 Baden»Baden- Rastatt , verk. ab 1 . 5. 32
1930 Basel- Offenburg- Eltlingen
1930 Mühlacker- Pforzheim

D 1936 Mailand u . Zürich- Basel -Offenburg
19.54 Offenbg—Kppenw —Baden-West-Rastatt 8

(verk. nur auf besond . Anordnung)
1956 Mannheim - Heidelberg
19 .59 Konstanzu. Basel- Srelburg- Offenburg
20 .03 Sreudenstadt- Rastalt 8

(verk. bis 31 . 10. 31 u . ab 1 . 4. 32)
20.05 Maxau 8, (verk. auf bes . Anordnung)
20.09 Mannheim- Schwetzingen
20. 12 Baden-Baden-Rastatt - Oelighelm (8)

(verk. bis 31 . 10. 31 u. ab 1 . 4. 32)
D 20 .16 Hamburg , Bremen u. Berlin- Srankfurt

20.16 Rastatt - Ettlingen
20 . 19 Bruchsal- Durlach
20 . 19 Mühlacker- Pforzheim
20.26 Rastatt -Durmersheim . e
20.39 Reustadt- Landau- Maxau 1 '
20 .54 Crailsh—Heilbronn- Eppingen- Bretten
21 .01 Mannheim- Heidelberg
21 .05 Offenburg- Ettllngen (S)

(verk. bis 31 . 10. 31 und ab 1 . 4 . 32) e
FD 21 .05 Rom- Malland - Luz-rn- Bas -l-Bad^ll0«st

(nur I. u . II . Kl .. FO-Zufchlag )
21 .09 Mannheim - Schwetzingen
21 .09 Pforzheim (ab 15 . 5 . 32) 8

7 21 .22 Baden-Baden- Etliingen (IV)
(verk. ab 1 . 5. 32)

21 .41 Sreudenstadl-Rastatt (8)
(verk . ab 1 . 5 . 32) , ,21 .42 Sraben -Reudorf- Eggenstein

21 .43 Pforzheim
(verk. b . 14 . 5. 32 tägl. u . ab 15. 5. 32 W) «

L 22 .00 Beriin- Leipz—Srankf . u. Holland -Mannh
(nur 1 . u . 2 . Kl . u . verk. v . 5. 1 . 32 bis

7 . 5. 32 am Di , Do , u . Sa , FD -Sufchl.)
22 .07 Mannheim - Heidelberg (8)

(verk. ab 1 . 5 . 32)
7 22.08 Rastalt - Durmersheim

22.09 Reustadt- Landau- Maxau
22. 11 Pforzheim (S)

(verk. b . 31 . 10. 31 u . a» 1 . 5. 32) ,
E 22. 13 Srankfurt- Darmstadt- Heidelberg - Durlaih j

22. 14 Basel- Offenburg-Eltlingen
E 22 .16 Stultgart - Mühlacker- Pforzhelm- Durlath j

22.36 Offenburg-Rastatt - Ettlingen (S'
(verk. ab 1 . 5 . 32)

2257 Sreudenstadt- Raiiait -Durmersheim (8)
(verk. ab 1 . 5 . 32)

22 .46 Setbrugg - Sr . . . - ,̂- Offenbura- Rastatt
(verk. am 1 ., 15. u. 16. 5. 32)

E 22 .48 Saarbrücken- Bingerbrück - Landau- Mof^ 1
2259 Mannheim - Heidelberg
23. 19 Mannheim- Schwetzingen

E 23.22 Basel und Konstanz-Offenburg-Rasta^ <
23.39 Mühlacker - Pforzheim

D 23.46 Rom- Mailand - Luzern- Basel- Bad .-ID^

3cidicn>Qrhiärnng:
L = Luxuszüge . T

FFD u . FD = Sernfchnellzllge m . nur I . u . II . Klasse. gbesonderer Zuschlag nötig.
D = Schnellzüge . W
E ----- Eilzllge . ga

Triebwagen.
Sonn - und Seiertage.
Werktags.
Samstag .
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Verurteilte Schieber .
Da < Urteil im ersten Düsseldorfer Sachliese -^unggprozetz. — Verhaftung der Angeklagten .

-- r. Ä ® . Düsseldorf . 14. Oktober,
i« kl ersten Düsseldorfer SachlieserungSprozeß ,
k- . « . -? r^ """ erzienrat Max Falk und »er

Staatsangehörige Josef Noblor
s, , SEn Betruges und Vergehens gegen die Be »
l »» f?, 1? tftcn bcs SachlteferungSabkommens an -
11- »-«» waren , wurde am Mittwoch abend dasurteil verkündet. Der Pro,eh , der am 5. Ok»

Pot dem erweiterten Düsseldorfer Schöj -
o,,AErlcht begonnen hatte, behandelte einen

rerungsvertrag bczw. die Fälschungnes Konnossements, wobei von seiten der An-« riagten ein Betrag von 2 ‘A Millionen RM .
Tonte

Tet^tmÄ6ifle verdient worden sein
t-n

"Fwerzienrat Falk wurde wegen ovllenöe-
s,

",„^ irugs und Abgabe einer falschen eides-
- . Ev Dersicherunq zu einem Jahr
q?J ?r

" Monaten Gefängnis , Joses
wegen schwerer Urkundenfälschung in

ei» «t r l* vollendetem Betrug und Abgabe
, falschen eidesstattlichen Bersicherung zu
Nobl j

^ E e n Gefängnis verurteilt . Bet

N--L. T ' " von zu nehmen, ca vcoowr einer
o »«* und Falk eines Vergehens drin»" ^ . verdächtig find .

®e " Schiebungen , die hier abgcurteill
säm« »?' ^ «öelt es sich um einen seit Jahren
»»»Vf? ' aber immer wieder vertagten Millio-
r,?uLsEugsvrozeh . Angeklaat sind Kommerzien-

Falk , Graf d 'Herbemont-Paris , der
Z^ ch ' sche Staatsangehörige und ehemalige
^ wiegersohn FalkS . Josef Noblot , dessen Bru»
Li^^ Eorg Noblot , sowie der Viehhändler Levt
die « ..chEgen Betruges und Vergehens gegen
U,,^^ Eitlmmungen des SachlieferungS -Abkom -

au? » französischen Regierung sollte seinerzeit
n, » ,.? Eparationskonto eine große Menge Ham-
tzan,»?» / E^ rt werden . Der größte Teil der
un !> ^ . wurde aber überhaupt nicht geliefert ,
war »«

'^ Evisen, die zur Ablieferung kamen ,
Di» aL®opoelt so teuer wie auf dem Markte.
vit« - „ ?Eichüsse und Rabatte ließ man sich immer
^ suich zahlen. Der dadurch entstandenewird aus etwa VA Millionen RM . ge-

&» !&*
:t ber Hammellieferungs -Angelegen -

SJersilw weiter eine ZuckerlieferungSsache zur"tl , bei der auch di« Fälschung eines
%>n * / , oon 1100 auf 11000 eine bedeutende
soll m - l^ elt. Die Fälschung des Ladebriefes
sem Noblot vorgenommen haben. In die-
etlva ' sollen die Angeklagten ebenfalls
Aeik » • Millionen RM . auf unrechtmäßige
welii- r^ "^ Eheimst haben. Während die Ham-
ha « ^s,s" ungssache erst am IS . Oktober zur Ber -
hansr, . ^ kommt , stand in der gestrigen Ber -
-iur . .bie Zuckcrlieferungs -Angelegenhett
die « »?"Eteilunq. In dieser Sache hatten sich
Bieb>!x ?? fen Angeklagten mit Ausnahme des
Ers«t»i-» ^ ^8 Levi Simon zu verantworten .
Fair war aber lediglich Kommerzienrat
Nenen^Ä ^ vsef Noblot . Für den nicht «rschie-
anwai! Noblot überreichte sein RechtS -
sißend» r*

etJJ, amtsärztliches Attest. Der Bor »
Entskbin^ Ellte fest, daß Graf - 'Herbemont nicht
Abt» »« ^ ift . Der Staatsanwalt beantragte
d 'tz- . ^? ""K des Verfahrens gegen Gras
beschs^ ^ nt und Georg Noblot . Das Gericht
nabn,» « '° und erklärte, daß es weitere Maß-
ieH <> ^ur Erzwingung des Erscheinens die-wen Angeklagten in die Weg« leiten will .
schwerer Ltnfall

durch Grubensenkung .
D Saarbrücken, 14 . Okt.

6eseb» «̂ " bensenkun «en von Schnappach , die ab-
schn« " von den Verheerungen an den Gebäuden
'«n Unglück verursacht haben , führ-
Dur» "'

. Mittwoch zu einem schweren Unfall .
Havmr. Einbruch der Erdmassen in der
(W y*

,
r<,Be wurde ein l^aSrohr undicht . Das

dt« «> t"« durch die Mauern eines -Hauses in
wlxb̂ ? bnungen zweier Häuser ein . Am Mitt -
Uürmss fand man fünf Personen besin--
rhn- « tos in Wohnungen aus . Zwei von
ger»» ^ konnten durch Wiederbelebungsversuche
nz. "Ek

. werden. Ein 72 Jahre alter Pensio-
Jabe»

" ^"tei Kinder im Alter von 14 und 10
r Wurden ins Krankenhaus gebracht .

w«n
^ scheinen mit dem Leben davonzukom-

Regierungsrücktritt in Spanien.
Ausweisung der Jesuiten in Spanien beschlossen .

S > Madrid , 14 . Okt .
Die spanische Nationalversammlung hat nach

14stünbiger stürmischer Sitzung mit 178 Stim¬
men gegen 8g die Ausweisung der
Jesuiten aus Spanien und die Beschlag¬
nahme ihres Eigentums beschlossen. Für die
übrigen Religtonsgesellschaften wirb ein Son -
bergesetz geschaffen , das den religiösen Orden
die Ausübung des Unterrichts verbietet und
das die Verstaatlichung ihres Besitzes ermög¬
licht. Schließlich wurde die Aufhebung des
Haushalts für Klerus und Kult in der Ver¬
fassung niedcrgelegt . Ministerpräsident Zamorra
und Innenminister Maura haben daraufhin
am Mittwoch nachmittag der Nationalversamm¬
lung ihr Rücktrittsgcsuch überreicht .
Sämtliche Kabinettsmitglieder haben sich darauf
mit Zamorra identisch erklärt und den Rück¬
tritt des gesamten Kabinetts beschlossen.

In politischen Kreisen befürchtet man einen
Linksruck , falls der als sehr radikal und revolu¬
tionär bekannte Azana das neue Kabinett bil¬
den sollte. Azana ist der Führer der sogenann¬
ten republikanischen Aktion und verwaltet « im
zurückgetretenen Kabinett das KriegsministL-
rium. Zamorra und Maura stellten bekannt¬
lich die beiden einzigen rechtsrepubltkanischen
und kirchenfreunbliche Männer in der Regie¬
rung dar . Ihre Bemühungen , unter allen Um»
ständen eine Einigung aus mittlerer Linie her¬
beizuführen und di« Spaltung des Landes in
zwei feindliche Lager zu verhindern , scheiterten
an der radikalen Haltung der Kammer . Da « in
Staatspräsident in Spanien fehlt, muß di« Ka¬
binettskrise durch die Kammer gelöst werden.

Dem Kammerpräsidenten Besteiro fällt hier¬
bei di« schwierigste Ausgabe zu.

König Alfons
zieht in die Tschechoslowakei .

c? Prag . 8. Oktober.
König Alfons von Spanien hat das Schloß

Lublau in der Tschechoslowakei unweit der
polnischen Grenze erworben . Es heißt, der
König wolle das Schloß zu seinem ständigen
Wohnsitz machen . Damit wäre denn endlich
Schluß mit dem Rätselraten um Alfons ' künf¬
tigen Aufenthalt . Zwar gehen noch Verhand¬
lungen um den Kauf eines Palais an der
Riviera , doch ist dieses nur für kürzeren Auf¬
enthalt bestimmt. Daß Lublau wirklich der
Hauptsitz wird , dürste sich schon daraus er-klären, daß die großen Besitztümer des spani¬
schen Königshauses bereits in den Kellergewöl¬
ben von Lublau untergestellt sind .

Einige Tage , ehe der König endgültig sein
Land verlieb , gingen drei Züge von Madrid
ab und wurden unbehelligt , da sie mit einem
königlichen Dekret aufgeliefert worden waren ,außer Landes gelassen . Diese Züge haben einige
Kreuz- und Ouerfahrten gemacht und sind dann
schließlich von München nach Lublau in der
Tschechoslowakei geleitet worden . Der Zoll -
schätzer der tschechischen Behörde Samuel P e r-
b o t h hat die Schätze , nachdem sie die Grenz«
passiert hatten, eingehend untersucht . Er sagt
darüber : „Es ist vollkommen unmöglich, dl«
phantastischen Werte abzuschätzen, die diese drei
Züge beherbergt haben . Nie in den ganzen
Jahren meiner Praxis als Äunstexperte der
Zollbehörde sah ich eine derart riesige
Menge von Reichtümern gleichzeitig
beisammen. In einem hoffnungslosen Wirr-
warr lagen die wundervollsten Stück« alter
Möbelkunst mit seltenen Bildern des 18 . und
1« . Jahrhunderts zusammen. Großartige
Miniaturen und Marmorstatueu , Juwelen und
Reliquien , Teppiche von unschätzbarem Werte,wie sie mir nie unter die Augen gekommen
sind viele Stücke, vor allem von den Marmor -
statuen, sind unterwegs zerbrochen . Sie mußten

Re Sachleistungen für Arbeitslefe.
Sin Rundschreiben des Reichsarbeiisministers.

. # Berlin . 14. Okt .
ein»«, Reichsarbeitsminister teilt nunmehr in
behjĵ ^? ""dschreiben an die obersten Sozial-
Arb,

, D«r
6efi

ent m
» -- den der Länder uni die Reichsanstalt

'
für

küna ẑ rmittlung und Arbeitslosenversicke-
atitfc “ 8 Ergebnis der Verhandlungen mit, die
wich - ,, «

" beteiligten Kreisen über die Ge
«nh von Sachleistungen an Arbeitslose
^ rb - ilL^ r VerbilligungSmaßnahmen zugunsten

^ und anderer Hilssbedürstiger statt -
ein »«

° ? ? aben. Das Rundschreiben sieht von
trone Regelung der Sachleistungs -

der VersSnheit de7
-
öE .

btt <l l; n ab, stellt aber für die Behandlung
bestins^ be durch die örtlichen Fürsorgeträger
gem ^ e Grundsätze aus . Danach soll die all-
Stell» « « Belieferung mit Sachleistungen an**i DOlt ^ . c « rt i S ÖltfVCt *dem Barleistungen auf Brot und außei
® ien « i?£ I,

r
3 " vch auf Kartoffeln un

Sv. ft o f f e FicfArrttm ,1,erden. Bei dk

werden die Fürsorgeträger
üen ^ davor gewarnt , die Sachlleferun -

3 n Regie zu übernehmen,
der <̂ « » Ehandlungen mit den Spitzenverbanden
shndik» .»

^ und des Handels , den Kohlen-
ktrunblz»?^̂ und dem Bäckergewerbe ist eine
den bnb ar r Einigung darüber erzielt wor-
stosse »» ».^ ebeitslosen Lebensmittel und Brenn -

Das» m . vS * abgegeben werde» sollen,
wie dte Ä !Ä !^?eiben befaßt sich auch damit,

Verbilligung praktisch burchgeführt wer¬

den kann , und fordert die Fürsorgeträger aus ,in Verhandlungen mit den örtlichen Organi¬
sationen der Wirtschaft die Maßnahmen für die
Arbeitslosen und anderen Hilfsbedürftigen
ihres Bezirks im einzelnen zu regeln und da¬
bei ein« möglichst umfassende Verbilligung an-
zustreben.

Oer Wirischafisbeirai
der Reichsregierung .

# Berlin . 14 . Okt .
lieber die Zusammensetzung des neuen Wirt¬

schaftsbeirates. in dessen Beratungen gemein-
sam mit der Reichsregierung der Relchsprastdent
zur Festlegung der « roßen Linien persönlich
den Vorsitz übernehmen wrll , hat die Rerchs -
ressieruna bereits mit führenden Persönlrch-
ketten Fühlung genommen . Entscheidungen
über die Besetzung deS Beirates sind natur¬
gemäß noch nicht gefallen . Wie man hört, wer¬
den fedoch bereits jetzt die Namen Geheimrat
Schmitz fJ . G. Farben ) und Dr . Paul Silver -
berg genannt , ferner von den Gewerkschaften
Geheimrat Bachen sAvbeiterbank) . Diese Her¬
ren sollen bereits ihr Einverständnis gegeben
haben . Weiter verlautet , daß für die lausenden
Beratungen an Stelle des Reichspräsidenten
und in dessen Auftrag entweder Reichswirt -
schastsminister Warmbold oder Staatssekretär
Trendelenburg in Aussicht genommen ist

zerbrechen , weil die Verpackung, die man in
aller Hast hatte vornehmen müssen , mehr als
mangelhaft war . Ich stehe unter Dienstgehetm-
nis , deshalb darf ich nicht angeben, wie hoch
diese Werte eingeschätzt wurden , jedoch kann ich
ohne Bedenken sagen, daß die Summe außer¬
gewöhnlich hoch ist .

" Aus anderen Aeußerungen
glaubt man auf S a ch w e r t e i n H ö h e von
einer halben Milliarde Mark Wert
schließen zu dürfen.

Das Schloß Lublau, in dem König Alfons
jetzt seine Schätze untergestellt hat , ist einer der
ältesten Fürstensitze Europas . Es wurde von
ungarischen Königen gebaut und fiel vor gur500 Jahren an die Polenkönige . Es liegt .nitten
zwischen romantischen Bergen und Forsten im
Herzen der Karpathen . Aber doch gibt es viele
Beziehungen zwischen diesem Hause und dem
spanischen König . Der bisherige Besitzer warein gewisser Graf Johann Zamonski. Dieser
Graf ist einmal über seine Mutter . Caroline
von Bourbon , mit AlfonS verwandt , da diese
Frau eine Tante des Königs war . Dann istdie Gattin des Grafen Zamonski. die Jnfanttn
Jsabella , eine Tochter der Infantin Maria ,einer Schwester Alfons . Und nur wenige Kilo¬
meter jenseits der Grenze in Polen lebt Prinz
Radztwill , der Schn einer bourbonischcn Prin¬
zessin .

Man erzählt sich da eine romantische Ge¬
schichte , wie Schloß Lublau von den
Ungarn in die Hände der Polen
k a m . König Sigismund von Ungarn ivar ein
leidenschaftlicher Spieler echt ungarischer Schule.
In der Nacht vom 16. auf den 17 . Mai 1412 r cr-
lor er an den König Ladislaus von Polen , der
mit seiner Gemahlin Barbara der Schönen,von der man sagt, sie sei die schönste ' Frau
Europas gewesen, bei ihm zu Besuch weilte ,sein Vermögen und Schloß Lubla» , Aus pol¬
nischem Besitz kam es im 18 . J »ihrhunbert in
den Besitz der Habsburger . Als Kaiser Franzin den napoleontschen Kriegen wieder cinmar
Geld brauchte , verkaufte er das Schloß weiter .Die folgenden Besitzer haben das Haus so zer¬
fallen lassen , daß die Renovierung etwa 8 Mil¬lionen Mark kosten wird.

In den riesigen Wäldern um das Schloß trifftman noch Bären und unzählige Hirsche , mit einGrund für König Alfons , sich für Lublau zuentscheiden . Auch die Ruhe jener romantisä>en
Berggegend mag ihn gelockt haben, denn anAbenteuern und Unruhen hat er tn seinemLeben schon übergenug gehabt.

Neue Erklärung
Schachts .

# Berlin . 14. Okt.
Ter frühere Reichsdaukpräsident Dr . Schacht

hat au den dentschnationalen Fraktionsvor¬
sitzenden , Dr . Oberfohren , folgendes Schreiben
gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Abgeordneterl Nachdem
die Pressestelle der Reichsregierung den voll¬
ständigen Abdruck meiner Harzburger Aus¬
führungen verhindert , die Reichsregierung aber
dennoch gegen dieselben Stellung genommen
hat, so bitte ich Sie , von folgender Erklärung
im Reichstag Kenntnis geben zu wollen :

„Ich habe in Harzburg über die Stabilität
unserer Währung , deren Sicherheit überhaupt
nicht in Frage steht , mit keinem Worte ge¬
sprochen . Ich lwbe dagegen bei der Kennzeich-
uuug unserer Wirtschaftlage einfach die Tat¬
sache festgestcllt , daß die Mittel der Reichsbank
durch die Jlliguidität von öffentlicher Hand und
Finanzinstuten derart beschränkt werden , daß
für den regulären Warenverkehr, dessen Aus¬
dehnung wir doch alle anstrcben, nichts mehr
iibrig bleibt . Ich habe ferner gesagt , daß unser
Kredit nur gewinnen könne , wenn wir in die¬
ser wie in anderen Fragen volle Klarheit ver¬
breiten .Jeder Sachknndige kann sich berechnen ,daß die Inanspruchnahme der Rcichsbank durch
illiguide , d . h . auf lange Zeit eingefrorene
Wechsel , die Hälfte ihres Portefeuilles weit
überschreiten muß. Daß aber das Publikum
Uber diese Eiueugiiiig des normalen Waren¬
kredits nicht ausreichend unterrichtet ist , beweist
allein die Tatsache , daß der Herr Reichöfinanz-
minister sür diese Jugnsvruchnahme das Wort
„gcringsügig " verwendet ."

Oie Ozeanflieger in Hamburg .
® . Hamburg. 14 . Okt .

Das Hapag-Motorschisf ,St . Louis " mit den
drei Ozcanfliegern Johannsen , Ro>dy und Beiga
an Bord ist in Hamburg eingetroffen . Eine
größere Akenschenmenge hatte sich am Kaiser-
Äilhelm -,Hafen zur Begrüßung eingefunden .
Johannsen ist der Ansicht , daß Ozeanflüge
niemals ohne Funkgerät unternommen
werden sollten . Ozeanpiloten müßten unbedingt
blind fliegen können. Im übrigen plant
Johannsen , wie er erklärte, die baldige Wie¬
derholung des Ozeanflugs . Am Mittwoch
mittag fand ein Empfang der geretteten Ozean¬
flieger durch den .Hamburger Senat im Rat ,
haus statt .
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Damen -Strümpfe
2 Paar echt Maco 4 „
gut verstärkt . Btt

Künstl . Waschseide mit gut verstärk- dj m
ter Florsohle und Maschenfang , viele Farben . . . ! ■

Seidenflor 4 H
4 fache Sohle , besonders sdtwer . Paar B ■

Halbwolle 4 m
mit doppelter Sohle und Hodtferse . . . . Btt

Kinderstrümpfe
Wolle plattiert
gewebt , schwarz und grau -

Reine Wolle
oder Wolle plattiert -

Größe 6, 7 , 8 , Paar

Größe 5-10 , Paar

2 Paar Baumwolle meliert ^ ,
Größe 8-10gestrickt .

2 Paar Baumwolle gestrickt 4 ,
schwarz und farbig . . . . . . Größe 5-10 B •

Kindergamaschen rein* wo ». <e ,
gestridct . beige und grau - » Größe 6 u . 8, Paar B •

Handschuhe
Damenhandschuhe [♦

“**,Ynn
’i* 9*‘

M
gerauht oder Halbfutter , imit. Waschleder , mit und ^ §
ohne Umschlag . Paar Btt

Herrenhandschuhe
Lederimitation , gelb oder farbig • Paar

Trikotagen
Damen -Schlupfhosen 4 ,
mit Plüschfutter . . Btt

Damenhemden 4 ,
echt Maco , mit Adisel und Träger . . Stuck B •

Damenhemdhosen 4 ,
Maco , mit Träger . . Stüde B tt

2 Paar Kinderschlupfhosen 4 ,
mit Plüschfutter , Gr . 30 34 . Btt

2 Stuck Kinderhemdchen 4 ,
gestrickt , mit i’< Arm . Btt

Kinderhemdhosen 4 „
normalfarbig ohne Klappe , Gr . 60 —90 • • Stüde B •

Kinderhemdhosen 4 m
normalfarbig , mit Klappe , Gr . 60 —70 • • Stüde B ®

Wollwaren
Kinderpullover 4 ,
hübsdi gemustert , Gr . 40 - 55 . • • . . . > A

Baskenmützen 4 B
reine Wolle , gestrickt . . . Bl

Haferlsocken 4 ,
teils reine Wolle . * • • • • • » • • • * B >

Gornitlir Schal und Mütze . 1a 11

Leibwäsche
Kunstseiden -Rock 4 ,
mit hübscher Spitze . Btt

Damennachthemd 4 ,
Kimono, mit buntem Besatz . Btt

Achselhemd 4 ,
mit breiter Stickerei . . B tt

Trägerhemd 4 ,
mit Stickerei -Motiv und Handklöppelspitze • ♦ « • Bl

Kinderprinzeßrock 4 ,
Baumwolle , mit Futter , lg . 70 —90 . Bl

Knaben - Croise - Hemdchen 4 ,
mit Si Arm, Lg. 50 —55 - - - . . • ■ Btt

Mädchen - Croise -Achselhemd 4 ,
mit Stickerei , Lg. 60 , 65 , 70 . Btt

Mädchen - Nachthemd 4 ,
Kimono , rot gepaspelt , Lg . 60 -80 . B >

Kurzwaren
2 Scheren
4 Bund Kleiderbügel 4 ,

24 Stüde I »

3 Scheuertücher 4 ,
extra kräftig , ca . 55X80 cm . . . . . . B V

3 Strang „ Tommy " 4 (
Wolle mit Kunstseide , in vielen Farben . . . B G

40 m Wäscheseil 1 »i

2 Stück 2 m-Federstäbe 1 .

Schürzen
Sporfbluse 4 ,
ohne Arm . . . . B tt

Hauskleid 4 ,
Zefir . - ■ ■

Damenschürze . 1, '
Kinderschürze Hängeform , indanthren 4 B
oder Zefir , hübsche Ausführung , Gr . 45 - 55 - - B >

Servierschürze . 1e *

2 Gummischürzen 1 .

Aussteuer -Artikel
1 Mtr . Bettuch - Biber 4 m
140 cm breit . B tt

Zefirdecke 4 m
110/148, hübsche Farben . B tt

1 Mtr . Bett - Da m ast 4 m
Blumenmuster , 130 cm breit - • • . . B tt

4 Mtr . Hemdentuch 4 m

2 1/2 Mtr . Batist 4 „
feinfädig . . . . . . B tt

1 1/2 Mtr . Linon 4 m
130 cm breit . B tt

2 Mtr . Flanell 4 m
hell und dunkelfarbig . I ■

1 Mtr . Haustuch 150 cm breit , für Unter - 4j m
bettücher , gebleicht und ungebleidit . . . . . . B ■

1. 60 Mtr . Halbleinen 4 m
80 cm breit , für 1 Kopfkissen . Bi

2 Mtr . Ettlinger Cretonne e m
80 cm breit . . Btt

2 Mtr . Croise 1 ■
80 cm breit .
2 Küchenhandtücher g™ u,R « niein . , « m
rot gestreift , gesäumt u . gebänd ., Gr . 47/100 , B >

2 HondtÜcHer Gerstenkorn - Halbleinen , E _
weiß -rote Kante , ges . u . gebändert , 48/100 , B tt

12 Wischtücher Im
rot oder blou kariert - . Btt

3 Gläsertücher Reinleinen , gesäumt und 4 _
gebändert , rot oder blau karriert . B >

3 Servietten 4 m
weiß , Jacquardmuster , 48 48 . . . B l

4 Frottierhandtücher e u
weiß -bunt gestreift . . . . . . . Btt

Frottierhandtücher 4 m
weiß -bunt karriert oder bunt , 50 100 - . Btt

Kopfkissen 4 m
gestickt , mit Hohlsaum oder 3seit . fesfoniert Btt

1/2 Pfund reine Gänsefedern 4 _
halbweiß . Btt

Spitzen und Stickerei
12 rn Klöppelfpltz . od . Einsätze 4 m
ca . 6 cm breit . . . . . B *

1 .-
5 m Klöppelspitz , od . Einsätze 4 m
Reinleinen . . . . B »

4 Klöppelecken 4j m

4 Hemdenpassen 4 _
Klöppel . ■ •

2 Hemdenpassen 4 m
Stidcerei , Trägerform od . angeschn . Achsel . . . Btt

Madapolam - Einsatz 4 m
ca . 4 cm breit , 1 Stück — 4,5 . . Btt

Baby -Artikel
Baby - Ueberjäckchen 1 ,

*

4 Baby - Jäckchen i ,
Baumwolle , gestreift , 2 —3 Gr . . . . . . . . . . . Btt

4 Mullwindeln wo . . . . . . . . .

Molton - Einlagen *oi *o . 1 ,
—

Wickeldecke 4 .
mit passendem Wickelband m . larb . Steppkante B ■

Strampelhöschen od . Kleidchen 4 .
Baumwolle , farbig gemustert . . . Btt

ca . 6 cm breit

8 m Klöppelspitzen
ca . 10 cm breit .

ilfed & uf
Modewaren

1/2 Dtz . Damentaschentücher 4 m
weiß und weiB mit bunten Streifen . B tt

1/2 Dtz . Herrentaschentücher 4 | m
welB und weiß mit bunter Kante . B #

Jabot - Kragen 4 m
CrÖpe de Chine mit hübscher Spaditelspitze . . . Btt

Garnitur 4 ■
Kunstseiden -Rips, Bubi- oder Schalform . . . . . . B •

12 Kinder - Taschentücher . 1 , —

4 Herren - Taschentücher 4 m
Maco, weiß und weiß mit bunt . . B ■

Corsets etc .
2 Büstenhalter 4 m
Seidentrikot mit Rüdcenversdiluß . . . • • Btt

Strumpfbandgürtel 4 m
Damast *, sehr lang , zum Knöpfen • • • • • » • • Btt

Strumpfbandgürtel I ■
Seitenschluß mit Gummi ■

6 Damenbinden 1 _
gestrickt . * *

Handarbeiten
Küchenhandtuch oder
Klammerschürze 4 m
gestickt und mit Blende garniert , ia Haustudi . . Btt

Kinderschürze 4 m
genaht und gestickt . . . . . . . . Größe 45 - 60 Btt

Damenschürze 4 m
gezeichnet , mit Muschenkante B a

Zimmerhandtuch 4 a
reich mit Spitze u . Einsatz garniert u . Lochstickerei B tt

Spitzendecken 4 m
oval oder edeig, hübsch garniert mit Lochstickerei B ■

Filetdecken 4 m
handgestopft , o/at oder rund . Btt

Mitteldecke » »» Hou. tu* 4 B
MH Iftdanthfetiforblgem K. kpft , ruftti oder Mfclg . I ■

Mitteldecke du $vpupd I0 |en , . 4 a
zutammeng . s. Ut mit 2 farbig . Spitze und Einiatz > »

Gardinen
Brises - Bises 4 .
Etomine m . eingearbeitet , imit. Fileteinsötzen Paar * ■

1 Mtr . Jacquard - Rips f0r u . b. rgardinen , | m
moderne Dessins, ca . 65 cm breit . Btt

1 qm Gitterfüll b»K>nd . gut . Qual . , *cru , 4 s
geeignet für Uebergard .,Stores , sowie Scheibengard . Btt

4 Mtr . Landhausgardinen . ! ■ —

Herren -Artikel
2 Selbstbinder 4 .
rein . Seide .
Selbstbinder 4
neue Muster . . . . . . . . Btt

Cachenez 1
weiß , gemustert . . . • . . Stück

2 Paar Herrensocken 4
Baumwolle , gemustert , Jacquard . . . . . . . . Btt

2 Paar Herrensocken 4
Wolle plattiert , grau gestridet . . Btt

Herrensacken 4
reine Wolle „ Volkssocke " kamelhaarfarb . . Paar B 1

Herrentuchgamaschen 4
mit Ledersteg Bl

Herrensportstrümpfe 4
Baumwolle meliert . . B tt

Hosenträger u . 1P . Sockenhalter 4
oder 2 Paar Hosenträger . . . . . • . B •

Knaben - Schillerhemd 4
bunt Zefir , Lange 50 —60 cm . . . . . . . . B

Herrenunterhosen
normaltarbig, . . Gröö . 4, 5, 6

Herrenjacken
normalfarbig . . Größe 4, 5 , 6

Knabenunterhosen
normalfarbig , lange Form, . . . Größe 1, 2 Paar

Knabenkniebasen
normalfarbig . - Gröö * 1, 2, 3

luxhatxL
Ähnlich vorteilhafte
Angebote in allen

Filialen

Mengenabgabe Vorbehalten
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